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Produkt enthalt Software, die von der Indiana University Extreme! Lab. entwickelt wurde. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.extreme.indiana.edu/.
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Informatica LLC stellt diese Dokumentation ,wie besehen” bereit, ohne ausdriickliche oder stillschweigende Gewahrleistung, einschliellich,
jedoch nicht beschrénkt auf die Gewéhrleistungen der Nichtverletzung der Rechte von Dritten, der Handelsiiblichkeit oder Eignung fiir einen bestimmten Zweck.
Informatica LLC garantiert nicht die Fehlerfreiheit dieser Software oder Dokumentation. Die in dieser Software oder Dokumentation bereitgestellten Informationen
konnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler enthalten. Die in dieser Software und in dieser Dokumentation enthaltenen Informationen kdnnen jederzeit ohne
vorherige Ankiindigung gedndert werden.

HINWEISE

Dieses Informatica-Produkt (die ,Software”) umfasst bestimmte Treiber (die ,DataDirect-Treiber”) von DataDirect Technologies, einem Betreiber von Progress Software
Corporation (,DataDirect”), die folgenden Bedingungen und Bestimmungen unterliegen:

1.DIE DATADIRECT-TREIBER WERDEN ,WIE GESEHEN" OHNE JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG, WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND,
BEREITGESTELLT, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER HANDELSUBLICHKEIT,
EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK UND DER NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER.

2.IN KEINEM FALL SIND DATADIRECT ODER DRITTANBIETER DEM ENDBENUTZER GEGENUBER HAFTBAR FUR UNMITTELBARE, MITTELBARE, KONKRETE,
NEBEN-, FOLGE- ODER ANDERE SCHADEN, DIE SICH AUS DER VERWENDUNG DER ODBC-TREIBER ERGEBEN, UNABHANGIG DAVON, OB SIE IM VORAUS UBER
DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN INFORMIERT WORDEN SIND ODER NICHT. DIESE BESCHRANKUNGEN GELTEN FUR ALLE KLAGEGEGENSTANDE,
EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF VERTRAGSBRUCH, GEWAHRLEISTUNGSBRUCH, FAHRLASSIGKEIT, KAUSALHAFTUNG, TAUSCHUNG
UND ANDERE UNERLAUBTE HANDLUNGEN.

Publikationsdatum: 2018-07-04
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Einleitung

Upgrades von Version 9.5.1 richtet sich an den Systemadministrator, der fiir das Upgrade des Informatica-
Produkts verantwortlich ist. In diesem Handbuch werden Kenntnisse von Betriebssystemen und relationalen
Datenbankkonzepten sowie der Datenbank-Engines, Einfachdateien oder Mainframe-Systeme in lhrer
Umgebung vorausgesetzt. Weiterhin wird davon ausgegangen, dass Sie mit den Schnittstellenanforderungen
Ihrer Unterstiitzungsanwendungen vertraut sind.

Informatica-Ressourcen

Informatica-Netzwerk

Im Informatica-Netzwerk finden Sie den globalen Kundensupport von Informatica, die Informatica-
Wissensdatenbank und andere Produktressourcen. Fiir den Zugriff auf das Informatica-Netzwerk besuchen
Sie https://network.informatica.com.

Als Mitglied konnen Sie:

e zentral auf alle Ihre Informatica-Ressourcen zugreifen.

e Durchsuchen Sie die Wissensdatenbank nach Produktressourcen, einschlieBlich Dokumentation, haufig
gestellter Fragen und bewahrter Methoden.

e Zeigen Sie Informationen zur Produktverfiigbarkeit an.
o |hre Support-Félle priifen.

e lhr lokales Informatica-Netzwerk fiir Benutzergruppen suchen und mit anderen Benutzern
zusammenarbeiten.

Informatica-Wissensdatenbank

Verwenden Sie die Informatica-Wissensdatenbank, um das Informatica-Netzwerk nach Produktressourcen,
wie z. B. Dokumentation, Ratgeberartikeln, bewahrten Methoden und PAMs, zu durchsuchen.

Fir den Zugriff auf die Wissensdatenbank besuchen Sie https://kb.informatica.com. Wenn Sie Fragen,
Kommentare oder Ideen zur Wissensdatenbank haben, wenden Sie sich per E-Mail an das Team der
Informatica-Wissensdatenbank unter KB_Feedback@informatica.com.
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Informatica-Dokumentation

Navigieren Sie zur Informatica-Wissensdatenbank unter
https://kb.informatica.com/_layouts/ProductDocumentation/Page/ProductDocumentSearch.aspx, um die
aktuelle Dokumentation fiir hr Produkt abzurufen.

Wenn Sie Fragen, Kommentare oder Ideen zu dieser Dokumentation haben, wenden Sie sich per E-Mail an das
Informatica-Dokumentationsteam unter infa_documentation@informatica.com.

Informatica-Produktverfiigbarkeitsmatrizen

Produktverfiigbarkeitsmatrizen (PAMs) geben die Versionen der Betriebssysteme, Datenbanken und anderen
Typen von Datenquellen und Zielen an, die in einer Produktversion unterstiitzt werden. Als Mitglied des
Informatica-Netzwerks kdnnen Sie unter
https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices auf PAMs
zugreifen.

Informatica Velocity

Bei Informatica Velocity handelt es sich um eine Sammlung von Tipps und bewahrten Methoden, die von den
professionellen Informatica-Diensten entwickelt wurden. Informatica Velocity basiert auf der Praxiserfahrung
aus Hunderten von Datenmanagementprojekten und umfasst das kollektive Wissen unserer Berater, die mit
Unternehmen aus der ganzen Welt an der Planung, Entwicklung, Bereitstellung und Wartung erfolgreicher
Datenmanagementldésungen gearbeitet haben.

Als Mitglied des Informatica-Netzwerks kdnnen Sie unter http://velocity.informatica.com auf Informatica
Velocity-Ressourcen zugreifen.

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Ideen zu Informatica Velocity haben, wenden Sie sich an die
professionellen Informatica-Dienste unter ips@informatica.com.

Informatica Marketplace

Informatica Marketplace ist ein Forum, das Losungen zur Erweiterung und Verbesserung lhrer Informatica-
Implementierungen bereitstellt. Indem Sie die zahlreichen Losungen von Informatica-Entwicklern und -
Partnern nutzen, kdnnen Sie lhre Produktivitat steigern und die Implementierungsdauer lhrer Projekte
verkiirzen. Zugriff auf den Informatica Marketplace erhalten Sie unter https://marketplace.informatica.com.

Globaler Kundensupport von Informatica

Sie konnen sich telefonisch oder iber den Online-Support mit einem globalen Support-Center im Informatica-
Netzwerk in Verbindung setzen.

Die Telefonnummer des globalen Kundensupports von Informatica vor Ort finden Sie auf der Informatica-
Website unter folgender Verkniipfung:
http://www.informatica.com/us/services-and-training/support-services/global-support-centers.

Als Mitglied des Informatica-Netzwerks kénnen Sie den Online-Support unter http://network.informatica.com
verwenden.

Einleitung
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KAPITEL 1

Upgrade-Ubersicht

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Informatica-Upgrade, 11

e Informatica-Upgrade-Pfade, 11

e Upgrade-Vorgang, 13

e Business Glossary-Upgrade, 14

Informatica-Upgrade

Die Informatica-Plattform besteht aus einer Serverkomponente und einer oder mehreren Client-Komponenten.
Informatica verfiigt liber separate Installationsprogramme fiir das Upgrade der Informatica-Dienste und -
Clients.

Wenn Sie jeden Knoten in der Domane aktualisieren, konnen Sie die Knotenkonfiguration &ndern, um
Anderungen am Hostnamen, an den Portnummern oder an der Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank
des Knotens zuzulassen.

Informatica-Upgrade-Pfade

Sie kdnnen von Informatica 9.5.1, 9.6.1 und 10.0 direkt ein Upgrade auf 10.1 vornehmen.

Wenn die aktuell installierte Produktversion nicht auf Informatica 10.1 aktualisiert werden kann, ist zunachst
ein Upgrade auf eine unterstiitzte Version erforderlich. Um zu ermitteln, welche Informatica-Produktversion
installiert ist, klicken Sie auf Hilfe > Uber Informatica Administrator im Kopfbereich von Informatica
Administrator.
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Die folgende Tabelle beschreibt die Informatica-Produktversionen, die Sie aktualisieren kénnen:

Informatica-Version

Upgrade-Pfad

Kommentare

8.1.x

9.1.0->9.6.1->10.1

Wenn die PowerCenter 8.1.x-Doméne Metadata
Manager oder Data Analyzer enthdlt, miissen Sie
zuerst ein Upgrade auf PowerCenter 8.6.1 und
anschlieBend ein Upgrade auf Informatica
PowerCenter 9.1.0 durchfiihren.

8.5.x

9.1.0->9.6.1->10.1

Wenn die PowerCenter 8.5.x-Doméane Metadata
Manager oder Data Analyzer enthdlt, miissen Sie
zuerst ein Upgrade auf PowerCenter 8.6.1 und
anschlieBend ein Upgrade auf Informatica
PowerCenter 9.1.0 durchfiihren.

8.6

9.1.0->9.6.1->10.1

Wenn die PowerCenter 8.1.x-Doméne Metadata
Manager oder Data Analyzer enthalt, miissen Sie
zuerst ein Upgrade auf PowerCenter 8.6.1 und
anschlieBend ein Upgrade auf Informatica
PowerCenter 9.1.0 durchfiihren.

8.6.1

9.1.0->9.6.1->10.1

Nachdem Sie ein Upgrade auf Version 9.1.0
vorgenommen haben, miissen Sie ein Upgrade
auf Version 9.6.1 vornehmen und danach ein
Upgrade auf Version 10.1.

8.6.2

9.1.0->9.6.1->10.1

Nachdem Sie ein Upgrade auf Version 9.1.0
vorgenommen haben, miissen Sie ein Upgrade
auf Version 9.6.1 vornehmen und danach ein
Upgrade auf Version 10.1.

9.0

9.1.0->9.6.1->10.1

Nachdem Sie ein Upgrade auf Version 9.1.0
vorgenommen haben, miissen Sie ein Upgrade
auf Version 9.6.1 vornehmen und danach ein
Upgrade auf Version 10.1.

9.0.1

9.1.0->9.6.1->10.1

Nachdem Sie ein Upgrade auf Version 9.1.0
vorgenommen haben, miissen Sie ein Upgrade
auf Version 9.6.1 vornehmen und danach ein
Upgrade auf Version 10.1.

9.6.1->10.1

Fiihren Sie ein Upgrade auf Version 9.6.1 und
dann ein Upgrade auf Version 10.1 durch.

9.5.0

9.5.1->10.1

Fiihren Sie ein Upgrade auf Version 9.5.1 und
dann ein Upgrade auf Version 10.1 durch.

9.5.1

10.1

Sie konnen ein direktes Upgrade auf Version
10.1 durchfiihren.

9.6.0

9.6.1->10.1

Fiihren Sie ein Upgrade auf Version 9.6.1 und
dann ein Upgrade auf Version 10.1 durch.

9.6.1

10.1

Sie konnen ein direktes Upgrade auf Version
10.1 durchfiihren.

10.1

Sie konnen ein direktes Upgrade auf Version
10.1 durchfiihren.
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Upgrade-Vorgang

Das Upgrade der Informatica-Dienste und Informatica-Clients besteht aus mehreren Phasen.

Das Upgrade besteht aus den folgenden Phasen:

1.

Fiihren Sie die Aufgaben vor dem Upgrade fiir die Doméne aus, um sicherzustellen, dass das
Installationsprogramm erfolgreich ausgefiihrt werden kann.

Aktualisieren Sie die Domane. Fiihren Sie fiir das Upgrade der Domane das Informatica-Server-
Installationsprogramm aus und wahlen Sie die Upgrade-Option aus. Der Doméanen-Upgrade-Assistent
installiert die Serverdateien und konfiguriert die Domane. Wenn die Doméane mehrere Knoten aufweist,
missen Sie alle Knoten aktualisieren. Wenn Sie jeden Knoten in der Domane aktualisieren, kdnnen Sie
die Knotenkonfiguration dndern, um Anderungen am Hostnamen, an den Portnummern oder an der
Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank des Knotens zuzulassen.

In der folgenden Tabelle werden die vom Installationsprogramm beim Upgrade der Doméane
ausgefiihrten Aktionen beschrieben:

Aufgaben

Beschreibung

Ausfiihren der Uberpriifungen vor
dem Upgrade

Das Installationsprogramm fiihrt die Uberpriifungen vor dem Upgrade durch
und zeigt Konflikte in der Doméne an. Beheben Sie die Konflikte, bevor Sie
das Upgrade fortsetzen

Installiert Informatica.

Installiert die Informatica-Verzeichnisse und -Dateien im neuen Verzeichnis.

Kopiert das Verzeichnis
Jinfa_shared".

Kopiert den Inhalt des Verzeichnisses ,infa_shared” aus dem vorhandenen
Installationsverzeichnis in das neue Installationsverzeichnis.

Wenn die vorhandene Doméne
den Metadata Manager-Dienst
verwendet, wird das Verzeichnis
»mm_files” kopiert.

Kopiert das Verzeichnis ,mm_files” aus dem Standardspeicherort im
vorhandenen Installationsverzeichnis in das neue Installationsverzeichnis.

Aktualisiert die Domane.

Fiihrt ein Upgrade der Doméne zur Ausfiihrung der Anwendungsdienste der
Version 10.1 durch.

Das Upgrade behdlt die Benutzer- und Administratorkonten in der Domane
bei.

Startet die Informatica-Dienste.

Startet die Informatica-Dienste auf dem Knoten.

Aktualisieren Sie die Anwendungsdienste: Nach dem Upgrade der Doméane melden Sie sich im
Administrator Tool an und aktualisieren die Anwendungsdienste. Der Dienst-Upgrade-Assistent bietet
eine Liste aller Anwendungsdienste, die aktualisiert werden miissen. Er fiihrt ein Upgrade der Dienste in
der Reihenfolge durch, in der sie von den abh&dngigen Objekten bendtigt werden.

Fiihren Sie das Upgrade der Informatica-Clients durch. Verwenden Sie das Clientinstallationsprogramm,
um die folgenden Informatica-Client-Tools zu aktualisieren:

PowerCenter Client

Informatica Developer

Aktualisieren Sie Informatica Developer auf die Informatica-Version, einschlielich der Hotfix-Version,

des Upgrades der Domane.

Hinweis: Mit dem Developer Tool aus einer friitheren Version kann keine Verbindung zur Informatica-

Domane hergestellt werden.
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Fir das Upgrade des Informatica-Clients fiihren Sie das Installationsprogramm aus und wahlen Sie die
Upgrade-Option. Wenn die Clients auf mehreren Computern installiert sind, fiihren Sie ein Upgrade der
Clients auf allen Computern aus.

5. Fihren Sie die Aufgaben nach dem Upgrade aus.

Hinweis: Wenn Sie ein Upgrade der Informatica-Installation auf mehreren Computern vornehmen, fiihren
Sie das erste Upgrade anhand der detaillierten Anweisungen in dieser Anleitung durch. Weitere
Installationen kénnen nach der Upgrade-Priifliste im Anhang erfolgen.

Business Glossary-Upgrade

14

Ab Version 9.6.0 wird die Business Glossar-Funktion von Metadata Manager in das Analyst Tool verschoben.
Vor dem Upgrade der Doméne miissen Sie Business Glossaries exportieren und in Metadata Manager
I6schen. Verwenden Sie die Metadata Manager-Glossarexportdateien, um die entsprechenden Business
Glossaries nach dem Upgrade im Analyst Tool zu erstellen.

Die Analyst Tool-Business Glossaries enthalten mehrere Funktionen, die in Metadata Manager-Business
Glossaries nicht verfiigbar sind. Analyst Tool-Business Glossaries enthalten beispielsweise
Geschéftsrichtlinien, mit denen die Geschaftspraktiken in Bezug auf Geschéftsbegriffe reguliert werden.
Analyst Tool-Business Glossaries kdnnen von einer Vielzahl unterschiedlicher Geschaftskunden verwendet
werden. Geschéftskunden, die die Datenherkunft nicht [anger anzeigen miissen, miissen Metadata Manager
verwenden, um Geschéaftsbegriffe und Kategorien zu erstellen und anzuzeigen.

Das Upgrade fiir Business Glossaries besteht aus den folgenden Phasen:

1. Exportieren und bereinigen Sie Business Glossaries aus Metadata Manager, bevor Sie die Doméne
aktualisieren.

2. Aktualisieren Sie die Domane.
3. Importieren Sie Business Glossaries in das Analyst Tool.

4. Erstellen und laden Sie Ressourcen in Metadata Manager, die auf den Analyst Tool-Business Glossaries
basieren.

In der folgenden Tabelle werden die Schritte beschrieben, die Sie beim Upgrade von Business Glossaries
durchfiihren:

Schritt Metadata Manager-Aufgaben Analyst Tool-Aufgaben
1. Sichern des Metadata Manager-Repositorys.
2. Sichern Sie fiir jedes Glossar, das aufgezahlte

(optional) Verkniipfungen oder regelbasierte Verkniipfungen
verwendet, die Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen und
die Dateien mit Verkniipfungsregeln.

3. Wenn benutzerdefinierte Attribute zum Business Glossary-
(optional) Modell hinzugefiigt wurden, exportieren Sie das Business
Glossary-Modell.
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Schritt

Metadata Manager-Aufgaben

Analyst Tool-Aufgaben

tiberpriifen Sie alle Glossare.

4, Exportieren Sie jedes Business Glossary in eine Microsoft
Excel-Datei oder eine XML-Datei.
Hinweis: Wenden Sie sich an den globalen Kundensupport
von Informatica, um sicherzustellen, dass Sie iiber die
neuesten Patches verfiigen, bevor Sie die Business
Glossarys in XML-Dateien exportieren.
5. Fiigen Sie in jede Microsoft Excel-Datei ein Arbeitsblatt mit
dem Namen des Metadata Manager-Diensts hinzu.
6. Bereinigen und loschen Sie jedes Business Glossary in
Metadata Manager.
7. Aktualisieren Sie die Domane.
8. Wenn benutzerdefinierte Attribute zum
(optional) Business Glossary-Modell in Metadata
Manager hinzugefiigt wurden, importieren
Sie die Exportdatei des Metadata
Manager-Modells.
9. Wenn die Geschéftsbegriffe oder
(optional) Kategorien zwischen Glossaren in
Metadata Manager verkniipft wurden,
fiihren Sie die Glossarexportdateien
zusammen. Wenn Sie Business Glossarys
in Microsoft Excel exportiert haben,
|6schen Sie die doppelten
Geschiftsbegriffe.
10. Importieren Sie alle Business Glossary-
Dateien.
11. Verdffentlichen Sie alle nicht
(optional) verdffentlichten Geschéftsbegriffe und
Kategorien, die Sie in Metadata Manager
anzeigen mdochten.
12. Erstellen Sie eine Business Glossary-Ressource fiir jedes
Business Glossary im Analyst Tool.
13. Ordnen Sie fiir jedes Glossar, das aufgezahlte
(optional) Verkniipfungen oder regelbasierte Verkniipfungen
verwendet, die Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen und
die Dateien mit Verkniipfungsregeln zur Business Glossary-
Ressource zu.
14. Laden Sie alle Business Glossary-Ressourcen und

Weitere Informationen zu den Unterschieden zwischen Business Glossaries in den Versionen 9.5.x und 9.6.x
finden Sie im Business Glossary 9.5.x to 9.6.x Transition Guide. Weitere Informationen zu Analyst Tool-
Business Glossaries finden Sie im Informatica Business Glossary-Handbuch. Weitere Informationen zum
Erstellen und Konfigurieren von Business Glossary-Ressourcen in Metadata Manager finden Sie im Metadata
Manager-Administratorhandbuch.
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Die gesamte Produktdokumentation ist auf dem Informatica My Support-Portal unter
http://mysupport.informatica.com verfligbar.
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KAPITEL 2

Vor dem Upgrade der Domane
unter Windows

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Lesen der Versionshinweise, 17

o Uberpriifen des gednderten Supports, 17

o Uberpriifen Sie die Patch Anforderungen, 18

o Uberpriifen der Anforderungen fiir das Domé&nen-Upgrade, 18

o Uberpriifen der Hardwarevoraussetzungen fiir Anwendungsdienste, 19

o Uberpriifen der Umgebungsvariablen, 20

o Uberpriifen der maximalen Heap-GréRe, 21

e Extrahieren der Dateien des Installationsprogramms, 22

e Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools (i10Pi), 22

Lesen der Versionshinweise

Lesen Sie die Informatica-Versionshinweise, um mehr (iber Aktualisierungen der Installation und den
Upgradeprozess zu erfahren. AuBerdem kénnen Sie Informationen (iber bekannte und behobene
Einschrankungen fiir die Version finden.

Uberpriifen des gednderten Supports

Ab Version 10.0 hat Informatica die Unterstiitzung fiir Informatica-Dienste und Informatica Developer fiir 32-
Bit-Windows eingestellt. Sie kdnnen Informatica-Dienste oder das Developer Tool nicht auf einem Computer
mit einem 32-Bit-Windows-Betriebssystem installieren. Sie miissen vor dem Durchfiihren des Upgrades alle
Knoten in der Domane auf ein unterstiitztes Betriebssystem migrieren.

Befolgen Sie nach dem Vorbereiten der Doméne fiir das Upgrade die Upgrade-Anweisungen im Kapitel Kapitel
6, “Upgrade der Doméne mit Anderungen an der Knotenkonfiguration” auf Seite 61
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Uberpriifen Sie die Patch Anforderungen

Stellen Sie vor dem Aktualisieren der Informatica-Domane sicher, dass der Computer iiber die erforderlichen

Betriebssystem-Patches und Bibliotheken verfiigt.

In der folgenden Tabelle finden Sie eine Auflistung der Patches und Bibliotheken, die die Informatica-Dienste
auf einer Windows-Plattform bend&tigen:

Plattform Betriebssystem Betriebssystem-Patch
Windows x64 2012 R2 64 Bit Nicht erforderlich
Windows x64 2008 R2 64 Bit Nicht erforderlich

Uberpriifen der Anforderungen fiir das Domé&nen-

Upgrade

Stellen Sie sicher, dass der Computer die Mindestsystemanforderungen zum Aktualisieren der Informatica-

Domane erfllt.

In der folgenden Tabelle wird der minimale Festplatten- und Arbeitsspeicher fiir das Upgrade der Informatica-

Domaéne aufgelistet:

RAM

Festplattenspeicher

4GB

10 GB

Hinweis: Beim Upgrade erfordert der Installer zusatzliche 4 GB Speicherplatz plus die Menge an
Festplattenspeicher, die vom vorhandenen Verzeichnis infa_shared benétigt wird.

In der folgenden Tabelle werden die Mindestsystemanforderungen fiir das Ausfiihren des Informatica-Client-

Tools aufgelistet:

Client Prozessor RAM Festplattenspei
cher

PowerCenter Client 1CPU 1GB 3GB

Informatica Developer 1CPU 1GB 5GB

Weitere Informationen zu Produktanforderungen und unterstiitzten Plattformen finden Sie in der
Produktverfligbarkeitsmatrix auf Informatica Network:
https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices/overview
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Anforderungen an den temporaren Festplattenspeicher

Das Installationsprogramm schreibt temporare Dateien auf die Festplatte. Stellen Sie sicher, dass fiir die

Installation genligend Speicherplatz auf dem Computer vorhanden ist. Nach Abschluss der Installation
werden die temporéren Dateien geldscht und der Speicherplatz wird freigegeben.

Das Installationsprogramm der Informatica-Dienste benétigt 1 GB temporaren Plattenspeicher.

Das Installationsprogramm der Informatica-Clients ben6tigt ebenfalls 1 GB temporaren Plattenspeicher.

Uberpriifen der Hardwarevoraussetzungen fur

Anwendungsdienste

Die Informatica-Version, auf die Sie aktualisieren, erfordert mehr Arbeitsspeicher und Festplattenspeicher als

frihere Versionen.

In der nachstehenden Tabelle sind die Mindest-Systemanforderungen fiir eine Doméane mit unterschiedlichen

Knotenkonfigurationen aufgefiihrt:

- Metadata Manager-Dienst
- PowerCenter-Integrationsdienst
- PowerCenter-Repository-Dienst

mehreren Cores

Dienste Prozessor Speicherkapazi | Festplattenspeiche
tdt r

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 12 GB 20GB

- Analyst-Dienst mehreren Cores

- Content-Managementdienst

- Datenintegrationsdienst

- Metadata Manager-Dienst

- Modellrepository-Dienst

- PowerCenter-Integrationsdienst

- PowerCenter-Repository-Dienst

- Suchdienst

- Webdienst-Hub

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 12 GB 20GB

- Analyst-Dienst mehreren Cores

- Content-Managementdienst

- Datenintegrationsdienst

- Modellrepository-Dienst

- Suchdienst

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB n/v

- Analyst-Dienst mehreren Cores

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Suchdienst mehreren Cores

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Analyst-Dienst mehreren Cores

- Suchdienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 8 GB 10 GB

Uberpriifen der Hardwarevoraussetzungen fiir Anwendungsdienste
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Dienste Prozessor Speicherkapazi | Festplattenspeiche
tdt r

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 8 GB 10 GB

- Metadata Manager-Dienst mehreren Cores

- PowerCenter-Integrationsdienst

- PowerCenter-Repository-Dienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- PowerCenter-Integrationsdienst mehreren Cores

- PowerCenter-Repository-Dienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Datenintegrationsdienst mehreren Cores

- Modellrepository-Dienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Datenintegrationsdienst mehreren Cores

- Content-Managementdienst

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Metadata Manager-Dienst mehreren Cores

Ein Knoten fiihrt die folgende Dienstkomponente 1 CPU mit 4GB 400 MB

aus: mehreren Cores

- Metadata Manager-Agent

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB 5GB

- Webdienst-Hub

mehreren Cores

Konfigurieren Sie die Umgebungsvariablen so, dass sie mit der Installation von Informatica funktionieren.

In der nachstehenden Tabellen sind die unter Windows zu iiberpriifenden Umgebungsvariablen aufgefiihrt:

Variable

Beschreibung

%TEMP%

Der Speicherort der wahrend der Installation erstellten temporaren Dateien.
Informatica bendtigt 1 GB Speicherplatz auf der Festplatte fiir temporéare
Dateien.

Konfigurieren Sie die Umgebungsvariable, wenn auf dem Standardlaufwerk
keine temporaren Dateien erstellt werden sollen.

PATH Das Installationsprogramm hangt von Informatica benétigte Dateipfade an die

Umgebungsvariable PATH an. Stellen Sie sicher, dass die Lange der
Umgebungsvariable PATH nicht die Systemobergrenze iiberschreitet.

Vergewissern Sie sich, dass die Umgebungsvariable PATH keine friihere
Versionen von Informatica enthélt.

Bibliothekspfad

Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsvariablen des Bibliothekspfads keine
friiheren Versionen von Informatica enthalten.
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Variable Beschreibung

INFA_HOME Enthalt den Speicherort des Informatica-Installationsverzeichnisses. Loschen
Sie diese Variable, bevor Sie mit dem Upgrade beginnen.

INFA_DOMAINS_FILE Enthalt den Speicherort der Datei ,domains.infa". Loschen Sie diese Variable,
bevor Sie mit dem Upgrade beginnen.

DISPLAY Léschen Sie die DISPLAY-Umgebung, bevor Sie das Installationsprogramm
ausfiihren. Die Installation schlagt moglicherweise fehl, wenn die DISPLAY-
Umgebungsvariable einen Wert aufweist.

Uberpriifen der maximalen Heap-GroRe

Uberpriifen Sie, ob die Informatica-Dienste die erforderliche maximale Heap-GroRe fiir die Anzahl der
Benutzer in der Doméne verwenden.

Die folgende Tabelle listet die Minimalanforderungen fiir die maximalen Heap-GroReneinstellungen auf,
basierend auf der Anzahl der Benutzer und Dienste in der Domane:

Anzahl der Domanenbenutzernamen Maximale Heap-GroBe Maximale Heap-GroRe
(1-5 Dienste) (6-10 Dienste)

Bis zu 1.000 512 MB (Standard) 1024 MB

5,000 2048 MB 3072 MB

10,000 3072 MB 5120 MB

20,000 5120 MB 6144 MB

30,000 5120 MB 6144 MB

Hinweis: Die Einstellungen fiir die maximale Heap-GroRe in der Tabelle basieren auf der Anzahl der
Anwendungsdienste in der Domane.

Wenn die Doméane mehr als 1.000 Benutzer hat, aktualisieren Sie die maximale Heap-GréRe basierend auf der

Anzahl der Benutzer in der Domane.

1. Extrahieren Sie die Installationsdateien.

2. Gehen Sie zu folgendem Verzeichnis: <Verzeichnis der Installationsprogrammdateien>/source/
tomcat/bin.
Offnen Sie die Datei ,infaservice" in einem Texteditor.

4. Suchen Sie folgenden Text: INFA JAVA OPTS=% INFA JAVA OPTS% -XX.

5. Setzen Sie den Wert fiir -xmx auf die maximale Heap-GroRe, die fiir die Anzahl der Benutzer der
Informatica-Domaéne erforderlich ist.

Um die maximale Heap-GroRRe beispielsweise auf 3072 MB zu setzen, verwenden Sie folgende
Konfiguration:

set INFA JAVA OPTS=% INFA JAVA OPTS% -XX:GCTimeRatio=9 -Xmx3072m

Uberpriifen der maximalen Heap-GroRe
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Extrahieren der Dateien des Installationsprogramms

Die Installationsprogrammdateien sind komprimiert und werden als ZIP-Datei verteilt.

Verwenden Sie ein ZIP-Dienstprogramm zum Extrahieren der Installationsprogrammdateien in ein Verzeichnis
auf lhrem Computer. Stellen Sie sicher, dass die ZIP-Dienstprogrammversion mit der Version des
Betriebssystems Windows kompatibel ist. Wenn Sie die Datei entpacken, stellen Sie sicher, dass das ZIP-
Dienstprogramm auch leere Ordner extrahiert.

Sie kdnnen die Installationsprogrammdateien folgendermalien extrahieren:

¢ Installations-DVD. Laden Sie die Informatica-ZIP-Datei aus der Installations-DVD in ein Verzeichnis auf
Ihrem Computer und extrahieren Sie die Installationsprogrammdateien; oder extrahieren Sie die
Installationsprogrammdateien direkt aus der DVD in ein Verzeichnis auf lhrem Computer. Wenn Sie die
ZIP-Datei in ein Verzeichnis auf lhrem Computer laden, vergewissern Sie sich, dass die Léange des
gesamten Installationsverzeichnispfads, einschliellich des Namens der Zip-Datei, 60 Zeichen nicht
Uiberschreitet.

o FTP-Download. Laden Sie die ZIP-Installationsdatei von Informatica aus der Informatica Electronic
Software Download-Site in ein Verzeichnis auf lhrem Computer herunter und extrahieren Sie die
Installationsprogrammdateien.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass Sie die Datei in ein lokales Verzeichnis oder ein gemeinsam genutztes
Netzlaufwerk herunterladen, das auf Ihrem Computer zugeordnet ist. Sie kénnen dann die Dateien des
Installationsprogrammes extrahieren. Sie konnen jedoch das Installationsprogramm nicht aus einer
zugeordneten Datei ausfiihren. Kopieren Sie die extrahierten Dateien in ein lokales Laufwerk, und fiihren Sie
anschliefend das Installationsprogramm aus.

Ausfuhren des Vorinstallations-Systemprifungstools
(i10Pj)
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Fihren Sie das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) aus, um sicherzustellen, dass der Computer die
Systemanforderungen fiir die Installation oder das Upgrade erfillt.

1.  Wabhlen Sie Informatica installieren oder aktualisieren aus.

2. Wabhlen Sie Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools (i10Pi), um zu tiberpriifen, ob der
Computer die Systemanforderungen fiir die Installation oder das Upgrade erfiillt.

3. Klicken Sie auf Start.

Die Seite Willkommen im Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) wird angezeigt.
4. Klicken Sie auf Weiter.

Die Seite Systeminformationen wird angezeigt.
5. Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis an.

Die Verzeichnisnamen in dem Pfad diirfen weder Leerzeichen noch die folgenden Sonderzeichen
enthalten: @*$#!'% () {}[],;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel & oder € verwenden, kénnen
unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.
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6. Geben Sie die Start-Portnummer fiir den Knoten ein, den Sie auf dem Computer erstellen oder
aktualisieren mdchten. Die Standard-Portnummer fiir den Knoten lautet 6005.

7. Klicken Sie auf Weiter.

Die Seite Datenbank- und JDBC-Verbindungsinformationen wird eingeblendet.

8. Geben Sie die Daten fiir die Datenbank des Domé&nen-Konfigurations-Repositorys ein.

In der folgenden Tabelle werden die Datenbankinformationen fiir das Domé&nen-Konfigurations-

Repository beschrieben:

Eingabeaufforderung

Beschreibung

Datenbanktyp

Datenbank des Domé&nenkonfigurations-Repositorys. Wahlen Sie Oracle, IBM DB2,
Microsoft SQL Server oder Sybase ASE aus.

Datenbankbenutzer-1D

Benutzer-ID des Datenbankbenutzerkontos fiir das Domanen-Konfigurations-
Repository.

Passwort des
Datenbankbenutzers

Das Passwort fiir das Datenbankbenutzerkonto.

Das Domanen-Konfigurations-Repository muss allen Gateway-Knoten in der Domane zugénglich sein.
9. Geben Sie die JDBC-Verbindungsdaten ein.

e Um die Verbindungsinformationen iiber die JDBC URL-Informationen einzugeben, wahlen Sie JDBC-
Verbindungseigenschaften angeben und geben die JDBC URL-Eigenschaften an.
In der folgenden Tabelle werden die JDBC URL-Eigenschaften beschrieben:

Eigenschaft

Beschreibung

Datenbank-Hostname

Hostname fiir den Datenbankserver.

Datenbank-Portnummer

Portnummer fiir den Datenbankserver.

Datenbankdienstname

Der Dienstname fiir Oracle- und IBM DB2-Datenbanken bzw. der
Datenbankname fiir Microsoft SQL Server und Sybase ASE.

Um die Verbindungsinformationen mithilfe einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge
einzugeben, wéhlen Sie Benutzerdefinierte JDBC-Verbindungszeichenfolge aus und geben Sie die
Verbindungszeichenfolge ein.

Verwenden Sie die folgende Syntax in der JDBC-Verbindungszeichenfolge:

IBM DB2

jdbc:Informatica:db2://host name:port no;DatabaseName=

Oracle

jdbc:Informatica:oracle://host name:port no;ServiceName=

Microsoft SQL Server

jdbc:Informatica:sqlserver://host name:port no;SelectMethod=cursor;DatabaseName=

Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools (i10Pi)
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10.

11.

12.

13.

Sybase
jdbc:Informatica:sybase://host name:port no;DatabaseName=

Stellen Sie sicher, dass die Verbindungszeichenfolge alle vom Datenbanksystem bendtigten
Verbindungsparameter enthalt.

Klicken Sie auf Verbindung testen, um zu lberpriifen, ob Sie eine Verbindung zur Datenbank herstellen
kdnnen, und anschlieBend auf OK, um fortzufahren.

Klicken Sie auf Weiter, um die Systempriifung zu starten.

Das Tool priift die Einstellungen der Festplatte, die Verfligbarkeit der Ports und die Konfiguration der
Datenbank. Nach abgeschlossener Systempriifung wird die Seite Systempriifungsiibersicht angezeigt,
auf der Sie die Ergebnisse der Systempriifung sehen.

Kontrollieren Sie die Ergebnisse der Systempriifung.
Die Liste enthalt samtliche Anforderungen mit jeweils einem der folgenden Priifstatusangaben:
o [Erfolg] - Die Anforderung erfiillt die Kriterien fiir die Installation oder Aktualisierung von Informatica.

o [Fehler] - Die Anforderung erfiillt die Kriterien fiir die Installation oder Aktualisierung von Informatica
nicht. Beheben Sie dieses Problem, bevor Sie die Installation oder das Upgrade fortsetzen.

e [Information]: Priifen Sie die Informationen und fiihren Sie weitere Aufgaben wie beschrieben aus.

Die Ergebnisse der Systempriifung werden in der folgenden Datei gespeichert: . ../Server/I10PI/
I10PI/en/il10Pi summary.txt

Klicken Sie auf Fertig, um das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) zu schlieBen.

Wenn das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) nicht erfiillte Anforderungen ermittelt hat, priifen Sie
die fehlgeschlagenen Anforderungen und fiihren Sie das Vorinstallations-Systemprifungstool (i10Pi) erneut

aus.

Hinweis: Die Installation oder Aktualisierung von Informatica kann auch dann ausgefiihrt werden, wenn das
Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) nicht erfiillte Anforderungen ermittelt hat. Informatica empfiehlt
jedoch dringend, séamtliche Probleme vor dem Fortsetzen der Installation oder des Upgrades zu beheben.
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KAPITEL 3

Vor dem Upgrade der Domane
unter UNIX

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

Lesen der Versionshinweise, 25

Uberpriifen des gednderten Supports, 25

Uberpriifen Sie die Patch Anforderungen, 26

Installieren der Java-Laufzeitumgebung, 26

Uberpriifen der Anforderungen fiir das Domé&nen-Upgrade, 27

Uberpriifen der Hardwarevoraussetzungen fiir Anwendungsdienste, 28

Uberpriifen der Umgebungsvariablen, 29

Grenzwert fiir den Dateideskriptor festlegen, 30

Uberpriifen der maximalen Heap-GréRe, 31

Extrahieren der Dateien des Installationsprogramms, 31

Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools (i10Pi), 32

L esen der Versionshinweise

Lesen Sie die Informatica-Versionshinweise, um mehr tiber Aktualisierungen der Installation und den
Upgradeprozess zu erfahren. AuBerdem kdnnen Sie Informationen iiber bekannte und behobene
Einschréankungen fiir die Version finden.

Uberpriifen des gednderten Supports

Ab Version 10.1 hat Informatica den Support fiir alle Versionen von HP-UX, zLinux und Solaris eingestellt. Sie
missen vor dem Durchfiihren des Upgrades alle Knoten in der Doméne auf ein unterstiitztes Betriebssystem
migrieren.

Befolgen Sie nach dem Vorbereiten der Doméne fiir das Upgrade die Upgrade-Anweisungen im Kapitel Kapitel

6,

“Upgrade der Doméne mit Anderungen an der Knotenkonfiguration” auf Seite 61
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Uberpriifen Sie die Patch Anforderungen

Stellen Sie vor dem Aktualisieren der Informatica-Domane sicher, dass der Computer iiber die erforderlichen
Betriebssystem-Patches und Bibliotheken verfiigt.

In der folgenden Tabelle finden Sie eine Auflistung der Patches und Bibliotheken, die die Informatica-Dienste
auf einer UNIX-Plattform bendtigen:

Plattform

Betriebssystem

Betriebssystem-Patch

AIX

7.1TL2

Betriebssystemebene: 7100-02
bos.adt.debug Version 7.1.2.0

AlX

6.1 TL8

Betriebssystemebene: 6100-08
bos.adt.debug Version 6.1.8.0

Linux-x64

Red Hat Enterprise Linux 6.5

Alle folgenden Pakete, in denen <version> eine beliebige Version des
Pakets ist:

- e2fsprogs-libs-<version>.el6

- keyutils-libs-<version>.el6

- libselinux-<version>.el6

- libsepol-<version>.el6

Linux-x64

Red Hat Enterprise Linux 7

Alle folgenden Pakete, in denen <version> eine beliebige Version des
Pakets ist:

- e2fsprogs-libs-<version>.el7

- keyutils-libs-<version>.el7

- libselinux-<version>.el7

- libsepol-<version>.el7

Linux-x64

SUSE Linux Enterprise Server 11

Service Pack 3

Installieren der Java-Laufzeitumgebung

Informatica stellt standardmaRig die Java-Bibliotheken fiir Linux bereit. Die Java-Bibliotheken fiir AIX
befinden sich nicht im Lieferumfang von Informatica. Bevor Sie Informatica unter AlX installieren, miissen Sie
die Java-Laufzeitumgebung (JRE) herunterladen.

Die erforderliche JRE-Version hangt von der Plattform ab, auf der Sie Informatica installieren:

AIX

Informatica-Dienste unter AIX sind fir die folgende Version zertifiziert:

JRE-Version 1.8 SR2 FP10

Laden Sie folgende Datei herunter: JRE_ifix_new_AIX_10_1.tar

Weitere Informationen zum Herunterladen von JRE 1.8 SR2 FP10 fiir AIX finden Sie in folgendem Artikel
der Informatica-Wissensdatenbank:
https://kb.informatica.com/howto/6/Pages/19/498258.aspx?myk=download%20jre

Wenn Probleme bei der Installation von JRE auftreten, wenden Sie sich an den JRE-Anbieter.
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Hinweis: Optional kénnen Sie die Java Cryptography Extension (JCE) installieren, um die Unterstiitzung fiir
Chiffre-Suites zu aktivieren, die AES-256 verwenden. Informatica verwendet Chiffre-Suites zum Verschlisseln
von Datenverkehr fiir die sichere Kommunikation innerhalb der Doméne und sichere Verbindungen zu
Webclients. Weitere Informationen finden Sie im Informatica-Sicherheitshandbuch.

Die Uiber die angegebenen Links zum Download verfligbare Software wird nicht von Informatica LLC
angeboten, sondern ist Eigentum eines oder mehrerer Drittanbieter. Eventuelle Fehler, Auslassungen oder
Anderungen bei den Download-Links kénnen nicht ausgeschlossen werden. Informatica iibernimmt keinerlei
Verantwortung fiir diese Links und/oder Software, lehnt jegliche ausdriickliche oder stillschweigende
Garantie ab, einschlielllich jedweder stillschweigenden Garantie in Bezug auf Handelsiiblichkeit, Eignung zu
einem bestimmten Zweck, Eigentumsrechte und Nichtverletzung von Rechten Dritter, und schlie3t jedweden
damit verbundenen Haftungsanspruch aus.

Uberpriifen der Anforderungen fiir das Domé&nen-
Upgrade

Stellen Sie sicher, dass der Computer die Mindestsystemanforderungen zum Aktualisieren der Informatica-
Domane erfillt.

In der folgenden Tabelle wird der minimale Festplatten- und Arbeitsspeicher fiir das Upgrade der Informatica-
Domaéne aufgelistet:

Betriebssystem RAM Festplattenspeicher
AIX 4GB 13 GB
Linux 4GB 13 GB

Weitere Informationen zu Produktanforderungen und unterstiitzten Plattformen finden Sie in der
Produktverfligbarkeitsmatrix auf Informatica Network:
https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices/overview

Anforderungen an den temporaren Festplattenspeicher

Das Installationsprogramm schreibt temporéare Dateien auf die Festplatte. Stellen Sie sicher, dass fiir die
Installation geniigend Speicherplatz auf dem Computer vorhanden ist. Nach Abschluss der Installation
werden die temporédren Dateien geléscht und der Speicherplatz wird freigegeben.

Das Installationsprogramm bendétigt 1 GB temporéaren Festplattenspeicher.
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Die Informatica-Version, auf die Sie aktualisieren, erfordert mehr Arbeitsspeicher und Festplattenspeicher als

friihere Versionen.

In der nachstehenden Tabelle sind die Mindest-Systemanforderungen fiir eine Doméane mit unterschiedlichen

Knotenkonfigurationen aufgefiihrt:

Dienste Prozessor Speicherkapazi | Festplattenspeiche
tat r

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 12 GB 20 GB

- Analyst-Dienst mehreren Cores

- Content-Managementdienst

- Datenintegrationsdienst

- Metadata Manager-Dienst

- Modellrepository-Dienst

- PowerCenter-Integrationsdienst

- PowerCenter-Repository-Dienst

- Suchdienst

- Webdienst-Hub

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 12 GB 20 GB

- Analyst-Dienst mehreren Cores

- Content-Managementdienst

- Datenintegrationsdienst

- Modellrepository-Dienst

- Suchdienst

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB n/v

- Analyst-Dienst mehreren Cores

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Suchdienst mehreren Cores

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Analyst-Dienst mehreren Cores

- Suchdienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 8 GB 10 GB

- Metadata Manager-Dienst mehreren Cores

- PowerCenter-Integrationsdienst

- PowerCenter-Repository-Dienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 2 CPUs mit 8 GB 10 GB

- Metadata Manager-Dienst mehreren Cores

- PowerCenter-Integrationsdienst

- PowerCenter-Repository-Dienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- PowerCenter-Integrationsdienst mehreren Cores

- PowerCenter-Repository-Dienst

Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Datenintegrationsdienst

- Modellrepository-Dienst

mehreren Cores
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Ein Knoten fiihrt die folgenden Dienste aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Datenintegrationsdienst mehreren Cores

- Content-Managementdienst

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB 10 GB

- Metadata Manager-Dienst mehreren Cores

Ein Knoten fiihrt die folgende Dienstkomponente 1 CPU mit 4GB 400 MB

aus: mehreren Cores

- Metadata Manager-Agent

Ein Knoten fiihrt den folgenden Dienst aus: 1 CPU mit 4GB 5GB

- Webdienst-Hub mehreren Cores

Uberpriifen der Umgebungsvariablen

Konfigurieren Sie die Umgebungsvariablen so, dass sie mit der Installation von Informatica funktionieren.

In der folgenden Tabelle werden die unter UNIX zu iberpriifenden Umgebungsvariablen beschrieben:

Variable Beschreibung

IATEMPDIR Der Speicherort der wahrend der Installation erstellten temporaren Dateien.
Informatica bendtigt 1 GB Speicherplatz auf der Festplatte fiir temporéare
Dateien.

Konfigurieren Sie die Umgebungsvariable, wenn keine temporéren Dateien im
Verzeichnis /tmp erstellt werden sollen.

INFA_DOMAINS_FILE Enthalt den Speicherort der Datei ,domains.infa". Loschen Sie diese Variable,
bevor Sie mit dem Upgrade beginnen.

INFA_HOME Enthalt den Speicherort des Informatica-Installationsverzeichnisses. Loschen
Sie diese Variable, bevor Sie mit dem Upgrade beginnen.

INFA_JRE_HOME Speicherort des Ordners, der die unterstiitzte Java-Laufzeitumgebung (JRE)
enthdlt. Richten Sie die Umgebungsvariable INFA_JRE_HOME ein, wenn Sie
Informatica unter AlX installieren.

In der Konfigurationsdatei fiir Ihre Shell, etwa der .bashrc-Datei, setzen Sie die
Umgebungsvariable INFA_JRE_HOME auf das Verzeichnis mit JRE. Stellen Sie
sicher, dass die Login-Shell auf die Umgebungsvariable INFA_JRE_HOME
zugreifen kann.

JRE_HOME Wenn Sie die Informatica-Dienste auf einem Linux-Computer installieren,
|6schen Sie die Umgebungsvariable JRE_LHOME vor dem Beginn der
Installation.
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Variable Beschreibung

LANG und LC_ALL Andern Sie das Gebietsschema, um die entsprechende Zeichenkodierung fiir
die Terminalsitzung festzulegen. Legen Sie zum Beispiel die Kodierung auf
Latinl oder 1S0-8859-1 fiir Franzdsisch; EUC-JP oder UMSCHALT JIS fiir
Japanisch; oder UTF-8 fiir Chinesisch oder Koreanisch fest. Die
Zeichenkodierung legt die Arten von Zeichen fest, die auf dem UNIX-Terminal
angezeigt werden.

DISPLAY Loschen Sie die DISPLAY-Umgebung, bevor Sie das Installationsprogramm
ausfiihren. Die Installation schlagt mdglicherweise fehl, wenn die DISPLAY-
Umgebungsvariable einen Wert aufweist.

Bibliothekspfad Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsvariablen des Bibliothekspfads keine
friilheren Versionen von Informatica enthalten.

PATH Das Installationsprogramm hangt von Informatica bendtigte Dateipfade an die
Umgebungsvariable PATH an. Stellen Sie sicher, dass die Lénge der
Umgebungsvariable PATH nicht die Systemobergrenze iiberschreitet.

Vergewissern Sie sich, dass die Umgebungsvariable PATH keine friihere
Versionen von Informatica enthélt.

Grenzwert fur den Dateideskriptor festlegen

Stellen Sie sicher, dass das Betriebssystem die Anforderung des Dateideskriptors erfiillt.

Informatica-Dienstprozesse konnen eine hohe Anzahl an Dateien verwenden. Zur Vermeidung von Fehlern, die
sich aus der hohen Anzahl an Dateien und Prozessen ergeben, kénnen Sie Systemeinstellungen mithilfe des
Limit-Befehls dndern, wenn Sie eine C-Shell verwenden, oder mithilfe des Ulimit-Befehls, wenn Sie eine Bash-
Shell verwenden.

Zum Abrufen einer Liste der Betriebssystemeinstellungen, einschlieBlich des Dateideskriptorgrenzwerts,
fiihren Sie den folgenden Befehl aus:
C-Shell

Limit
Bash-Shell
ulimit -a

Informatica-Dienstprozesse kénnen eine hohe Anzahl an Dateien verwenden. Stellen Sie den Grenzwert fiir
den Dateideskriptor pro Vorgang auf mindestens 16.000 ein. Der empfohlene Grenzwert ist 32.000
Dateideskriptoren pro Vorgang.

Zum Andern der Systemeinstellungen fiihren Sie den Limit- oder Ulimit-Befehl mit dem entsprechenden Flag
und Wert aus. Fiihren Sie beispielsweise zum Einrichten des Dateideskriptorgrenzwerts folgenden Befehl
durch:

C-Shell

limit -h filesize <value>
Bash-Shell

ulimit -n <value>
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Uberpriifen der maximalen Heap-GréRe

Uberpriifen Sie, ob die Informatica-Dienste die erforderliche maximale Heap-GroRe fiir die Anzahl der
Benutzer in der Doméane verwenden.

Die folgende Tabelle listet die Minimalanforderungen fiir die maximalen Heap-GroRReneinstellungen auf,
basierend auf der Anzahl der Benutzer und Dienste in der Doméne:

Anzahl der Domanenbenutzernamen Maximale Heap-GroBe Maximale Heap-GroBe
(1-5 Dienste) (6-10 Dienste)

Bis zu 1.000 512 MB (Standard) 1024 MB

5,000 2048 MB 3072 MB

10,000 3072 MB 5120 MB

20,000 5120 MB 6144 MB

30,000 5120 MB 6144 MB

Hinweis: Die Einstellungen fiir die maximale Heap-GroRe in der Tabelle basieren auf der Anzahl der
Anwendungsdienste in der Domaéne.

Wenn die Doméane mehr als 1.000 Benutzer hat, aktualisieren Sie die maximale Heap-GréRe basierend auf der
Anzahl der Benutzer in der Doméne.

1.
2.

Extrahieren Sie die Installationsdateien.

Gehen Sie zu folgendem Verzeichnis: <Verzeichnis der Installationsprogrammdateien>/source/
tomcat/bin.

Offnen Sie die Datei ,infaservice” in einem Texteditor.

Suchen Sie folgenden Text: INFA JAVA OPTS=% INFA JAVA OPTS% -XX.

Setzen Sie den Wert fiir -xmx auf die maximale Heap-GroR3e, die fiir die Anzahl der Benutzer der
Informatica-Domaéne erforderlich ist.

Um die maximale Heap-GroRRe beispielsweise auf 3072 MB zu setzen, verwenden Sie folgende
Konfiguration:

set INFA JAVA OPTS=% INFA JAVA OPTS% -XX:GCTimeRatio=9 -Xmx3072m

Extrahieren der Dateien des Installationsprogramms

Die Installationsprogrammdateien sind komprimiert und werden als Tar-Datei verteilt.

Verwenden Sie ein natives Tar- oder GNU-Tar-Dienstprogramm zum Extrahieren der
Installationsprogrammdateien in ein Verzeichnis auf lhrem Computer. Der Benutzer, der das
Installationsprogramm ausfiihrt, muss liber Lese- und Schreibberechtigungen fiir das Verzeichnis der
Installationsdateien sowie iber Ausfiihrungsberechtigungen in ,install.sh” verfiigen.
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Sie kdnnen die Installationsprogrammdateien folgendermaRen extrahieren:

e Installations-DVD. Laden Sie die Informatica-Tar-Datei aus der Installations-DVD in ein Verzeichnis auf
Ihrem Computer und extrahieren Sie die Installationsprogrammdateien; oder extrahieren Sie die
Installationsprogrammdateien direkt aus der DVD in ein Verzeichnis auf lhrem Computer.

e FTP-Download. Laden Sie die Tar-Datei der Informatica-Installation von der Informatica Electronic
Software Download-Site in ein Verzeichnis auf lhrem Computer herunter und extrahieren Sie die
Installationsprogrammdateien.

Hinweis: Achten Sie darauf, die Datei in ein lokales Verzeichnis oder ein gemeinsam genutztes Netzlaufwerk
herunterzuladen, das auf Ihrem Computer zugeordnet ist. Sie kdnnen dann die Dateien des
Installationsprogrammes extrahieren. Sie konnen jedoch das Installationsprogramm nicht aus einer
zugeordneten Datei ausfiihren. Kopieren Sie die extrahierten Dateien in ein lokales Laufwerk und fiihren Sie
anschlieRend das Installationsprogramm aus.

Ausfuhren des Vorinstallations-Systemprifungstools
(i10Pi)
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Fihren Sie das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) aus, um sicherzustellen, dass der Computer die
Systemanforderungen fiir die Installation oder das Upgrade erfillt.

1.  Melden Sie sich mit einem Systembenutzerkonto am Computer an.
2. SchlielRen Sie alle anderen Anwendungen.
3. Fihren Sie iiber eine Shell-Befehlszeile die Datei ,install.sh” im Root-Verzeichnis aus.

Der Installer zeigt die Nachricht an, um sicherzustellen, dass die Gebietsschema-Umgebungsvariablen
gesetzt sind.

4. Wurden die Umgebungsvariablen nicht eingestellt, driicken Sie N, um das Installationsprogramm zu
beenden. Stellen Sie sie anschlieRend entsprechend den Anforderungen ein.

Wenn die Umgebungsvariablen nicht gesetzt sind, driicken Sie Y, um fortzufahren.
5. Driicken Sie 1, um die Installation oder das Upgrade von Informatica durchzufiihren.

6. Driicken Sie 1, um das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) auszufiihren, mit dem sichergestellt
wird, dass der Computer die Systemanforderungen fiir die Installation oder das Upgrade erfiillt.

7. Klicken Sie unter Willkommen im Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) auf Weiter.
Der Abschnitt Systeminformationen wird angezeigt.
8. Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis ein.

Die Verzeichnisnamen in dem Pfad diirfen weder Leerzeichen noch die folgenden Sonderzeichen
enthalten: @*$#!'% () {}[],;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel & oder € verwenden, kénnen
unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.

9. Driicken Sie die Eingabetaste.

10. Geben Sie die Start-Portnummer fiir den Knoten ein, den Sie auf dem Computer erstellen oder
aktualisieren mdchten. Die Standard-Portnummer fiir den Knoten lautet 6005.

11. Driicken Sie die Eingabetaste.

Der Abschnitt Datenbank- und Verbindungsinformationen wird angezeigt.
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12.

13.

Um die JDBC-Verbindungsdaten mithilfe einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge
einzugeben, driicken Sie 1. Um die JDBC-Verbindungsdaten mithilfe der JDBC-URL-Daten einzugeben,
driicken Sie 2.

Zum Herstellen einer Verbindung zu einer sicheren Datenbank miissen Sie die JDBC-Verbindung mithilfe
einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge eingeben.

Geben Sie die JDBC-Verbindungsdaten ein.

Um die Verbindungsdaten mithilfe einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge
einzugeben, geben Sie die Verbindungszeichenfolge ein und legen Sie die Verbindungsparameter
fest.

Verwenden Sie die folgende Syntax in der JDBC-Verbindungszeichenfolge:

IBM DB2

jdbc:Informatica:db2://host name:port no;DatabaseName=
Oracle

jdbc:Informatica:oracle://host name:port no;ServiceName=
Microsoft SQL Server

jdbc:Informatica:sqlserver://host name:port no;SelectMethod=cursor;DatabaseName=
Sybase

jdbc:Informatica:sybase://host name:port no;DatabaseName=

Stellen Sie sicher, dass die Verbindungszeichenfolge alle vom Datenbanksystem bendtigten
Verbindungsparameter enthalt.

Um die Verbindungsdaten mithilfe der JDBC-URL-Daten einzugeben, legen Sie die JDBC-URL-
Eigenschaften fest.
In der folgenden Tabelle werden die Verbindungsinformationen beschrieben:

Eingabeaufforderung Beschreibung

Datenbanktyp Der Datenbanktyp fiir das Doméanen-Konfigurations-Repository. Treffen Sie eine
Auswahl aus den folgenden Datenbanktypen:

- 1 - Oracle

- 2 - Microsoft SQL Server

- 3-1BMDB2

- 4 - Sybase ASE

Datenbankbenutzer-ID Benutzer-ID des Datenbankbenutzerkontos fiir das Doménen-Konfigurations-
Repository.

Passwort des Das Passwort fiir das Datenbankbenutzerkonto.

Datenbankbenutzers

Datenbank-Hostname Hostname fiir den Datenbankserver.

Datenbank-Portnummer | Portnummer der Datenbank.

Datenbankdienstname Der Dienstname fiir Oracle- und IBM DB2-Datenbanken bzw. der Datenbankname
fiir Microsoft SQL Server und Sybase ASE.

Das Tool priift die Einstellungen der Festplatte, die Verfligbarkeit der Ports und die Konfiguration der
Datenbank. Nach abgeschlossener Systempriifung werden im Abschnitt Systempriifungsiibersicht die
Ergebnisse der Systempriifung angezeigt.

Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools (i10Pi)
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14.

15.

16.

Kontrollieren Sie die Ergebnisse der Systempriifung.
Die Liste enthéalt sémtliche Anforderungen mit jeweils einem der folgenden Priifstatusangaben:
e [Erfolg] - Die Anforderung erfiillt die Kriterien fiir die Installation oder Aktualisierung von Informatica.

o [Fehler] - Die Anforderung erfiillt die Kriterien fir die Installation oder Aktualisierung von Informatica
nicht. Beheben Sie dieses Problem, bevor Sie die Installation oder das Upgrade fortsetzen.

¢ [Information]: Priifen Sie die Informationen und fiihren Sie weitere Aufgaben wie beschrieben aus.

Die Ergebnisse der Systempriifung werden in der folgenden Datei gespeichert: . ../Server/I110PI/
I10PI/en/i10Pi summary.txt

Driicken Sie die Eingabetaste, um das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) zu schlieRen.

Sie kdnnen sofort mit der Installation oder dem Upgrade der Informatica-Dienste fortfahren oder die
Systempriifung beenden und zu einem spéteren Zeitpunkt mit der Installation oder dem Upgrade
fortfahren. Wenn Sie sofort mit der Installation oder dem Upgrade fortfahren, miissen Sie das
Installationsprogramm nicht erneut starten.

Um die Installation fortzusetzen oder unmittelbar ein Upgrade durchzufiihren, driicken Sie y.

Um die Systempriifung zu beenden und die Installation bzw. das Upgrade zu einem spéteren Zeitpunkt
fortzusetzen, driicken Sie n.

Wenn das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) nicht erfiillte Anforderungen ermittelt hat, priifen
Sie die fehlgeschlagenen Anforderungen und fiihren Sie das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi)
erneut aus.

Hinweis: Die Installation oder Aktualisierung von Informatica kann auch dann ausgefiihrt werden, wenn
das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) nicht erfiillte Anforderungen ermittelt hat. Informatica
empfiehlt jedoch dringend, sémtliche Probleme vor dem Fortsetzen der Installation oder des Upgrades
zu beheben.
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KAPITEL 4

Vorbereiten fur das Upgrade

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Data Transformation-Dateien sichern, 35

o Vorbereiten des Analyst-Diensts, 36

e Vorbereiten des PowerCenter-Repository, 36

e Vorbereiten des Modell-Repository, 36

e Vorbereitung des Datenintegrationsdiensts, 37

e Vorbereiten des Berichterstellungs- und Dashboard-Dienstes, 38

e Vorbereiten des Profiling Warehouse, 39

e Vorbereiten des Referenzdaten-Warehouse, 39

e Vorbereiten der Referenzdatenverzeichnisse, 40

e Vorbereiten der Arbeitsablauf-Datenbank, 40

e Vorbereiten der Staging-Datenbank, 40

e Vorbereiten von Metadata Manager, 40

e Vorbereiten von Data Analyzer, 45

e Aufzeichnen der ODBC-Datenquellennamen, 45

e Vorbereiten der Domaéne, 45

Data Transformation-Dateien sichern

Vor dem Upgrade miissen Sie die unter friiheren Versionen erstellten Data Transformation-Dateien sichern.
Kopieren Sie nach Abschluss des Upgrades die Dateien in die neuen Installationsverzeichnisse, damit
Repository und benutzerdefinierte globale Komponenten die gleichen sind wie in der vorherigen Version.
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In der folgenden Tabelle sind die Dateien und Verzeichnisse aufgefiihrt, die gesichert werden miissen:

Datei oder Standardspeicherort

Verzeichnis

Repository <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\ServiceDB
Custom Global <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\autolnclude\user
Components-

Verzeichnis (TGP-

Dateien)

Custom Global <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\externLibs\user
Components-

Verzeichnis (DLL- und

JAR-Dateien)

Konfigurationsdatei <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\CMConfig.xml
Lizenzdatei <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\CDELicense.cfg

Kopieren Sie die Data Transformation-Bibliotheksdateien nicht. Installieren Sie stattdessen die Data
Transformation-Bibliotheken erneut.

Vorbereiten des Analyst-Diensts

Bereiten Sie vor dem Upgrade der Doméne den Analyst-Dienst vor.

e Deaktivieren Sie den Analyst-Dienst.

Vorbereiten des PowerCenter-Repository

Vor dem Upgrade der Doméne sichern Sie das PowerCenter-Repository.

Zum Sichern eines PowerCenter repository wahlen Sie den PowerCenter-Repository-Dienst im Administrator-
Tool aus. Wahlen Sie im Menii ,Aktionen” unter ,Doméane” Repository-Inhalte > Sichern.

Vorbereiten des Modell-Repository

Vor dem Upgrade der Doméne fiihren Sie die Schritte zum Vorbereiten des Modell-Repository aus.

1. Sichern Sie das Repository.
2. Uberpriifen Sie die Anforderungen fiir Datenbankbenutzerkonten.

3. Uberpriifen Sie die maximale Heap-GroRe.
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Sichern des Repository

Vor dem Upgrade der Doméne sichern Sie das Modell-Repository.

Zum Sichern der einzelnen Modell-Repositorys wéahlen Sie den Model Repository Service im Administrator-
Tool aus. Im Aktionsmeni der Domane klicken Sie auf Repository-Inhalte > Sichern.

Uberpriifen Sie die Anforderungen fiir Datenbankbenutzerkonten.

Bei Modell-Repository-Datenbanken in Oracle setzen Sie den Parameter OPEN_CURSORS auf 4000 oder
héher.

Bei Modell-Repository-Datenbanken in IBM DB2 setzen Sie den Parameter OPEN_CURSORS auf 3000 oder
héher.

Vorbereitung des Datenintegrationsdiensts

Bereiten Sie vor dem Upgrade der Doméne den Datenintegrationsdienst vor.

Aufzeichnen der E-Mail-Server-Eigenschaften

In der Umgebung vor dem Upgrade speichert der Datenintegrationsdienst die E-Mail-Server-Eigenschaften, die
Arbeitsabldufe und Scorecards zum Senden von E-Mail-Benachrichtigungen verwenden. Wenn Sie
beabsichtigen, nach dem Upgrade denselben E-Mail-Server zum Senden von Benachrichtigungen zu
verwenden, zeichnen Sie die Werte der E-Mail-Server-Eigenschaften auf.

Um die E-Mail-Eigenschaften fiir den Datenintegrationsdienst zu finden, fiihren Sie den Befehl ,infacmd dis
ListServiceOptions” aus und leiten Sie die Ausgabe in eine Textdatei um.

Unter Windows fiihren Sie beispielsweise folgenden Befehl aus:

infacmd dis ListServiceOptions -dn MyDomain -sn MyDIS -un MyUserName -pd MyPassword >
MyDISOptions.txt
Nach dem Upgrade konfigurieren Sie die E-Mail-Server-Eigenschaften fiir Arbeitsablauf- und Scorecard-
Benachrichtigungen im E-Mail-Dienst.

Aufzeichnen der Ausflihrungsoptionen

Wenn der Datenintegrationsdienst auf mehreren Knoten ausgefiihrt wird und Sie die Ausfiihrungsoptionen fiir
jeden Datenintegrationsdienstprozess anders konfiguriert haben, zeichnen Sie die Eigenschaftswerte auf,
bevor Sie ein Upgrade der Domane vornehmen. In einigen Fallen werden die Werte der Ausfiihrungsoptionen
wahrend des Upgrades nicht aufbewahrt.

Ab Version 10.1 sind die Ausfiihrungsoptionen in der Ansicht ,Prozesse” in die Ansicht ,Eigenschaften” fir
den Datenintegrationsdienst verschoben. Sie konfigurieren die Ausfiihrungsoptionen fiir den
Datenintegrationsdienstprozess. Jeder Dienstprozess nutzt denselben Wert fiir jede Option. Um zu
Uberpriifen, ob der Datenintegrationsdienst nach dem Upgrade die richtigen Werte verwendet, zeichnen Sie
die Werte der Ausfiihrungsoptionen fiir jeden Datenintegrationsdienstprozess auf, bevor Sie das Upgrade
vornehmen.
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Um die Ausfiihrungsoptionen fiir jeden Datenintegrationsdienstprozess zu erhalten, fiihren Sie den Befehl
sinfacmd dis ListServiceProcessOptions” fiir jeden Dienstprozess aus und leiten Sie die Ausgabe in eine
Textdatei um. Unter Windows fiihren Sie beispielsweise folgenden Befehl aus:

infacmd dis ListServiceProcessOptions -dn MyDomain -sn MyDIS -un MyUserName -pd
MyPassword -nn Nodel > MyDISProcessOptionsNodel.txt

AbschlieRen aller Arbeitsablaufe

Bevor Sie ein Upgrade der Doméne vornehmen, stellen Sie sicher, dass alle Arbeitsabldufe abgeschlossen
sind. Der Datenintegrationsdienst kann einen Arbeitsablauf nicht wiederherstellen, den Sie wahrend des
Upgrade-Prozesses unterbrochen haben.

Vorbereiten des Berichterstellungs- und Dashboard-
Dienstes

Bereiten Sie vor dem Upgrade der Doméne den Berichterstellungs- und Dashboard-Dienst vor.

Exportieren der Jaspersoft-Ressourcen

Wenn Sie Informatica aktualisieren oder einen Berichterstellungs- und Dashboard-Dienst besitzen,
exportieren Sie vor dem Upgrade der Doméne die Jaspersoft-Repository-Ressourcen.

Stellen Sie sicher, dass die Datei default_master.properties giiltige Daten enthalt.

1. Exportieren Sie die Jaspersoft-Repository-Ressourcen.

Geben Sie den folgenden Befehl zum Exportieren der Jaspersoft-Repository-Ressourcen ein:

js-ant export -DexportArgs="--roles <role name> --roles-users <user name>
--uris /<Report Folder Name> --repository-permissions --report-jobs
--include-access-events” -DdatabaseUser=<username> -DdatabasePass=<password> -
DexportFile=<File Name>.zip

Die folgende Tabelle beschreibt die Optionen und Argumente im Exportbefehl:

Option Argument Beschreibung

-roles role name Kommagetrennte Liste der Rollen, die Sie exportieren mochten.
Wenn Sie keinen Wert angeben, werden alle Rollen exportiert.

--roles-users benutzername | Kommagetrennte Liste der Benutzer, die Sie exportieren mochten.
Wenn Sie keinen Wert angeben, werden alle Rollen exportiert.

--uris /folder name Name des Ordners im Repository.

--repository- - Die mit dem Ordner, den Sie exportieren mdchten, verkniipften
permissions Berechtigungen.

--report-jobs - Die geplanten Jobs, die mit den Berichten verkniipft sind, die Sie

exportieren mochten.
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Option Argument Beschreibung

—include-access-events Die Zugriffsereignisse, die Sie exportieren mochten.
-DdatabaseUser benutzername | Benutzerkonto fiir die Datenbank.

-DdatabasePass password Das Passwort fiir das Datenbankbenutzerkonto.

2. Wiederholen Sie diesen Prozess fiir alle Berichtsordner, die Sie exportieren méchten.

Hinweis: Nach dem Exportieren der Jaspersoft-Repository-Ressourcen filigen Sie den giiltigen
Datenbankbenutzer und das giiltige Passwort zur Datei ,default_master.properties" hinzu.

Konfigurieren des Datenbankbenutzers fir das Jaspersoft-

Repository

Konfigurieren Sie vor dem Upgrade den Datenbankbenutzer fiir das Jaspersoft-Repository.

Vor dem Installieren von Jaspersoft und dem Importieren von Repository-Daten aus der vorherigen
JasperReports Server-Installation stellen Sie sicher, dass die konfigurierte Datenquelle fiir den Upgrade-

Prozess verfiigbar ist.

1. Stellen Sie sicher, dass Sie vor dem Upgrade der Doméne die Jaspersoft-Repository-Ressourcen in den
Berichterstellungs- und Dashboard-Dienst exportiert haben.

2. Deaktivieren Sie den Berichterstellungs- und Dashboard-Dienst.

3. Navigieren Sie zu folgendem Verzeichnis: <Informatica-Installationsverzeichnis>/jasperreports-

server/buildomatic

4. Flgen Sie den giiltigen Datenbankbenutzer und das giiltige Passwort der Datei
,default_master.properties” hinzu.

Vorbereiten des Profiling Warehouse

Sichern Sie vor dem Upgrade der Domane das Profiling Warehouse.

Verwenden Sie die Option zur nativen Sicherung fiir die Sicherung des Profiling-Warehouses.

Vorbereiten des Referenzdaten-Warehouse

Sichern Sie vor dem Upgrade der Doméne das Referenzdaten-Warehouse.

Verwenden Sie zum Sichern des Referenzdaten-Warehouse die Option zur nativen Datenbanksicherung.
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Vorbereiten der Referenzdatenverzeichnisse

Wenn Sie eine Referenzdatendatei in ein nicht standardméRiges Verzeichnis innerhalb der PowerCenter-
Verzeichnisstruktur installieren oder kopieren, sichern Sie das Verzeichnis vor dem Upgrade.

Wenn Sie eine Referenzdatendatei aulerhalb der PowerCenter-Verzeichnisstruktur in ein Verzeichnis
installieren oder kopieren, miissen Sie das Verzeichnis nicht sichern.

Wahrend des Upgrades werden die Inhalte der folgenden Referenzdatenverzeichnisse beibehalten:

e <Informatica_installation_directory>/services/DQContent/INFA Content/dictionaries/
Ubergeordnetes Verzeichnis fiir die Referenzwdrterbuchdateien.

® <Informatica installation directory>/services/DQContent/INFA Content/av/
Ubergeordnetes Verzeichnis fiir die Adressreferenzdaten-Dateien.

e <Informatica installation directory>/services/DQContent/INFA Content/identity/
Ubergeordnetes Verzeichnis fiir die Identitdtspopulationsdaten-Dateien.

Zeichnen Sie den Speicherort des Verzeichnisses auf, damit Sie das Verzeichnis nach dem Upgrade in der
Verzeichnisstruktur wiederherstellen konnen.

Vorbereiten der Arbeitsablauf-Datenbank

Informatica speichert Laufzeitmetadaten fiir Arbeitsabldufe in einer von lhnen angegebenen Datenbank.
Vergewissern Sie sich vor dem Upgrade, dass die Doméne eine Verbindung zu einer Datenbank enthélt, die
die Laufzeitmetadaten fiir Arbeitsablaufe speichern kann. Wahlen Sie nach dem Upgrade die Arbeitsablauf-
Datenbankverbindung im Datenintegrationsdienst aus.

Weitere Informationen zu den Schritten fiir die Arbeitsablauf-Datenbank nach dem Upgrade finden Sie
unter “Uberpriifen der Arbeitsablaufoptionen” auf Seite 102. Weitere Informationen zu den Anforderungen fiir
Arbeitsablauf-Datenbanken finden Sie im aktuellen Informatica-Installationshandbuch.

Vorbereiten der Staging-Datenbank

Sichern Sie vor dem Upgrade der Domane die Staging-Datenbank.

Verwenden Sie zum Sichern der Staging-Datenbank die Option zur nativen Datenbanksicherung.

Vorbereiten von Metadata Manager

Bereiten Sie vor dem Upgrade der Doméane den Metadata Manager vor.
1. Sichern Sie das Metadata Manager-Warehouse.

2. Exportieren und I8schen Sie die Geschéaftsglossare.

3. Deaktivieren Sie den Metadata Manager-Dienst.
4

Sichern Sie die Datei der Metadata Manager-Eigenschaften.
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Sichern des Metadata Manager-Warehouse

Sichern Sie vor dem Upgrade der Doméne das Metadata Manager Warehouse.

Verwenden Sie zum Sichern des Metadata Manager-Warehouses die Option zur nativen Datenbanksicherung
oder das Metadata Manager-Befehlszeilenprogramm backupCmdLine.

backupCmdLine enthélt Befehle zum Sichern und Wiederherstellen des Metadata Manager-Warehouses.
backupCmdLine befindet sich im folgenden Verzeichnis:

<Installationsverzeichnis der Informatica-Dienste>\services\MetadataManagerService\utilities
\mmBackupUtil

Zum Sichern des Metadata Manager-Warehouses mit backupCmdLine verwenden Sie die folgende Syntax:

backupCmdLine. (bat | sh) backup <DBType> "<JDBCConnectionString>" <DBUserName>
<DBPassword> <FileName.bkp>

Exportieren und Loschen von Business Glossaries

Ab Version 9.6.0 wird die Business Glossary-Funktion von Metadata Manager in das Analyst Tool verschoben.
Vor dem Upgrade der Domé&ne miissen Sie Business Glossaries exportieren und in Metadata Manager
I6schen. Verwenden Sie die Metadata Manager-Glossarexportdateien, um die entsprechenden Business
Glossaries nach dem Upgrade im Analyst Tool zu erstellen.

Tipp: Bevor Sie Business Glossaries aus Metadata Manager exportieren, suchen Sie im Business Glossary-
Modell nach nicht verwendeten benutzerdefinierten Attributen. Suchen Sie in den Glossaren ebenfalls nach
nicht verwendeten Geschéftsbegriffen und Kategorien. Entfernen Sie diese Objekte, bevor Sie mit dem
Business Glossary-Migrationsprozess beginnen, damit nicht verwendete Objekte nicht in die Analyst Tool-
Glossare migriert werden.

Fiihren Sie zum Exportieren und Loschen von Business Glossaries aus Metadata Manger die folgenden
Aufgaben durch:

1. Sichern Sie Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen und Dateien mit Verkniipfungsregeln.

Wenn die Business Glossaries, die Sie aktualisieren méchten, Verkniipfungsregeln oder aufgezahlte
Verkniipfungen zur Anzeige der Datenherkunft verwenden, sichern Sie die Dateien mit aufgezahlten
Verkniipfungen und die Dateien mit Verkniipfungsregeln. Nachdem Sie die Business Glossaries im
Analyst Tool neu erstellt haben, verwenden Sie diese Dateien zum Erstellen von Herkunftsverkniipfungen
fiir die entsprechenden Business Glossary-Ressourcen in Metadata Manager.

Hinweis: Dieser Schritt ist erforderlich, wenn ein Metadata Manager-Business Glossary Dateien mit
aufgezahlten Verkniipfungen oder Dateien mit Verkniipfungsregeln verwendet. Wenn die Metadata
Manager-Business Glossaries keine Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen oder Dateien mit
Verkniipfungsregeln verwenden, kénnen Sie diesen Schritt (iberspringen.

2. Exportieren Sie das Business Glossary-Modell.

Das Analyst Tool verwendet die Modellexport-XML-Datei zum Erstellen von Eigenschaften, die Sie zur
Geschaftsbegriffsvorlage hinzufligen kénnen.

Hinweis: Dieser Schritt ist erforderlich, wenn benutzerdefinierte Attribute zum Business Glossary-Modell
hinzugefiigt wurden. Wenn keine benutzerdefinierten Attribute zum Modell hinzugefiigt wurden, kénnen
Sie diesen Schritt liberspringen.

3. Exportieren Sie jedes Business Glossary in eine Microsoft Excel-Datei oder eine XML-Datei. Exportieren
Sie ein Business Glossary in eine XML-Datei, wenn Sie den Audit-Verlauf und Verkniipfungen zu
technischen Metadaten nach der Migration in das Analyst Tool beibehalten mdchten. Exportieren Sie ein
Business Glossary in eine Microsoft Excel-Datei, wenn die Migration des Audit-Verlaufs und von
Verkniipfungen zu technischen Metadaten nicht erforderlich ist.
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Hinweis: Wenden Sie sich an den globalen Kundensupport von Informatica, um sicherzustellen, dass Sie
Uber die neuesten Patches verfiigen, bevor Sie die Business Glossarys in XML-Dateien exportieren.

Exportieren Sie alle Business Glossaries, die Sie aktualisieren mdchten. Nach dem Upgrade miissen Sie
diese Dateien in das Analyst Tool importieren, um die Glossare im Analyst Tool erneut zu erstellen.

4. Optional konnen Sie jede Microsoft Excel-Datei aktualisieren.

Aktualisieren Sie alle exportierten Microsoft Excel-Dateien, damit diese mit dem Dateiformat fiir den
Glossarimport im Analyst Tool Gbereinstimmen.

5. Bereinigen und I6schen Sie Business Glossaries.

Vor dem Upgrade miissen diese Glossare in Metadata Manager bereinigt und geléscht werden.
Andernfalls verbleiben die Glossare im Metadata Manager-Repository als schreibgeschiitzte Ressourcen,
die Sie mit dem Analyst Tool nicht bearbeiten oder synchronisieren kénnen.

Importieren Sie nach dem Upgrade jede Business Glossary-Datei, die Sie in das Analyst Tool exportiert haben.
Anweisungen zum Importieren der Glossare finden Sie im Kapitel ,Nach dem Upgrade”.

Schritt 1. Sichern von Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen und Dateien
mit Verknipfungsregeln

Wenn die von lhnen aktualisierten Business Glossaries Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen oder Dateien
mit Verknipfungsregeln verwenden, sichern Sie die Dateien, bevor Sie die Doméne aktualisieren. Wenn Sie
nach dem Upgrade Business Glossary-Ressourcen in Metadata Manager erstellen, bendtigen Sie diese
Dateien, um Herkunftsverkniipfungen zwischen Geschéftsbegriffen und Metadatenobjekten in andere
Ressourcen erneut herzustellen.

Hinweis: Wenn die Metadata Manager-Business Glossaries keine Dateien mit Verkniipfungsregeln oder
Dateien mit aufgezéhlten Verkniipfungen verwenden, kdnnen Sie diesen Schritt iberspringen.

Um festzustellen, ob Business Glossaries Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen oder Dateien mit
Verkniipfungsregeln verwenden, liberpriifen Sie die Glossareigenschaften auf der Registerkarte Laden.

1. Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Laden.
2.  Wabhlen Sie ein Business Glossary aus.

Die Business Glossary-Eigenschaften werden im Bereich ,Eigenschaften” angezeigt.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Aufgezahlte Verkniipfungen.

Suchen und sichern Sie alle Dateien auf dieser Registerkarte aufgelisteten Dateien.

Wenn Sie die Dateien nicht hinzugefiigt, sondern hochgeladen haben, ladt der Metadata Manager-Dienst
die Dateien in das folgende Verzeichnis:

<Verzeichnis fiir den Speicherort der Metadata Manager-Dateien>\mm load\data files

\<Ressourcen-ID>
4. Klicken Sie auf die Registerkarte Verkniipfungsregeln.

Wenn Verkniipfungsregeln auf dieser Registerkarte angezeigt werden, suchen und sichern Sie die zum
Erstellen der Verkniipfungsregeln verwendeten Dateien.

Der Metadata Manager-Dienst l&dt die Dateien in das folgende Verzeichnis:

<Verzeichnis fiir den Speicherort der Metadata Manager-Dateien>\mm load\data files

\<Ressourcen-ID>
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Schritt 2. Exportieren des Geschaftsglossarmodells

Wenn benutzerdefinierte Attribute zum Unternehmensglossarmodell hinzugefiigt wurden, exportieren Sie das
Business Glossary-Modell. Das Analyst-Tool verwendet die Modellexport-XML-Datei zum Erstellen von
Eigenschaften, die Sie zur Geschéaftsbegriffsvorlage hinzufiigen kdnnen.

Da der Metadata Manager ein Modell fiir alle Unternehmensglossare enthalt, fiihren Sie diesen Schritt
einmalig aus.

Hinweis: Wenn keine benutzerdefinierten Attribute zum Unternehmensglossarmodell hinzugefiigt wurden,
konnen Sie diesen Schritt (iberspringen.

Das Analyst-Tool extrahiert Attribute fiir Geschéaftsbegriffe, einschliellich Attribute in benutzerdefinierten
Klassen. Es erstellt eine Eigenschaft fiir jedes Attribut, das nicht standardmaRig in der
Geschaftsbegriffsvorlage enthalten ist. Es extrahiert keine benutzerdefinierten Attribute oder
Verwendungskontext fiir Kategorien.

Beispiel: Das aus Metadata Manager extrahierte Geschéaftsglossar enthalt das benutzerdefinierte Attribut
namens ,Citation ID". Dieses Attribut existiert nicht standardmaRig in der Analyst-Tool-
Geschéftsbegriffsvorlage. Wenn Sie die Modellexport-XML-Datei nach dem Upgrade in das Analyst-Tool
importieren, extrahiert das Analyst-Tool das ,Citation ID“-Attribut aus der Modellexportdatei. Es erstellt eine
Geschaftsbegriffsvorlagen-Eigenschaft namens ,Citation ID“, die Sie zur Geschéftsbegriffsvorlage hinzufiigen
konnen.

1. Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Modell.
2.  Wabhlen Sie Aktionen > Modelle exportieren aus.
Das Dialogfeld Modell exportieren wird angezeigt.

3. Wabhlen Sie in der Liste Verfiighare Modelle das Geschaftsglossarmodell aus und klicken Sie auf
Hinzufiigen.

Sie miissen die Regelsatzdefinitionen nicht einbeziehen.
4. Klicken Sie auf Exportieren.

Die Optionen zum Speichern der Modellexport-XML-Datei richten sich nach dem jeweiligen Browser.

Schritt 3. Exportieren von Business Glossarys

Bevor Sie die Doméne aktualisieren, exportieren Sie alle Business Glossarys in Microsoft Excel (.xIsx)- oder
XML-Dateien. Business Glossaries kénnen nicht nach dem Upgrade exportiert werden.

Exportieren Sie alle Business Glossaries, die Sie aktualisieren mdchten. Exportieren Sie ein Business Glossary
in eine XML-Datei, wenn Sie Audit-Trail-Daten und Verkniipfungen zu technischen Metadaten nach dem
Upgrade beibehalten mochten. Microsoft Excel unterstiitzt nicht die Migration von Audit-Trail-Daten und
Verkniipfungen zu technischen Metadaten.

1. Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Durchsuchen.
2.  Wabhlen Sie in der Liste ,Anzeigen” der Ansicht Glossar ein Business Glossary aus.
3. Waibhlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

o Aktionen > Exportieren > Glossar nach Excel

o Aktionen > Exportieren > Glossar nach XML

Metadata Manager exportiert das Business Glossary in eine Microsoft Excel-Datei oder eine XML-Datei.

Vorbereiten von Metadata Manager 43



44

Schritt 4. Aktualisieren der exportierten Dateien

Wenn Sie Business Glossarys in Microsoft Excel- oder XML-Dateien exportiert haben, bearbeiten Sie jede
dieser Dateien, um den Namen des Metadata Manager-Diensts hinzuzufiigen. Sie miissen diesen Schritt fiir
jede Microsoft Excel- oder XML-Datei durchfiihren, die Sie aus Metadata Manager exportiert haben.

Das Analyst Tool verwendet den Namen des Metadata Manager-Diensts, um eine interne ID fiir das Business
Glossary zu erstellen, das fiir die Objektverkniipfung verwendet wird. Wenn Sie den Namen des Metadata
Manager-Diensts nicht angeben, werden die zugehdrigen Objekte, bei denen es sich um Metadata Manager-
Katalogobjekte handelt, bei der Anzeige eines Geschéftsbegriffs im Analyst Tool nicht als Verkniipfungen
angezeigt.

Wenn Sie den Namen des Metadata Manager-Diensts nicht hinzufiigen, verwendet das Analyst Tool ,MM" als
Metadata Manager-Dienstnamen.

1. Offnen Sie die Microsoft Excel-Datei oder XML-Datei.
2. Fhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

* Wenn Sie eine Microsoft Excel-Datei ge6ffnet haben, erstellen Sie ein Arbeitsblatt mit dem Namen
MMServiceName.
Geben Sie in Zelle A1 des Arbeitsblatts ,MMServiceName” den Namen des Metadata Manager-
Diensts in der aktualisierten Doméne ein.

¢ Wenn Sie eine XML-Datei ge6ffnet haben, fliigen Sie den Namen des Metadata Manager-Diensts
zwischen den Tags <MMServiceName> und </MMServiceName> ein. Die Tags <MMServiceName> und </
MMServiceName> miissen sich aulerhalb der Tags <element> und </element> befinden.

3. Speichern Sie die Datei.

Schritt 5. Bereinigung und Loschen von Geschaftsglossaren

Bereinigen Sie vor dem Upgrade die Unternehmensglossar-Metadaten und I6schen Sie
Unternehmensglossare aus dem Metadata Manager-Repository. Sie miissen alle Unternehmensglossare
bereinigen und I6schen.

Warnhinweis: Wenn Sie die Unternehmensglossare nicht bereinigen und I6schen, werden die
Unternehmensglossare im Metadata Manager-Repository beibehalten. Sie kénnen die Unternehmensglossare
anzeigen, die folgenden Aufgaben allerdings nicht durchfiihren:

¢ Hinzufligen von Kategorien oder Begriffen.
e Exportieren oder Senden als E-Mail von Glossar-Metadaten.

e Synchronisieren Sie Geschéaftsglossare mit den Analyst-Tool-Geschéftsglossaren, weil die internen IDs fir
die vorherigen und aktualisierten Glossare unterschiedlich sind.

e Wahlen Sie eine Kategorie oder einen Geschéftsbegriff aus und 6ffnen Sie das entsprechende Analyst-
Tool-Unternehmensglossar in Metadata Manager.

Wenn die alten Glossare benutzerdefinierte Attribute verwenden, stimmen die aktualisierten Glossare nicht
mit dem aktualisierten Unternehmensglossarmodell iiberein, was zu einem Ladefehler fiihren kann. Sie
kénnen das Modell nach dem Upgrade nicht I6schen und neu importieren.

1. Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Laden.
2. Waibhlen Sie die Geschaftsglossarressource aus, fiir die Sie Metadaten bereinigen mochten.
3. Klicken Sie auf Aktionen > Ressourcen-Metadaten bereinigen.

Metadata Manager bereinigt die Metadaten aus dem Metadata Manager-Warehouse und zeigt das
Ergebnis des Bereinigungsvorgangs im Bereich Ressourcen an.
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4. Klicken Sie auf Aktionen > Ressource loschen.

Metadata Manager I6scht das Geschéftsglossar.

Sichern der Metadata Manager-Eigenschaftendatei

Sichern Sie vor dem Upgrade der Doméne die Metadata Manager-Eigenschaftendatei.
Die imm.properties-Datei befindet sich im folgenden Verzeichnis:

<Informatica-Installationsverzeichnis>\services\shared\jars\pc\classes

Vorbereiten von Data Analyzer

Bereiten Sie vor dem Upgrade der Doméne das Data Analyzer-Repository vor.

1.  Weisen Sie Benutzern und Gruppen Rollen zu.

2. Sichern Sie das Data Analyzer-Repository.

Zuweisen von Rollen an Benutzer und Gruppen

Erstellen Sie Rollen fiir Reporting Service-Berechtigungen und weisen Sie sie den Benutzern und Gruppen zu.

Wenn Sie keine Rollen zum Zuweisen der Reporting Service-Berechtigungen verwenden, gehen die
Berechtigungszuweisungen fiir Benutzer und Gruppen nach dem Upgrade verloren.

Sichern des Repository

Sichern Sie alle Data Analyzer-Repositorys.

Zum Sichern aller Data Analyzer-Repositorys wéahlen Sie den Dienst im Administrator-Tool aus. Im
Aktionsmeni der Doméne klicken Sie auf Repository-Inhalte > Sichern.

Aufzeichnen der ODBC-Datenquellennamen

Wenn Sie ein Upgrade von Informatica 9.5.1 oder friiheren Versionen durchfiihren, miissen Sie die ODBC-
Datenquellenamen neu erstellen.

Sie miissen die Details der ODBC-Datenquellennamen fiir die ODBC-Verbindungen aufzeichnen, die Sie
verwenden, damit Sie die Datenquellen nach dem Upgrade neu erstellen kdnnen. Sie kdnnen sich die Details
der ODBC-Datenquellenamen im ODBC-Datenquellenadministrator ansehen.

Vorbereiten der Domane

Vor dem Upgrade der Doméne fiihren Sie die Schritte zum Vorbereiten der Doméne aus.

Vorbereiten von Data Analyzer
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Umbenennen der Administratorgruppe

Die Informatica-Doméne (Version 9.6.0 und hoher) enthalt eine Administratorgruppe mit
Standardadministratorberechtigungen.

In Version 9.6.0 oder hoher verfiigt die Administratorgruppe iber Administratorberechtigungen fir die
Domaéne und alle Anwendungsdienste. Alle Benutzer in der Administratorgruppe verfligen {iber dieselben
Berechtigungen, die der Standardadministrator wahrend der Installation erstellt hat.

Wenn Sie eine Domaéne aktualisieren, die eine Gruppe namens ,Administrator” enthélt, weist der Upgrade-
Prozess der Gruppe die Standardadministratorberechtigungen zu. Die der Gruppe in der vorherigen Version
zugewiesenen Berechtigungen werden entfernt.

Wenn die Administratorgruppe nach dem Upgrade nicht liber die zugehorigen Standardberechtigungen
verfiigen soll, fiihren Sie folgende Aufgaben durch:

1. Melden Sie sich beim Administrator-Tool an.

2. Erstellen Sie eine andere Gruppe und weisen Sie der neuen Gruppe die Berechtigungen der
Administratorgruppe zu.

3. Verschieben Sie Benutzer in der Administratorgruppe, die nicht tiber die standardmaRigen
Administratorberechtigungen verfiigen diirfen, in die neue Gruppe.

Uberpriifen der Anforderungen fiir Datenbankbenutzerkonten

Fiihren Sie die folgenden Aufgaben fiir die Datenbank des Doméanenkonfigurations-Repositorys durch:

e Setzen Sie den Parameter OPEN_CURSORS auf 4000 oder hoher.
e Richten Sie in der Ansicht Sparameter in der Oracle-Datenbank Berechtigungen ein.

¢ Richten Sie die Berechtigungen ein, um show parameter open_cursors in der Oracle-Datenbank
auszufiihren.
Wenn Sie das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) ausfihren, fiihrt i10Pi den Befehl in der
Datenbank zur Identifizierung des Parameters OPEN_CURSORS mit den Anmeldedaten des
Domaéanendatenbankbenutzers aus.

Sie kdnnen die folgende Abfrage ausfiihren, um die Einstellung der offenen Cursor fiir das
Domaé&nendatenbank-Benutzerkonto zu bestimmen:
SELECT VALUE OPEN CURSORS FROM V$PARAMETER WHERE UPPER (NAME)=UPPER ('OPEN CURSORS')
e Setzen Sie den Parameter DynamicSections in der IBM DB2-Datenbank auf 3000 oder hoher.

Weitere Informationen zur Aktualisierung des Parameters DynamicSections finden Sie unter Anhang
A, "Aktualisieren des DynamicSections-Parameters einer DB2-Datenbank” auf Seite 122.

Herunterfahren der Doméane

Vor dem Sichern der Domane missen Sie diese herunterfahren. AnschlieBend kdnnen Sie ein Upgrade der
Domane durchfihren.

Dazu halten Sie den Informatica-Dienstprozess auf jedem Knoten in der Domaéne an.
Sie kdnnen den Informatica-Dienstprozess auf jedem Knoten mithilfe einer der folgenden Methoden anhalten:

e Zum Anhalten von Informatica Gber das Windows-Startmend klicken Sie auf Programme >
Informatica[Version] > Server > Informatica-Dienste stoppen.
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Sie konnen den Informatica-Dienst auch iber die Windows-Systemsteuerung oder das Administrator-Tool

Zum Anhalten von Informatica unter UNIX verwenden Sie den Befehl infaservice. StandardmaRig wird die

ausfiihrbare Datei infaservice im folgenden Verzeichnis installiert:
<Informatica installation directory>/tomcat/bin
Geben Sie den folgenden Befehl ein, um den Dd@mon zu beenden:

infaservice shutdown

anhalten.

Sichern der Domane

Vor dem Upgrade der Doméne miissen Sie die Konfigurationsmetadaten fiir die Doméne sichern.

Fiihren Sie die folgenden Schritte zum Sichern der Domé&ne aus:

Fiihren Sie den infasetup-Befehl ,BackupDomain” aus, um die Domanenkonfigurations-Datenbanktabellen

in einer Datei zu sichern.

Sichern Sie die Metadaten-Konfigurationsdateien in einem beliebigen Verzeichnis mit Zugriff fir die
Rechner, auf denen Sie Informatica installieren.

Informatica infasetup enthalt Befehlszeilenprogramme zum Sichern und Wiederherstellen der Doméne.
Infasetup befindet sich im folgenden Verzeichnis:

<Informatica installation directory>/isp/bin

Zum Sichern der Doméane mit infasetup verwenden Sie die folgende Syntax:

BackupDomain
<<-DatabaseAddress|-da> database hostname:database port|

<-DatabaseConnectionString|-cs> database connection string>
<-DatabaseUserName|-du> database user name

<-DatabasePassword|-dp> database password

<-DatabaseType|-dt> database type

[<-DatabaseServiceName|-ds> database service name]

<-BackupFile|-bf> backup file name

[<-Force|-f>]

<-DomainName|-dn> domain name

[<-Tablespace|-ts> tablespace name (used for IBM DB2 only)]
[<-SchemaName |-sc> schema name (used for Microsoft SQL Server only)]
[<-DatabaseTlsEnabled|-dbtls> database tls enabled]
[<-DatabaseTruststorePassword|-dbtp> database truststore password]
[<-TrustedConnection|-tc> trusted connection (used for Microsoft SQL Server only)]

[<-EncryptionKeyLocation|-kl1> encryption key location]

Vorbereiten der Domane
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Sichern Sie die Metadaten-Konfigurationsdateien in einem beliebigen Verzeichnis mit Zugriff fiir die Rechner,
auf denen Sie Informatica installieren. Die folgende Tabelle beschreibt die Metadatendateien und ihre
Speicherorte:

Metadatendatei | Beschreibung Speicherort
nodemeta.xml Enthélt Metadaten fiir einen Gespeichert im Verzeichnis ,isp/config” auf jedem Knoten in
Knoten. der Domaéne.

Wenn Sie den gleichen Backup-Verzeichnisnamen auf allen
Knoten verwenden, benennen Sie ,nodemeta.xml” vor dem
Kopieren an den Sicherungsspeicherort um. Beispielsweise
konnen Sie ,nodemeta.xml” im Verzeichnis ,/nodebak” auf
Knoten A und Knoten B sichern. Benennen Sie die
Konfigurationsdateien um, sodass auf Knoten A die Datei in
der Datei ,/nodebak/nodemeta_A.xml" und auf Knoten B in ,/
nodebak/nodemeta_B.xml" gesichert wird.

domains.infa Enthilt die Gespeichert in einem der folgenden Speicherorte:
Konnektivitatsinformationen fiir - Informatica-Installationsverzeichnis auf den Client- und
die Gateway-Knoten. Server-Computern.

- Speicherort, der iiber die Umgebungsvariable
INFA_DOMAINS_FILE konfiguriert wurde.
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KAPITEL 5

Upgrade der Domane

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Upgrade der Domane - Ubersicht, 49

e Aktualisieren im Grafikmodus, 50

e Aktualisieren im Konsolenmodus, 54

e Upgrade im automatischen Modus, 57

e Fehlerbehebung beim Domé&nen-Upgrade, 60

Upgrade der Doméane — Ubersicht

Verwenden Sie das Serverinstallationsprogramm, um die Domane einer friiheren Version der Informatica-
Dienste zu aktualisieren. Der Server-Installer enthélt einen Assistenten fiir das Doménen-Upgrade, der Sie
durch den Upgrade-Vorgang fiihren wird.

Der Upgrade-Assistent installiert Informatica 10.1 in dem von lhnen angegebenen Installationsverzeichnis. Er
nimmt keine Anderungen an Dateien der vorherigen Version im Verzeichnis vor.

Der Upgrade-Assistent liest die Doméanendaten aus den Dateien der vorherigen Version und nutzt dieselben
Einstellungen zum Konfigurieren der Domé&ne und Serverdateien fiir Informatica 10.1. Er aktualisiert auch die
Tabellen des Doménenkonfigurations-Repositorys in derselben Datenbank wie in der vorherigen Version.

Fiihren Sie die Aufgaben vor dem Upgrade aus. Fiihren Sie den Installer auf allen Rechnern aus, auf denen
friihere, zu aktualisierende Versionen von Informatica gehostet werden. Unter Windows haben Sie die Wabhl
zwischen dem Grafikmodus und dem automatischen Modus. Unter UNIX kdnnen Sie Upgrades im
Konsolenmodus oder im automatischen Modus durchfiihren.

Hinweis: Fiihren Sie in einer Umgebung mit mehreren Knoten ein Upgrade des Master-Gateway-Knotens vor
dem Upgrade anderer Knoten aus.

Sie kdnnen das Upgrade von Informatica von einer DVD oder vom Root des Verzeichnisses, in das Sie die
Installationsdateien heruntergeladen haben, ausfiihren.

Fiihren Sie nach dem Upgrade der Domé&nendateien ein Upgrade von Informatica Developer auf die gleiche
Informatica-Version (einschlieBlich der Hotfix-Version) durch.
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Aktualisieren im Grafikmodus

50

Sie konnen ein Upgrade im Grafikmodus durchfiihren, um die Domane auf demselben Computer und in
derselben Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank zu aktualisieren. Sie kénnen die Domé&ne im
Grafikmodus unter Windows aktualisieren.

Weitere Informationen zum Upgrade der Doméane auf einen anderen Rechner oder in eine andere
Domaénenkonfigurations-Repository-Datenbank finden Sie unter Kapitel 6, “Upgrade der Domé&ne mit
Anderungen an der Knotenkonfiguration” auf Seite 61.

Falls Sie unter Windows Probleme beim Ausfiihren der Datei ,install.bat” (iber das Root-Verzeichnis haben,
fiihren Sie die folgende Datei aus:

<Informatica installation directory>/server/install.exe

1. Melden Sie sich am Computer mit demselben Benutzerkonto an, das Sie zum Installieren der vorherigen
Version verwendet haben.

2. Beenden Sie alle Prozesse, die Zugriff auf das Verzeichnis und die Unterverzeichnisse des zu
aktualisierenden Informatica-Produkts haben, einschlieRlich Eingabeaufforderungen und Tail-
Protokollen.

3. Wechseln Sie in das Stammverzeichnis fiir die Installationsdateien und fiihren Sie die Datei ,install.bat”
als Administrator aus.

Klicken Sie zum Ausfiihren der Datei als Administrator mit der rechten Maustaste auf die Datei
Jinstall.bat” und wahlen Sie Als Administrator ausfiihren aus.

Hinweis: Wenn Sie das Installationsprogramm nicht als Administrator ausfiihren, meldet der Windows-
Systemadministrator mdglicherweise Probleme, wenn Sie auf die Dateien im Informatica-
Installationsverzeichnis zugreifen.

Die Seite Informatica 10.1 wird gedffnet.
4. Wabhlen Sie Informatica 10.1 installieren oder Upgrade ausfiihren aus.

Informatica stellt Dienstprogramme bereit, um die Installation der Informatica-Dienste zu vereinfachen.
Sie miissen vor der Installation der Informatica-Dienste das folgende Dienstprogramm ausfiihren:
Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi)

Stellt sicher, dass der Computer, auf dem die Informatica-Dienste installiert werden, die
Systemanforderungen fiir die Installation erfiillt. Weitere Informationen zum Vorinstallations-
Systempriifungstool (i10Pi) finden Sie unter “Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools
(i10Pi)” auf Seite 32.

5. Klicken Sie auf Start.

6. Wahlen Sie Upgrade auf Informatica 10.1 aus.

7. Lesen Sie die Bedingungen des Toolkits zur Informatica-Produktverwendung und wahlen Sie Ich stimme
den Bedingungen zu aus.

Informatica DiscoverylQ ist ein Produktnutzungstool, das Routineberichte iber Datennutzung und
Systemstatistiken an Informatica sendet. Nach der Installation und Konfiguration der Informatica-
Domane ladt Informatica DiscoverylQ alle 15 Minuten Daten an Informatica hoch. Danach sendet die
Domane die Daten alle 30 Tage. Sie kénnen angeben, dass keine Nutzungsstatistiken an Informatica
gesendet werden. Weitere Informationen zum Deaktivieren des Sendens von Nutzungsstatistiken finden
Sie im Informatica Administrator-Handbuch.

8. Auf der Seite Upgrade-Voraussetzungen werden die Systemanforderungen fiir das Upgrade angezeigt.
Uberpriifen Sie die Voraussetzungen, bevor Sie mit dem Upgrade fortfahren.
9. Klicken Sie auf Weiter.
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11.

12.
13.

Geben Sie auf der Seite Upgrade-Verzeichnis das Verzeichnis der zu aktualisierenden Informatica-
Version und das Verzeichnis, in dem Sie Informatica 10.1 installieren mochten, ein.

In der folgenden Tabelle werden die Verzeichnisse beschrieben, die Sie angeben miissen:

Verzeichnis Beschreibung
Verzeichnis des zu Das Verzeichnis, das die Version der zu aktualisierenden Informatica-Dienste
aktualisierenden enthalt

Informatica-Produkts

Verzeichnis fiir Informatica Das Verzeichnis, in dem Informatica 10.1 installiert werden soll.

101 Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis an. Dieses
Verzeichnis darf nicht mit dem Verzeichnis identisch sein, das die friihere Version
der Informatica-Dienste enthalt. Die Verzeichnisnamen im Pfad diirfen weder
Leerzeichen noch die folgenden Sonderzeichen enthalten: @* $#!% () {} [1,;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel 4 oder
€ verwenden, konnen unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.

Unter Windows muss sich das Installationsverzeichnis auf dem aktuellen
Computer befinden.

Stellen Sie sicher, dass die Option Anderung von Hostnamen und Portnummer des Knotens zulassen
nicht ausgewabhlt ist.

Klicken Sie auf Weiter.

Geben Sie das Schliisselwort und das Verzeichnis fiir den Verschliisselungsschliissel in der Informatica-
Domane ein.

Informatica verwendet einen Verschliisselungsschliissel zum Sichern vertraulicher Daten (beispielsweise
Passworter), die in der Informatica-Doméne gespeichert sind. Wenn Sie eine Domane mit einem
einzelnen Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schliisselwort angeben, das zum Erstellen eines
Verschliisselungsschliissels fiir die Domane verwendet wird.

Wenn Sie eine Doméane mit mehreren Knoten aktualisieren, bestimmt das Installationsprogramm den Typ
des zu aktualisierenden Knotens und zeigt je nach Knotentyp einen anderen Bildschirm an. Wenn Sie den
Master-Gateway-Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schlliisselwort angeben, um einen
Verschliisselungsschliissel fiir die Doméne zu erstellen. Wenn Sie anschlieBend weitere Knoten
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14.
15.

aktualisieren, miissen Sie den fiir die Domane erstellten Verschliisselungsschliissel angeben, wenn Sie
den Master-Gateway-Knoten aktualisiert haben.

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschliisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade einer Doméane mit einem einzelnen Knoten oder beim Upgrade des Master-
Gateway-Knotens mit mehreren Knoten angeben:

Eigenschaft Beschreibung

Schliisselwort Schliisselwort zum Erstellen eines benutzerdefinierten
Verschliisselungsschliissels fiir die Sicherung vertraulicher Daten in der
Domane. Das Schliisselwort muss die folgenden Kriterien erfiillen:

Hat eine Lange von 8 bis 20 Zeichen

Enthalt mindestens einen GroBbuchstaben

Enthalt mindestens einen Kleinbuchstaben

Enthadlt mindestens eine Zahl

Enthalt keine Leerzeichen
Der Verschliisselungsschliissel wird basierend auf dem Schliisselwort erstellt,
das Sie beim Erstellen der Informatica-Doméane angeben.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem der Verschliisselungsschliissel fiir die Domane gespeichert

Verschliisselungsschliissel | werden soll. StandardméaRig wird der Verschliisselungsschliissel in folgendem

S Verzeichnis erstellt: <Informatica-Installationsverzeichnis>/isp/
config/keys.

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschliisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade eines Knotens angeben, bei dem es sich nicht um den Master-Gateway-Knoten
handelt:

Eigenschaft Beschreibung

Auswiéhlen des Pfad und Dateiname des Verschliisselungsschliissels fiir die Informatica-Doméne
Verschliisselungsschliissels | des Knotens, die Sie aktualisieren. Wenn Sie die Verschliisselungsschliisseldatei
in ein temporares Verzeichnis kopiert haben, damit sie fiir die Knoten in der
Doméne zuganglich ist, geben Sie den Pfad und den Dateinamen der
Verschliisselungsschliisseldatei im temporéren Verzeichnis an.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem Sie den Verschliisselungsschliissel auf dem Knoten
Verschliisselungsschliissels | speichern, den Sie aktualisieren

Hinweis: Alle Knoten in einer Informatica-Doméne verwenden dasselbe Schliisselwort und denselben
Verschliisselungsschliissel. Sie miissen den Namen der Doméne, das Schliisselwort fiir den
Verschliisselungsschliissel und die Verschliisselungsschliisseldatei an einem sicheren Speicherort
aufbewahren. Der Verschliisselungsschliissel wird benotigt, wenn Sie den Verschliisselungsschliissel
der Doméne dandern oder ein Repository in eine andere Doméne verschieben. Wenn Sie nicht Giber den
Verschliisselungsschliissel verfiigen, benétigen Sie den Domanennamen und das Schliisselwort, das Sie
zum Generieren des Verschliisselungsschliissels verwendet haben.

Klicken Sie auf Weiter.

Uberpriifen Sie auf der Seite Vorinstallationsiibersicht die Upgrade-Informationen und klicken Sie auf
Installieren, um fortzufahren.

Der Upgrade-Assistent installiert die Informatica-Serverdateien im Informatica 10.1-
Installationsverzeichnis.
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17.

18.

19.

20.

Der Upgrade-Assistent fordert sie auf, die Informatica-Domane herunterzufahren, bevor Sie das Upgrade
fortsetzen.

Klicken Sie auf OK.

Beim Upgrade eines Gateway-Knotens zeigt der Upgrade-Assistent die Datenbank- und
Benutzerkontodaten fiir das zu aktualisierende Domanenkonfigurations-Repository an.

Beim Upgrade eines Worker-Knotens zeigt der Upgrade-Assistent die Daten des Domanenkonfigurations-
Repository nicht an. Die Datenbankverbindungsdaten konnen nicht gedndert werden.

Die folgende Tabelle beschreibt die Eigenschaften des Doméanenkonfigurations-Repository, die der
Installer anzeigt:

Eigenschaft Beschreibung

Datenbanktyp Datenbank des Domanenkonfigurations-Repositorys.
Datenbankbenutzer-1D Das Datenbankbenutzerkonto fiir das Domé&nen-Konfigurations-Repository.
Benutzerpasswort Das Passwort fiir das Datenbankbenutzerkonto.

Der Upgrade-Assistent zeigt den Datenbankverbindungsstring fiir das Doméanenkonfigurations-
Repository an, je nachdem, wie der Verbindungsstring der vorherigen Version bei der Installation erstellt
wurde:

e Wenn die vorherige Version eine JDBC-URL bei der Installation verwendet hat, zeigt der Upgrade-
Assistent die JDBC-Verbindungseigenschaften an, einschliellich Datenbankadresse und
Dienstnamen.

Optional kénnen Sie zuséatzliche JDBC-Parameter angeben, um sie in die JDBC-URL aufzunehmen. Um
weitere JDBC-Parameter anzugeben, wiahlen Sie die JDBC-Parameter aus und geben einen giiltigen
JDBC-Parameterstring ein.

e Wenn die vorherige Version einen benutzerdefinierten JDBC-Verbindungsstring verwendet hat, zeigt
der Upgrade-Assistent den benutzerdefinierten Verbindungsstring an.

Sie konnen keine zusatzlichen JDBC-Parameter angeben.

Klicken Sie auf Verbindung testen, um zu lberpriifen, ob Sie eine Verbindung zur Datenbank herstellen
konnen, und anschlieRend auf OK, um fortzufahren.

Klicken Sie auf Weiter.

Unter Windows erstellt der Upgrade-Assistent einen Dienst zum Starten von Informatica. Der Dienst wird
standardméaRig unter demselben Benutzerkonto ausgefiihrt wie dem, das fiir die Installation verwendet
wurde. Sie kdnnen den Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausfiihren.

Legen Sie fest, ob der Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausgefiihrt werden soll.
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In der folgenden Tabelle werden die Eigenschaften beschrieben, die Sie festlegen:

Eigenschaft Beschreibung

Informatica unter einem Gibt an, ob der Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausgefiihrt

anderen Benutzerkonto werden soll.

ausfiihren

Benutzername Das Benutzerkonto, unter dem der Informatica-Windows-Dienst ausgefiihrt werden
soll.

Verwenden Sie das folgende Format:
<Domdnenname>\<Benutzerkonto>

Dieses Benutzerkonto muss ,Aktion” als Betriebssystemberechtigung aufweisen.

Passwort Das Passwort zum Benutzerkonto, unter dem der Informatica-Windows-Dienst
ausgefiihrt werden soll.

Klicken Sie aufFertig.

In den Upgrade-Protokolldateien finden Sie weitere Informationen {iber die vom Upgrade-Assistenten
ausgefiihrten Aufgaben und kdnnen die Konfiguration der installierten Komponenten anzeigen.
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Sie kdnnen ein Upgrade im Konsolenmodus durchfiihren, um die Doméne auf demselben Computer und in
derselben Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank zu aktualisieren. Sie kdnnen die Domane im
Konsolenmodus unter UNIX aktualisieren.

Weitere Informationen zum Upgrade der Doméne auf einen anderen Rechner oder in eine andere
Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank finden Sie unter Kapitel 6, “Upgrade der Domé&ne mit
Anderungen an der Knotenkonfiguration” auf Seite 61.

Beim Ausfiihren des Installationsprogramms im Konsolenmodus stellen die Worter "Beenden” und "Zuriick"
reservierte Worter dar. Verwenden Sie sie daher nicht als Eingabetext.

1.

Melden Sie sich am Computer mit demselben Benutzerkonto an, das Sie zum Installieren der vorherigen
Version verwendet haben.

Beenden Sie alle Prozesse, die Zugriff auf das Verzeichnis und die Unterverzeichnisse des zu
aktualisierenden Informatica-Produkts haben, einschliellich Eingabeaufforderungen und Tail-
Protokollen.

Fihren Sie tiber eine Shell-Befehlszeile die Datei ,install.sh” im Root-Verzeichnis aus.

Der Installer zeigt die Nachricht an, um sicherzustellen, dass die Gebietsschema-Umgebungsvariablen
gesetzt sind.

Wurden die Umgebungsvariablen nicht eingestellt, driicken Sie n, um den Installer zu beenden. Stellen
Sie sie anschlieBend entsprechend den Anforderungen ein.

Wenn die Umgebungsvariablen eingestellt sind, driicken Sie y, um fortzufahren.

Driicken Sie 1, um die Installation oder das Upgrade von Informatica durchzufiihren.
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11.

12.

13.

Informatica stellt Dienstprogramme bereit, um die Installation der Informatica-Dienste zu vereinfachen.
Sie kdnnen das folgende Dienstprogramm ausfiihren, bevor Sie das Upgrade von Informatica-Diensten
vornehmen:

Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi)

Stellt sicher, dass der Computer, auf dem die Informatica-Dienste installiert werden, die
Systemanforderungen fiir die Installation erfiillt. Weitere Informationen zum Vorinstallations-
Systempriifungstool (i10Pi) finden Sie unter “Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools
(i10Pi)” auf Seite 32.

Das Installationsprogramm fordert Sie auf, die zu aktualisierende Informatica-Domane herunterzufahren,
bevor Sie das Upgrade fortsetzen.

Driicken Sie 3, um die Installation der Informatica-Dienste auszufiihren.
Driicken Sie 2, um ein Upgrade auf Informatica 10.1 durchzufiihren.

Lesen Sie die Bedingungen des Toolkits zur Informatica-Produktverwendung und driicken Sie 2, um das
Upgrade fortzusetzen.

Informatica DiscoverylQ ist ein Produktnutzungstool, das Routineberichte iber Datennutzung und
Systemstatistiken an Informatica sendet. Nach der Installation und Konfiguration der Informatica-
Domane ladt Informatica DiscoverylQ alle 15 Minuten Daten an Informatica hoch. Danach sendet die
Domane die Daten alle 30 Tage. Sie kénnen angeben, dass keine Nutzungsstatistiken an Informatica
gesendet werden. Weitere Informationen zum Deaktivieren des Sendens von Nutzungsstatistiken finden
Sie im Informatica Administrator-Handbuch.

Driicken Sie 1, um ein Upgrade der Informatica-Dienste durchzufiihren.

Hinweis: Wenn Sie ein Upgrade auf AIX vornehmen, ignorieren Sie diesen Schritt.

Auf der Seite Upgrade-Voraussetzungen werden die Systemanforderungen fiir das Upgrade angezeigt.
Uberpriifen Sie die Voraussetzungen, bevor Sie mit dem Upgrade fortfahren.

Geben Sie an der Eingabeaufforderung das Verzeichnis der zu aktualisierenden Informatica-Version
sowie das Verzeichnis ein, in dem Sie Informatica 10.1 installieren m&chten.

Die folgende Tabelle beschreibt die Verzeichnisse, die Sie angeben miissen:

Verzeichnis Beschreibung
Verzeichnis des zu Das Verzeichnis, das die Version der zu aktualisierenden Informatica-Dienste
aktualisierenden enthalt

Informatica-Produkts

Verzeichnis fiir Informatica Das Verzeichnis, in dem Informatica 10.1 installiert werden soll.

10.1 Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis an. Dieses
Verzeichnis darf nicht mit dem Verzeichnis identisch sein, das die friihere Version
der Informatica-Dienste enthalt. Die Verzeichnisnamen im Pfad diirfen weder
Leerzeichen noch die folgenden Sonderzeichen enthalten: @* S #!% () {}[],;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel 4 oder
€ verwenden, konnen unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.

Unter Windows muss sich das Installationsverzeichnis auf dem aktuellen
Computer befinden.

Um die Uberpriifung vor dem Upgrade zur Erkennung eventueller Probleme mit dem Upgrade
durchzufiihren, wahlen Sie die Option Uberpriifungen vor dem Upgrade aktivieren.

Driicken Sie 1, um die gleiche Knotenkonfiguration wie in der vorherigen Version zu verwenden.
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Geben Sie das Schliisselwort und das Verzeichnis fiir den Verschliisselungsschliissel in der Informatica-
Domaéne ein.

Informatica verwendet einen Verschliisselungsschliissel zum Sichern vertraulicher Daten (beispielsweise
Passworter), die in der Informatica-Doméne gespeichert sind. Wenn Sie eine Domane mit einem
einzelnen Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schlisselwort angeben, das zum Erstellen eines
Verschliisselungsschliissels fiir die Domé&ne verwendet wird.

Wenn Sie eine Doméane mit mehreren Knoten aktualisieren, bestimmt das Installationsprogramm den Typ
des zu aktualisierenden Knotens und zeigt je nach Knotentyp einen anderen Bildschirm an. Wenn Sie den
Master-Gateway-Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schliisselwort angeben, um einen
Verschliisselungsschliissel fiir die Doméane zu erstellen. Wenn Sie anschlieBend weitere Knoten
aktualisieren, miissen Sie den fiir die Domane erstellten Verschliisselungsschliissel angeben, wenn Sie
den Master-Gateway-Knoten aktualisiert haben.

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschliisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade einer Domé&ne mit einem einzelnen Knoten oder beim Upgrade des Master-
Gateway-Knotens mit mehreren Knoten angeben:

Eigenschaft Beschreibung

Schliisselwort Schliisselwort zum Erstellen eines benutzerdefinierten
Verschliisselungsschliissels fiir die Sicherung vertraulicher Daten in der
Domaéne. Das Schliisselwort muss die folgenden Kriterien erfiillen:

Hat eine Lange von 8 bis 20 Zeichen

Enthalt mindestens einen GroRbuchstaben

Enthalt mindestens einen Kleinbuchstaben

Enthalt mindestens eine Zahl

Enthalt keine Leerzeichen
Der Verschliisselungsschliissel wird basierend auf dem Schliisselwort erstellt,
das Sie beim Erstellen der Informatica-Doméane angeben.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem der Verschliisselungsschliissel auf dem Master-Gateway-
Verschliisselungsschliissel | Knoten gespeichert werden soll
s

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschlisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade eines Knotens angeben, bei dem es sich nicht um den Master-Gateway-Knoten
handelt:

Eigenschaft Beschreibung

Auswihlen des Pfad und Dateiname des Verschliisselungsschliissels fiir die Informatica-
Verschliisselungsschliissel | Doméne des Knotens, die Sie aktualisieren. Wenn Sie die

s Verschliisselungsschliisseldatei in ein temporéres Verzeichnis kopiert haben,

damit sie fiir die Knoten in der Doméane zugénglich ist, geben Sie den Pfad und
den Dateinamen der Verschliisselungsschliisseldatei im temporéren
Verzeichnis an.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem Sie den Verschliisselungsschliissel auf dem Knoten
Verschliisselungsschliissel | speichern, den Sie aktualisieren
s

Hinweis: Alle Knoten in einer Informatica-Doméne verwenden dasselbe Schliisselwort und denselben
Verschliisselungsschliissel. Sie miissen den Namen der Domane, das Schliisselwort fiir den
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Verschliisselungsschliissel und die Verschliisselungsschliisseldatei an einem sicheren Speicherort
aufbewahren. Der Verschliisselungsschliissel wird benétigt, wenn Sie den Verschliisselungsschliissel
der Doméne @ndern oder ein Repository in eine andere Doméane verschieben. Wenn Sie nicht Giber den
Verschliisselungsschliissel verfiigen, benétigen Sie den Doméanennamen und das Schliisselwort, das Sie
zum Generieren des Verschliisselungsschliissels verwendet haben.

15. Priifen Sie die Upgrade-Informationen und driicken Sie zum Fortfahren die Eingabetaste.
Das Installationsprogramm kopiert die Serverdateien in das Installationsverzeichnis fiir Informatica 10.1.

Der Installer zeigt die Datenbank- und Benutzerkontodaten fiir das zu aktualisierende
Domanenkonfigurations-Repository an. Er zeigt den Datenbankverbindungsstring fiir das
Domanenkonfigurations-Repository an, je nachdem, wie der Verbindungsstring der vorherigen Version
bei der Installation erstellt wurde:

e Wenn die vorherige Version eine JDBC-URL bei der Installation verwendet hat, zeigt der Installer die
JDBC-Verbindungseigenschaften an, einschlieRlich Datenbankadresse und Dienstnamen.

e Wenn die vorherige Version einen benutzerdefinierten JDBC-Verbindungsstring verwendet hat, zeigt
der Installer den benutzerdefinierten Verbindungsstring an.

16. Driicken Sie die Eingabetaste.

17. Wenn Sie eine JDBC-URL verwenden, kdnnen Sie zusé&tzliche Parameter in einen Verbindungsstring
aufnehmen.

Bei benutzerdefinierten Verbindungsstrings konnen Sie keine zuséatzlichen Parameter angeben.

Im Fenster der Nachinstallationsiibersicht wird angezeigt, ob das Upgrade erfolgreich abgeschlossen wurde.
Es zeigt auBerdem den Status der installierten Komponenten und deren Konfiguration an.

In den Upgrade-Protokolldateien finden Sie weitere Informationen {iber die vom Installationsprogramm
ausgefihrten Aufgaben und die Konfigurationseigenschaften der installierten Komponenten.

Upgrade im automatischen Modus

Sie kdnnen ein Upgrade im automatischen Modus durchfiihren, um die Doméane auf demselben Computer
oder auf derselben Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank zu aktualisieren.

Weitere Informationen zum Upgrade der Doméne auf einen anderen Rechner oder in eine andere
Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank finden Sie unter Kapitel 6, “Upgrade der Domé&ne mit
Anderungen an der Knotenkonfiguration” auf Seite 61.

Beim automatischen Upgrade der Informatica-Dienste ist keinerlei Benutzereingriff erforderlich. Geben Sie
die Installationsoptionen mithilfe einer Eigenschaftendatei an. Der Installer liest die Datei aus und ermittelt
die Installationsoptionen. Mit dem automatischen Upgrade kdnnen Sie die Informatica-Dienste auf mehreren
Computern im Netzwerk installieren oder die Installation auf den verschiedenen Computern standardisieren.

Kopieren Sie die Informatica-Installationsdateien auf die Festplatte des Computers, auf dem die zu
aktualisierende Informatica-Instanz ausgefiihrt wird.

Gehen Sie fiir das Upgrade im automatischen Modus folgendermalen vor:

1. Erstellen Sie die Upgrade-Eigenschaftendatei und geben Sie die Upgrade-Optionen an.
2. Fhren Sie den Installer mit der Upgrade-Eigenschaftendatei aus.

3. Sichern Sie die Passworter in der Upgrade-Eigenschaftendatei.
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Erstellen der Eigenschaftendatei

Informatica stellt eine Beispiel-Eigenschaftendatei mit den vom Installationsprogramm bendétigten Upgrade-
Parametern bereit. Sie konnen die Beispiel-Eigenschaftendatei mit den gewiinschten Optionen fir Ihr Upgrade
anpassen.

Der Name der Beispiel-Upgrade-Eigenschaftendatei lautet ,Silentinput_upgrade.properties” und befindet sich
im Root-Verzeichnis der Installations-DVD oder des Download-Pfades des Installationsprogramms. Nachdem
Sie die Datei angepasst haben, speichern Sie sie unter dem Namen ,Silentinput.properties”.

1. Wechseln Sie zum Root-Verzeichnis, das die Installationsdateien enthalt.
2. Suchen Sie die Datei ,Silentinput_upgrade.properties”.
Sichern Sie die Datei, bevor Sie sie andern.
3. Offnen Sie die Datei in einem Texteditor und &ndern Sie die Upgrade-Parameter.

In der folgenden Tabelle werden die Upgrade-Parameter beschrieben, die Sie &ndern kénnen:

Eigenschaftsname Beschreibung

INSTALL_TYPE Zeigt an, ob Informatica installiert oder upgegradet werden soll.

Bei einem Wert von 0 wird Informatica von Grund auf neu installiert. Bei einem
Wert von 1 wird ein Upgrade einer Vorgéngerversion von Informatica
vorgenommen.

USER_INSTALL_DIR Das Verzeichnis, in dem die neue Version der Informatica-Dienste installiert
werden soll. Das Verzeichnis muss sich von dem Verzeichnis unterscheiden, das
die friihere Version der Informatica-Dienste enthalt.

UPG_BACKUP_DIR Das Verzeichnis, das die vorherige Version der zu aktualisierenden Informatica-
Dienste enthalt

KEY_DEST_LOCATION Verzeichnis zum Speichern des Verschliisselungsschliissels fiir den wahrend
der Installation erstellten Knoten

PASS_PHRASE_PASSWD Schliisselwort zum Erstellen eines Verschliisselungsschliissels fiir die
Sicherung vertraulicher Daten in der Doméne. Das Schliisselwort muss die
folgenden Kriterien erfiillen:

- Hat eine Lange von 8 bis 20 Zeichen

- Enthélt mindestens einen GroBbuchstaben

- Enthélt mindestens einen Kleinbuchstaben

- Enthélt mindestens eine Zahl

- Enthalt keine Leerzeichen

Legen Sie diese Eigenschaft fest, wenn Sie den Master-Gateway-Knoten
aktualisieren.

KEY_SRC_LOCATION Verzeichnis, das den Verschliisselungsschliissel fiir den Master-Gateway-Knoten
der Informatica-Domaéne enthélt. Legen Sie diese Eigenschaft beim Upgrade
eines Knotens fest, bei dem es sich nicht um den Master-Gateway-Knoten
handelt.

SERVER_PORT Die Portnummer, iiber die das Ausschalten des Servers fiir den Doménen-
Dienstmanager gesteuert wird. An diesem Port wartet der Dienstmanager auf
Ausschaltbefehle. Sie konnen diesen Parameter einstellen, wenn
ADVANCE_PORT_CONFIG=1.
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Eigenschaftsname

Beschreibung

AC_PORT

Portnummer, die vom Administrator Tool verwendet wird.
Sie konnen diesen Parameter einstellen, wenn ADVANCE_PORT_CONFIG=1.

AC_SHUTDWN_PORT

Portnummer, die das Herunterfahren des Servers fiir das Administrator-Tool
steuert. Das Administrator Tool iiberwacht Befehle zum Herunterfahren auf
diesem Port.

Sie konnen diesen Parameter einstellen, wenn ADVANCE_PORT_CONFIG=1.

ENABLE_USAGE_COLLECTION | Aktiviert das Produktnutzungstool Informatica DiscoverylQ, das Routineberichte

iiber die Datennutzung und Systemstatistiken an Informatica sendet. Nach der
Installation und Konfiguration der Informatica-Domane ladt Informatica
DiscoverylQ alle 15 Minuten Daten an Informatica hoch. Danach sendet die
Domaéne die Daten alle 30 Tage. Sie konnen angeben, dass keine
Nutzungsstatistiken an Informatica gesendet werden. Weitere Informationen
dariiber, wie Sie das Senden von Statistiken an Informatica deaktivieren konnen,
finden Sie im Informatica Administrator-Handbuch.

Sie miissen den Wert auf 1 festlegen, um das Upgrade durchzufiihren.

Geben Sie unter Windows an, ob der Informatica-Dienst im selben Benutzerkonto ausgefiihrt werden soll
wie das Konto, das fiir das Upgrade verwendet wurde.

In der folgenden Tabelle werden die Eigenschaften beschrieben, die Sie festlegen:

Eigenschaft

Beschreibung

USE_LOGIN_DETAILS

Gibt an, ob der Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausgefiihrt werden
soll. Bei einem Wert von 0 konfiguriert das Installationsprogramm den Dienst so, dass er
unter dem aktuellen Benutzerkonto ausgefiihrt wird. Bei einem Wert von 1 konfiguriert
das Installationsprogramm den Dienst so, dass er unter einem anderen Benutzerkonto
ausgefiihrt wird.

WIN_USER_ID

Das Benutzerkonto, unter dem der Informatica-Windows-Dienst ausgefiihrt werden soll.
Verwenden Sie das folgende Format:

<domain name>\<user account>

Dieses Benutzerkonto muss ,Aktion” als Betriebssystemberechtigung aufweisen.

WIN_USER_PSSWD

Das Passwort zum Benutzerkonto, unter dem der Informatica-Windows-Dienst ausgefiihrt
werden soll.

Speichern Sie die Eigenschaftendatei unter dem Namen ,Silentinput.properties”.

Ausflihren des automatischen Installationsprogramms

Offnen Sie nach der Erstellung der Eigenschaftendatei eine Eingabeaufforderung, um das automatische
Upgrade zu starten.

1.

Offnen Sie die Eingabeaufforderung.

Offnen Sie unter Windows die Eingabeaufforderung als Administrator. Wenn Sie die Eingabeaufforderung
nicht als Administrator 6ffnen, meldet der Windows-Systemadministrator moglicherweise Probleme,
wenn Sie auf die Dateien im Informatica-Installationsverzeichnis zugreifen.

Gehen Sie zum Root-Verzeichnis des Server-Installers.
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3. Stellen Sie sicher, dass das Verzeichnis die Datei ,SilentInput.properties” mit den Upgrade-Optionen
enthalt.

4. Fuhren Sie das automatische Upgrade aus. Fiihren Sie unter Windows silentinstall.bat aus. Fiihren Sie
unter UNIX silentinstall.sh. aus.

Das automatische Upgrade wird im Hintergrund ausgefiihrt. Der Vorgang kann eine Weile dauern. Das
automatische Upgrade ist abgeschlossen, wenn im Installationsverzeichnis die Protokolldatei
JInformatica_<Version>_Services_InstallLog.log" erstellt wurde.

Das automatische Upgrade schlagt fehl, wenn die Eigenschaftendatei nicht ordnungsgemaR konfiguriert oder
der Zugriff auf das Installationsverzeichnis nicht moéglich ist. Wenn das Upgrade fehlschlagt, sehen Sie in der
Protokolldatei des automatischen Upgrades nach und beheben Sie die Fehler. Fiihren Sie die automatische
Installation anschlieBend noch einmal aus. Der Name der Protokolldatei des automatischen Upgrades lautet
JsilentErrorLog.log”. Der Installer erstellt sie im Root-Verzeichnis unter Windows und im Benutzer-Home-
Verzeichnis unter UNIX.

Sichern der Passworter in der Eigenschaftendatei

Stellen Sie nach dem Ausfiihren des automatischen Upgrades sicher, dass Passworter in der
Eigenschaftendatei sicher gespeichert sind.

Beim Konfigurieren der Eigenschaftendatei fiir ein automatisches Upgrade werden Passworter in Klartext
eingegeben. Verwenden Sie nach dem Ausfiihren des automatischen Upgrades eine der folgenden Methoden
zum Sichern der Passworter:

e Entfernen Sie die Passworter aus der Eigenschaftendatei.
e Loschen Sie die Eigenschaftendatei.

e Speichern Sie die Eigenschaftendatei an einem sicheren Speicherort.

Fehlerbehebung beim Domanen-Upgrade
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Falls das Upgrade nicht erfolgreich abgeschlossen wird, ermitteln Sie in den Protokolldateien die Ursache des
Fehlers. Die Upgrade-Protokolldateien befinden sich im Root-Verzeichnis der neuen Informatica-Version.
Uberpriifen Sie die folgenden Protokolldatei: Informatica_<Version>_Services_Upgrade.log.

Wenn das Upgrade fehlschlégt, stellen Sie das Doméanen-Konfigurations-Repository aus der Sicherungskopie
wieder her und fihren Sie das Installationsprogramm erneut aus.

Wenn das Administrator-Tool fiir sichere Kommunikation konfiguriert ist, wird unter Umsténden die Meldung
404 nicht gefunden angezeigt, wenn Sie auf das Administrator-Tool zugreifen. Dieses Problem tritt auf,
wenn der Computer, auf dem Gateway-Knoten ausgefiihrt wird, nicht auf die Schliisselspeicherdatei fiir die
HTTPS-Verbindung zum Administrator-Tool zugreifen kann. Kopieren Sie die Datei an einen zuganglichen
Speicherort und fahren Sie dann die Doméne herunter. Fiihren Sie den Befehl ,infasetup
UpdateGatewayNode" aus, um den Gateway-Knoten mit dem Speicherort der Schliisselspeicherdatei zu
aktualisieren. Sie miissen den Befehl auf allen Gateway-Knoten in der Doméne ausfiihren.
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KAPITEL 6

Upgrade der Domane mit
Anderungen an der
Knotenkonfiguration

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

Upgrade der Domane mit Anderungen an der Knotenkonfiguration — Uberblick, 61

Vorbereiten der Anderung der Knotenkonfiguration, 62

Aktualisieren im Grafikmodus, 67

Aktualisieren im Konsolenmodus, 74

Upgrade im automatischen Modus, 81

Upgrade der Doméne mit Anderungen an der
Knotenkonfiguration — Uberblick

Wahrend des Upgrades der Doméne kdnnen Sie die Knotenkonfiguration dndern, um Anderungen am
Hostnamen, den Portnummern oder der Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank des Knotens
zuzulassen.

Wenn Sie eine Installation der Informatica-Dienste auf einen anderen Computer migriert haben, andern Sie die

Knotenkonfiguration, um die Doméne zu aktualisieren. Konfigurieren Sie dann den Knoten auf dem neuen
Computer. Wenn Sie das Domanenkonfigurations-Repository auf eine andere Datenbank migriert haben,
andern Sie die Knotenkonfiguration, um die Doméane zu aktualisieren. Konfigurieren Sie dann die neue

Datenbank.

Fihren Sie vor der Ausfiihrung des Installer die Aufgaben vor dem Upgrade aus. Unter Windows kdnnen Sie
das Installationsprogramm im Grafikmodus oder im automatischen Modus installieren. Unter UNIX kénnen

Sie das Installationsprogramm im Konsolen- oder automatischen Modus ausfiihren.
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Vorbereiten der Anderung der Knotenkonfiguration

Bevor Sie die Doméane mit Anderungen an der Knotenkonfiguration aktualisieren, miissen Sie vorbereitende
Schritte fiir das Upgrade ausfiihren.

Welche Schritte Sie durchfiihren, hangt von der Art der geplanten Anderung an der Knotenkonfiguration ab.
Sie konnen das Doménenkonfigurations-Repository in eine andere Datenbank migrieren. Sie kdnnen die
Installation der Informatica-Dienste auch auf einen anderen Computer migrieren.

Migrieren in eine andere Datenbank

Wenn der Datenbanktyp oder die Version des Doméanen-Konfigurations-Repository nicht mehr unterstiitzt
wird, miissen Sie das Repository in eine andere Datenbank migrieren. Migrieren Sie das Repository vor dem
Upgrade der Domane in die friihere Informatica-Instanz.

Beispiel: Wenn sich das Doméanenkonfigurations-Repository in einer Sybase ASE 15.0.3-Datenbank befindet,
migrieren Sie das Repository in eine Sybase ASE 15.7-Datenbank.

Weitere Informationen zu Produktanforderungen und unterstiitzten Plattformen finden Sie in der
Produktverfligbarkeitsmatrix auf Informatica Network:
https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices/overview

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie die Doméane heruntergefahren haben.

2. Vergewissern Sie sich, dass Sie die Domanenkonfigurations-Datenbanktabellen mit dem infasetup-Befehl
»BackupDomain“ gesichert haben.

3. Erstellen Sie ein Datenbank-Schema und ein Benutzerkonto in einer unterstiitzten Datenbank.

4. Stellen Sie die Domanenkonfiguration in der Sicherungsdatei mit dem Befehl infasetup RestoreDomain
fir das angegebene Datenbankschema wieder her.

5.  Waéhlen Sie beim Upgrade eines Gateway-Knotens die Option Anderung von Hostnamen und
Portnummer des Knotens zulassen aus. Wenn Sie diese Option auswahlen, konnen Sie den Gateway-
Knoten so konfigurieren, dass er eine Verbindung zu der neuen Doméanenkonfigurations-Repository-
Datenbank herstellt. Alle Gateway-Knoten missen eine Verbindung zum Domaéanen-Konfigurations-
Repository haben, um die Domanenkonfiguration abzurufen und zu aktualisieren. Heben Sie beim
Upgrade eines Arbeitsknotens die Auswahl der Option Anderung von Hostnamen und Portnummer des
Knotens zulassen auf.

Migrieren der Installation auf einen anderen Computer

Wenn die Informatica-Dienste auf einem Computer mit einem nicht mehr unterstiitzten Betriebssystem
installiert werden, miissen Sie die Installation vor dem Upgrade der Doméne auf einen anderen Computer
migrieren.

Beispielsweise hat Informatica ab Version 9.6.0 den Support fiir 32-Bit-Linux eingestellt. Wenn alle Knoten in
einer 9.5.1-Doméne unter 32-Bit Linux ausgefiihrt werden, miissen Sie den Knoten vor dessen Upgrade auf
Version 10.1 auf einen Computer mit einem unterstiitzten Betriebssystem migrieren.

Weitere Informationen zu Produktanforderungen und unterstiitzten Plattformen finden Sie in der
Produktverfiigbarkeitsmatrix auf Informatica Network:
https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices/overview

Bevor Sie die Doméne aktualisieren, fiihren Sie die folgenden Schritte auf dem Computer aus, auf dem die
neue Version von Informatica ausgefiihrt werden soll:

1. Kopieren Sie das Installationsverzeichnis.
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2. Uberpriifen Sie die Portanforderungen.
Erstellen Sie ein Systembenutzerkonto.

4. Wenn Sie den Datenintegrationsdienst, den PowerCenter-Repository-Dienst oder den PowerCenter-
Integrationsdienst auf dem neuen Computer ausfiihren mochten, konfigurieren Sie die native
Konnektivitat auf dem neuen Computer, sodass diese Dienste eine Datenbankverbindung herstellen
konnen.

Wahlen Sie beim Upgrade des migrierten Knotens die Option Anderung von Hostnamen und Porthummern
des Knotens zulassen aus. Wenn Sie diese Option auswahlen, konnen Sie die Konfiguration des Knotens auf
dem neuen Computer aktualisieren. Beim Upgrade anderer Knoten in der Domaéne, die Sie nicht auf
verschiedene Computer migriert haben, heben Sie die Auswahl der Option Anderung des Hostnamens und
der Portnummer des Knotens zulassen auf.

Kopieren Sie das Installationsverzeichnis.

Kopieren Sie das Verzeichnis der vorherigen Informatica-Version auf den Computer, auf dem die neue
Informatica-Version ausgefiihrt werden soll.

Wenn die vorherige Version von Informatica unter C:\ Informatica\ 9.5.1 installiertist, kopieren Sie das
gesamte Verzeichnis C:\ Informatica\ 9.5.1 samt Unterverzeichnissen auf den neuen Computer.

Bei Ausfiihrung des Upgrade-Installers geben Sie das Informatica-Installationsverzeichnis auf dem neuen
Computer als das Verzeichnis an, die Sie upgraden méchten.

Uberpriifen der Portanforderungen

Das Installationsprogramm richtet die Ports fiir Komponenten in der Informatica-Domane ein und legt einen
Bereich von dynamischen Ports fiir einige Anwendungsdienste fest.

Sie kdnnen die fir die Komponenten zu verwendenden Portnummern und einen Bereich von dynamischen
Portnummern festlegen, der fiir die Anwendungsdienste verwendet werden soll. Alternativ konnen Sie die
Standardportnummern verwenden, die vom Installationsprogramm bereitgestellt werden. Vergewissern Sie
sich, dass die Portnummern auf den Computern verfiigbar sind, auf denen Sie die Informatica-Dienste
installieren.

In der folgenden Tabelle werden die Ports beschrieben, die von Informatica verwendet werden:

Porttyp Beschreibung
Knotenport Portnummer des wahrend der Installation erstellten Knotens. Standardwert ist 6005.
Dienstmanager-Port Portnummer, die vom Dienstmanager auf dem Knoten verwendet wird. Der

Dienstmanager iiberwacht eingehende Verbindungsanfragen auf diesem Port.
Clientanwendungen verwenden diesen Port zur Kommunikation mit den Diensten in
dieser Domane. Der Port, den die Informatica-Befehlszeilenprogramme zur
Kommunikation mit der Doméane verwenden. Dies ist auch der Port fiir den JDBC-/ODBC-
Treiber des SQL-Datendiensts. Standardwert ist 6006.

Dienstmanager- Die Portnummer, iiber die das Ausschalten des Servers fiir den Doménen-
SchlieBungsport Dienstmanager gesteuert wird. An diesem Port wartet der Dienstmanager auf
Ausschaltbefehle. Standardwert ist 6007.

Informatica Administrator- Portnummer von Informatica Administrator. Standardwert ist 6008.
Port
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Porttyp Beschreibung

Informatica Administrator- Portnummer, die das Herunterfahren des Servers fiir Informatica Administrator steuert.
SchlieBungsport Informatica Administrator iiberwacht Befehle zum Herunterfahren auf diesem Port.
Standardwert ist 6009.

Bereich von dynamischen Portnummernbereich, der Anwendungsdienstprozessen dynamisch zugewiesen werden
Portnummern fiir kann, wenn diese gestartet werden. Wenn Sie einen Anwendungsdienst starten, der
Anwendungsdienste einen dynamischen Port verwendet, weist der Dienstmanager dem Dienstprozess

dynamisch den ersten verfiigharen Port in diesem Bereich zu. Die Zahl der Ports in
diesem Bereich muss mindestens doppelt so groB wie die Zahl der
Anwendungsdienstprozesse sein, die auf dem Knoten laufen werden. Standardwerte
sind 6014 bis 6114.

Der Dienstmanager weist Portnummern aus diesem Bereich dynamisch den folgenden
Anwendungsdiensten zu:

- Modellrepository-Dienst

- PowerCenter-Integrationsdienst

- PowerCenter-Repository-Dienst

Der Dienstmanager weist Portnummern aus diesem Bereich auch aus den
Systemdiensten zu:

Statische Ports fiir Statische Ports sind Ports, denen feste Portnummern zugewiesen sind, die sich nicht
Anwendungsdienste andern. Beim Erstellen des Anwendungsdiensts konnen Sie die Standardportnummer
ibernehmen oder die Porthnummer manuell zuweisen.

Die folgenden Dienste verwenden statische Portnummern:

- Analyst-Dienst. Der Standardwert ist 8085 fiir HTTP.
- Content-Managementdienst. Der Standardwert ist 8105 fiir HTTP.
- Datenintegrationsdienst. Der Standardwert ist 8095 fiir HTTP.
- Metadata Manager-Dienst. Der Standardwert ist 10250 fiir HTTP.
- Suchdienst. Der Standardwert ist 8084 fiir HTTP.
- Webdienst-Hub. Der Standardwert ist 7333 fiir HTTP.

Hinweis: Das Starten von Diensten und Knoten kann bei einem Portkonflikt fehlschlagen. Nach einem
Upgrade konnen Sie den Portnummernbereich fiir Anwendungsdienste aktualisieren.

Erstellen eines Systembenutzerkontos unter Windows

Erstellen Sie ein Systembenutzerkonto, um die Installation durchzufiihren und den Informatica-Dienst
auszufiihren. Vergewissern Sie sich, dass das Benutzerkonto, das Sie zum Installieren der Informatica-
Dienste verwenden, iber Schreibberechtigung fiir das Installationsverzeichnis verfiigt.

Sie konnen Informatica mit dem Benutzerkonto installieren, mit dem Sie beim Rechner angemeldet sind, und
es spater unter einem anderen Benutzerkonto ausfiihren. Sie kénnen ein lokales Konto oder ein
Domanenkonto erstellen, um Informatica zu installieren oder den Informatica-Windows-Dienst auszufiihren.

Hinweis: Fiir den Zugriff auf ein Repository in Microsoft SQL Server, das eine vertrauenswiirdige Windows-
Verbindung verwendet, erstellen Sie ein Doméanenkonto.

Die Benutzerkonten benotigen die folgenden Berechtigungen zum Ausfiihren des Installationsprogramms
oder des Informatica-Windows-Dienstes:

¢ Ein angemeldetes Benutzerkonto Das Benutzerkonto muss Mitglied der Administratorengruppe sein und
liber die Berechtigung Als Dienst anmelden verfiigen. Melden Sie sich vor dem Installieren von Informatica
mit diesem Benutzerkonto an.
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¢ Ein anderes Benutzerkonto Das Benutzerkonto muss Mitglied der Administratorengruppe sein und iiber
die Berechtigungen "Als Dienst anmelden" und "Als Betriebssystem fungieren" verfiigen. Vor dem
Installieren von Informatica brauchen Sie sich mit diesem Benutzerkonto nicht anzumelden. Wahrend der
Installation kénnen Sie das Benutzerkonto angeben, iiber das der Informatica-Windows-Dienst ausgefiihrt
werden soll.

Erstellen eines Systembenutzerkontos unter UNIX
Erstellen Sie ein Benutzerkonto speziell fiir das Ausfiihren des Informatica-Ddmons.

Vergewissern Sie sich, dass das Benutzerkonto, das Sie zum Installieren von Informatica verwenden, tiber
Schreibberechtigung im Installationsverzeichnis verfiigt.

Konfigurieren der nativen Konnektivitat auf dem Dienst-Computer

Um die native Konnektivitdat zwischen einem Anwendungsdienst und einer Datenbank einzurichten,
installieren Sie die Datenbank-Client-Software fiir die Datenbank, auf die Sie zugreifen mdchten.

Native Treiber werden mit dem Datenbankserver und der Clientsoftware geliefert. Konfigurieren Sie die
Konnektivitat auf den Computern, die auf die Datenbanken zugreifen miissen. Um die Kompatibilitdat zwischen
dem Anwendungsdienst und der Datenbank zu gewahrleisten, installieren Sie eine Client-Software, die mit der
Datenbankversion kompatibel ist, und verwenden Sie die entsprechenden Bibliotheken des Datenbank-Client.

Die folgenden Dienste verwenden native Konnektivitéat fiir eine Verbindung zu anderen Datenbanken:
Datenintegrationsdienst

Der Datenintegrationsdienst verwendet native Datenbanktreiber zum Verbinden mit den folgenden
Datenbanken:

e Quell- und Zieldatenbanken. Liest Daten aus Quelldatenbanken und schreibt Daten in
Zieldatenbanken.

o Datenobjekt-Cache-Datenbank. Speichert den Datenobjekt-Cache.

¢ Profiling-Quelldatenbanken. Liest aus relationalen Quelldatenbanken zum Ausfiihren von Profilen fir
die Quellen.

¢ Profiling warehouse. Schreibt die Profiling-Ergebnisse in das Profiling Warehouse.

e Referenztabellen. Fiihrt Mappings zum Ubertragen von Daten zwischen den Referenztabellen und den
externen Datenquellen aus.

Wenn der Datenintegrationsdienst auf einem einzigen Knoten bzw. auf primaren Knoten und Backup-
Knoten ausgefiihrt wird, installieren Sie Datenbank-Client-Software und konfigurieren Sie die
Konnektivitat auf den Computern, auf denen der Datenintegrationsdienst ausgefiihrt wird.

Wird der Datenintegrationsdienst in einem Gitter ausgefiihrt, so installieren Sie die Datenbank-Client-
Software und konfigurieren Sie die Konnektivitat auf jedem Computer, der einen Knoten mit der
Berechnungsrolle bzw. einen Knoten darstellt, der sowohl {iber die Dienst- als auch {ber die
Berechnungsrolle verfligt.

PowerCenter-Repository-Dienst

Der PowerCenter-Repository-Dienst verwendet native Datenbanktreiber zum Herstellen einer Verbindung
mit der PowerCenter-Repository-Datenbank.

Installieren Sie die Datenbank-Client-Software und konfigurieren Sie die Konnektivitat auf den
Computern, auf denen der PowerCenter-Repository-Dienst und die PowerCenter-Repository-
Dienstprozesse ausgefiihrt werden.
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PowerCenter-Integrationsdienst

Der PowerCenter-Integrationsdienst verwendet native Datenbanktreiber zum Verbinden mit den
folgenden Datenbanken:

e Quell-und Zieldatenbanken. Liest aus den Quelldatenbanken und schreibt in Zieldatenbanken.
¢ Metadata Manager-Quelldatenbanken. Ladt die relationalen Datenquellen in Metadata Manager.

Installieren Sie die Datenbank-Client-Software fir die relationalen Datenquellen und die Repository-
Datenbank auf den Computern, auf denen der PowerCenter-Integrationsdienst ausgefiihrt wird.

Installieren der Datenbank-Client-Software

Sie miissen die Datenbank-Clients auf den erforderlichen Computern basierend auf den Datenbanktypen
installieren, auf die die Anwendungsdienste zugreifen.

Um die Kompatibilitdt zwischen dem Anwendungsdienst und der Datenbank zu gewahrleisten, verwenden Sie
die entsprechenden Datenbank-Client-Bibliotheken, und installieren Sie eine Client-Software, die mit der
Datenbankversion kompatibel ist.

Wenn Sie fiir Informatica-Dienste unter Windows ein Upgrade durchfiihren, stellen Sie sicher, dass Sie den
entsprechenden Datenbank-Client auf dem Computer installieren, auf dem der Datenintegrationsdienst, der
PowerCenter-Integrationsdienst und der PowerCenter-Repository-Dienst ausgefiihrt werden.

Installieren Sie die folgende Datenbank-Client-Software basierend auf dem Typ der Datenbank, auf den der
Anwendungsdienst zugreift:

IBM DB2 Client Application Enabler (CAE)

Konfigurieren Sie die Konnektivitat auf den erforderlichen Computern, indem Sie sich beim Computer als
der Benutzer anmelden, der die Informatica-Dienste startet.

Microsoft SQL Server 2012 Native Client

Sie miissen Microsoft SQL Server 2012 Native Client installieren, damit die vorhandenen Mappings
funktionieren.

Laden Sie den Client von der folgenden Microsoft-Website herunter:
http://www.microsoft.com/en-in/download/details.aspx?id=29065.

Oracle-Client

Installieren Sie die kompatiblen Versionen des Oracle-Client und Oracle-Datenbankservers. Aulerdem
missen Sie dieselbe Version des Oracle-Client auf allen Computern installieren, die ihn bendétigen.
Informationen zur Uberpriifung der Kompatibilitat erhalten Sie von Oracle.

Sybase Open Client (OCS)

Installieren Sie eine mit dem Sybase ASE-Datenbankserver kompatible Version von Open Client Sie
miissen dieselbe Version von Open Client auf den Computern installieren, auf denen sich die Sybase
ASE-Datenbank und Informatica befinden. Informationen zur Uberpriifung der Kompatibilitat erhalten Sie
von Sybase.

Konfigurieren von Datenbank-Client-Umgebungsvariablen auf UNIX

Konfigurieren Sie die Datenbank-Client-Umgebungsvariablen auf den Computern, auf denen
Datenintegrationsdienst-, PowerCenter-Integrationsdienst- und PowerCenter-Repository-Dienst-Prozesse
ausgefiihrt werden.

Pfad-Variablenname und Anforderungen des Datenbank-Client hdngen von der UNIX-Plattform und der
Datenbank ab.
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Nach dem Konfigurieren der Datenbank-Umgebungsvariablen kénnen Sie die Verbindung zur Datenbank tiber
den Datenbank-Client testen.

In der nachstehenden Tabelle sind die Datenbank-Umgebungsvariablen aufgelistet, die Sie unter UNIX
festlegen miissen:

Datenbank Name der Datenbank- Wert
Umgebungsvariable Dienstprogr
amm
Oracle ORACLE_HOME sqlplus Setzen Sie sie auf: <DatabasePath>
PATH Fiigen Sie hinzu: <DatabasePath>/bin
IBM DB2 DB2DIR db2connect Setzen Sie sie auf: <DatabasePath>
DB2INSTANCE Setzen Sie sie auf: <DB2InstanceName>
PATH Fiigen Sie hinzu: <DatabasePath>/bin
Sybase ASE | SYBASE15 isql Setzen Sie sie auf: <DatabasePath>/sybase<version>
SYBASE_ASE Setzen auf: ${SYBASE15}/ASE-<version>
SYBASE_0CS Setzen auf: ${SYBASE15}/0CS-<version>
PATH Fiigen Sie hinzu: ${SYBASE_ASE}/bin:$
{SYBASE_OCS}/bin:$PATH

Aktualisieren im Grafikmodus

Wenn Sie ein Upgrade im Grafikmodus durchfiihren, kdnnen Sie die Knotenkonfiguration dndern, um die
Domaéne auf einem anderen Computer oder auf einer anderen Domé&nenkonfigurations-Repository-Datenbank
zu aktualisieren. Sie kénnen die Domane im Grafikmodus unter Windows aktualisieren.

Weitere Informationen zum Upgrade der Domé&ne auf demselben Computer und in derselben
Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank finden Sie unter “Aktualisieren im Grafikmodus” auf Seite 50.

Falls Sie unter Windows Probleme beim Ausfiihren der Datei ,install.bat” (iber das Root-Verzeichnis haben,
fiihren Sie die folgende Datei aus:

<Informatica installation directory>/server/install.exe

1. Melden Sie sich am Computer mit demselben Benutzerkonto an, das Sie zum Installieren der vorherigen
Version verwendet haben.

2. Beenden Sie alle Prozesse, die Zugriff auf das Verzeichnis und die Unterverzeichnisse des zu
aktualisierenden Informatica-Produkts haben, einschlieRlich Eingabeaufforderungen und Tail-
Protokollen.

3. Wechseln Sie in das Stammverzeichnis fiir die Installationsdateien und fiihren Sie die Datei ,install.bat”
als Administrator aus.

Klicken Sie zum Ausfiihren der Datei als Administrator mit der rechten Maustaste auf die Datei
Jinstall.bat” und wahlen Sie Als Administrator ausfiihren aus.

Hinweis: Wenn Sie das Installationsprogramm nicht als Administrator ausfiihren, meldet der Windows-
Systemadministrator mdglicherweise Probleme, wenn Sie auf die Dateien im Informatica-
Installationsverzeichnis zugreifen.

Die Seite Informatica 10.1 wird gedffnet.
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11.

Wahlen Sie Informatica 10.1 installieren oder Upgrade ausfiihren aus.

Informatica stellt Dienstprogramme bereit, um die Installation der Informatica-Dienste zu vereinfachen.
Sie konnen das folgende Dienstprogramm ausfiihren, bevor Sie das Upgrade von Informatica-Diensten
vornehmen:

Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi)

Stellt sicher, dass der Computer, auf dem die Informatica-Dienste installiert werden, die
Systemanforderungen fiir die Installation erfiillt. Weitere Informationen zum Ausfiihren des
Vorinstallations-Systempriifungstools (i10Pi) finden Sie unter “Ausfiihren des Vorinstallations-
Systempriifungstools (i10Pi)” auf Seite 22.

Klicken Sie auf Start.
Wihlen Sie Upgrade auf Informatica 10.1 aus.

Lesen Sie die Bedingungen des Toolkits zur Informatica-Produktverwendung und wahlen Sie Ich stimme
den Bedingungen zu aus.

Informatica DiscoverylQ ist ein Produktnutzungstool, das Routineberichte iber Datennutzung und
Systemstatistiken an Informatica sendet. Nach der Installation und Konfiguration der Informatica-
Domane ladt Informatica DiscoverylQ alle 15 Minuten Daten an Informatica hoch. Danach sendet die
Domane die Daten alle 30 Tage. Sie kdnnen angeben, dass keine Nutzungsstatistiken an Informatica
gesendet werden. Weitere Informationen zum Deaktivieren des Sendens von Nutzungsstatistiken finden
Sie im Informatica Administrator-Handbuch.

Auf der Seite Upgrade-Voraussetzungen werden die Systemanforderungen fiir das Upgrade angezeigt.
Uberpriifen Sie die Voraussetzungen, bevor Sie mit dem Upgrade fortfahren.
Klicken Sie auf Weiter.

Geben Sie auf der Seite Upgrade-Verzeichnis das Verzeichnis der zu aktualisierenden Informatica-
Version und das Verzeichnis, in dem Sie Informatica 10.1 installieren mochten, ein.

In der folgenden Tabelle werden die Verzeichnisse beschrieben, die Sie angeben miissen:

Verzeichnis Beschreibung
Verzeichnis des zu Das Verzeichnis, das die Version der zu aktualisierenden Informatica-Dienste
aktualisierenden enthalt

Informatica-Produkts

Verzeichnis fiir Informatica Das Verzeichnis, in dem Informatica 10.1 installiert werden soll.

101 Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis an. Dieses

Verzeichnis darf nicht mit dem Verzeichnis identisch sein, das die friihere Version
der Informatica-Dienste enthalt. Die Verzeichnisnamen im Pfad diirfen weder
Leerzeichen noch die folgenden Sonderzeichen enthalten: @[* $ #!% () {}[1,;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel 4 oder
€ verwenden, konnen unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.

Unter Windows muss sich das Installationsverzeichnis auf dem aktuellen
Computer befinden.

Wiéhlen Sie Anderung von Hostnamen und Portnummer des Knotens zulassen.

Verwenden Sie diese Option zum Andern der Konfiguration der zu aktualisierenden Informatica-
Installation. Passen Sie bei einem Upgrade auf einen anderen Computer die Knotenkonfiguration an die
Konfiguration des neuen Computers an. Wenn Sie ein Upgrade in eine andere Domanenkonfigurations-
Repository-Datenbank durchfiihren, passen Sie die Knotenkonfiguration an die Konfiguration der neuen
Datenbank an.
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12.

Geben Sie das Schliisselwort und das Verzeichnis fiir den Verschliisselungsschliissel in der Informatica-
Domaéne ein.

Informatica verwendet einen Verschliisselungsschliissel zum Sichern vertraulicher Daten (beispielsweise
Passworter), die in der Informatica-Doméne gespeichert sind. Wenn Sie eine Domane mit einem
einzelnen Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schlisselwort angeben, das zum Erstellen eines
Verschliisselungsschliissels fiir die Domé&ne verwendet wird.

Wenn Sie eine Doméane mit mehreren Knoten aktualisieren, bestimmt das Installationsprogramm den Typ
des zu aktualisierenden Knotens und zeigt je nach Knotentyp einen anderen Bildschirm an. Wenn Sie den
Master-Gateway-Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schliisselwort angeben, um einen
Verschliisselungsschliissel fiir die Doméane zu erstellen. Wenn Sie anschlieBend weitere Knoten
aktualisieren, miissen Sie den fiir die Domane erstellten Verschliisselungsschliissel angeben, wenn Sie
den Master-Gateway-Knoten aktualisiert haben.

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschliisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade einer Domé&ne mit einem einzelnen Knoten oder beim Upgrade des Master-
Gateway-Knotens mit mehreren Knoten angeben:

Eigenschaft Beschreibung

Schliisselwort Schliisselwort zum Erstellen eines benutzerdefinierten
Verschliisselungsschliissels fiir die Sicherung vertraulicher Daten in der
Domaéne. Das Schliisselwort muss die folgenden Kriterien erfiillen:

- Hat eine Lange von 8 bis 20 Zeichen

- Enthdlt mindestens einen GroBbuchstaben

- Enthdlt mindestens einen Kleinbuchstaben

- Enthdlt mindestens eine Zahl

- Enthélt keine Leerzeichen

Der Verschliisselungsschliissel wird basierend auf dem Schliisselwort erstellt,
das Sie beim Erstellen der Informatica-Doméane angeben.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem der Verschliisselungsschliissel fiir die Domane gespeichert

Verschliisselungsschliissel | werden soll. StandardmaRig wird der Verschliisselungsschliissel in folgendem

S Verzeichnis erstellt: <Informatica-Installationsverzeichnis>/isp/
config/keys.

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschliisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade eines Knotens angeben, bei dem es sich nicht um den Master-Gateway-Knoten
handelt:

Eigenschaft Beschreibung

Auswihlen des Pfad und Dateiname des Verschliisselungsschliissels fiir die Informatica-Domane
Verschliisselungsschliissels | des Knotens, die Sie aktualisieren. Wenn Sie die Verschliisselungsschliisseldatei
in ein tempordres Verzeichnis kopiert haben, damit sie fiir die Knoten in der
Doméne zuganglich ist, geben Sie den Pfad und den Dateinamen der
Verschliisselungsschliisseldatei im temporéren Verzeichnis an.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem Sie den Verschliisselungsschliissel auf dem Knoten
Verschliisselungsschliissels | speichern, den Sie aktualisieren

Hinweis: Alle Knoten in einer Informatica-Doméne verwenden dasselbe Schliisselwort und denselben
Verschliisselungsschliissel. Sie miissen den Namen der Doméne, das Schliisselwort fiir den
Verschliisselungsschliissel und die Verschliisselungsschliisseldatei an einem sicheren Speicherort

Aktualisieren im Grafikmodus 69



70

13.
14.
15.

16.

17.
18.

aufbewahren. Der Verschliisselungsschliissel wird benétigt, wenn Sie den Verschliisselungsschliissel
der Doméne @ndern oder ein Repository in eine andere Doméane verschieben. Wenn Sie nicht Giber den
Verschliisselungsschliissel verfiigen, benotigen Sie den Domanennamen und das Schliisselwort, das Sie
zum Generieren des Verschliisselungsschliissels verwendet haben.

Klicken Sie auf Weiter.
Klicken Sie auf Weiter.

Uberpriifen Sie auf der Seite Vorinstallationsiibersicht die Upgrade-Informationen und klicken Sie auf
Installieren, um fortzufahren.

Der Upgrade-Assistent installiert die Informatica-Serverdateien im Informatica 10.1-
Installationsverzeichnis.

Klicken Sie auf Weiter.

Der Upgrade-Assistent fordert sie auf, die Informatica-Domane herunterzufahren, bevor Sie das Upgrade
fortsetzen.

Klicken Sie auf OK.

Geben Sie beim Aktualisieren eines Gateway-Knotens die Datenbank- und Benutzerkontodaten fiir das
Domaénenkonfigurations-Repository auf der Seite Upgrade des Domanenkonfigurations-Repositorys ein.

Beim Upgrade eines Worker-Knotens zeigt der Upgrade-Assistent die Daten des Domanenkonfigurations-
Repository nicht an. Die Datenbankverbindungsdaten konnen nicht gedndert werden. Fahren Sie mit
Schritt 23 fort.

In der nachstehenden Tabelle sind die Eigenschaften beschrieben, die Sie fir die Datenbank und das
Benutzerkonto festlegen:

Eigenschaft Beschreibung

Datenbanktyp Datenbank des Domanenkonfigurations-Repositorys. Wahlen Sie Oracle, IBM DB2,
Microsoft SQL Server oder Sybase ASE aus.

Datenbankbenutzer-1D Das Datenbankbenutzerkonto fiir das Domé&nen-Konfigurations-Repository.
Benutzerpasswort Das Passwort fiir das Datenbankbenutzerkonto.
Tablespace Fiir IBM DB2 verfiigbar. Der Name des Tablespace, in dem die Tabellen erstellt

werden sollen. Geben Sie einen Tablespace an, der die Anforderungen an die
SeitengréBe (pageSize) von 32768 Byte erfiillt.

Wenn Sie in einer Datenbank mit einer einzigen Partition diese Option nicht
auswahlen, werden die Tabellen vom Installer im Standard-Tablespace erstellt.

Wihlen Sie in einer Datenbank mit mehreren Partitionen diese Option aus und
geben Sie den Namen des Tablespace ein, der sich in der Katalogpartition der
Datenbank befindet.
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Eigenschaft Beschreibung

Schemaname Fiir Microsoft SQL Server verfiigbar. Der Name des Schemas, das
Doménenkonfigurationstabellen enthalten soll. Ist diese Option nicht aktiviert,
werden die Tabellen vom Installationsprogramm im Standardschema erstellt.

Vertrauenswiirdige Fiir Microsoft SQL Server verfiigbar. Zeigt an, ob eine vertrauenswiirdige
Verbindung Verbindung zu Microsoft SQL Server hergestellt werden soll. Die
vertrauenswiirdige Authentifizierung verwendet die Sicherheitsanmeldedaten des
aktuellen Benutzers zur Herstellung der Verbindung zu Microsoft SQL Server. Ist
diese Option nicht aktiviert, wird die Microsoft SQL Server-Authentifizierung
verwendet.

Stellen Sie sicher, dass die Option Sichere Datenbank nicht ausgewahlt wurde.

Wahrend des Upgrades ist es nicht moglich, das Doménenkonfigurations-Repository in einer mit dem
SSL-Protokoll gesicherten Datenbank zu erstellen, da die Option fiir sichere Datenbanken in der
vorherigen Version nicht unterstiitzt wird. Nach dem Upgrade konnen Sie eine sichere Datenbank fiir das
Domaénenkonfigurations-Repository konfigurieren.

Geben Sie die JDBC-Verbindungsdaten ein.

e Um die Verbindungsinformationen unter Verwendung der JDBC-URL-Informationen einzugeben,
wiéhlen Sie JDBC-URL aus und geben die JDBC-URL-Eigenschaften an.
In der folgenden Tabelle werden die JDBC-URL-Eigenschaften beschrieben, die Sie angeben miissen:

Eigenschaft Beschreibung

Datenbankadresse Der Hostname und die Portnummer fiir die Datenbank im Format
host name:port.

Datenbankdienstname Dienst- oder Datenbankname:

- Oracle: Geben Sie den Dienstnamen ein.

- Microsoft SQL Server: Geben Sie den Datenbanknamen ein.
- IBM DB2: Geben Sie den Dienstnamen ein.

- Sybase ASE: Geben Sie den Datenbanknamen ein.

JDBC-Parameter Optionale Parameter, die in der Datenbank-Verbindungszeichenfolge
aufgenommen werden kdnnen. Mit den Parametern konnen die
Datenbankvorgénge fiir die Datenbank optimiert werden. Uberpriifen Sie die
Giiltigkeit der Parameterzeichenfolge. Das Installationsprogramm fiihrt vor
dem Hinzufiigen der Parameterzeichenfolge zur JDBC-URL keine Uberpriifung
der Zeichenfolge durch. Ist diese Option nicht aktiviert, erstellt das
Installationsprogramm die JDBC-URL ohne zusiétzliche Parameter.

e Um die Verbindungsinformationen mithilfe einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge
einzugeben, wahlen Sie Benutzerdefinierte JDBC-Verbindungszeichenfolge aus und geben Sie die
Verbindungszeichenfolge ein.

Verwenden Sie die folgende Syntax in der JDBC-Verbindungszeichenfolge:
IBM DB2

jdbc:Informatica:db2://host name:port no;DatabaseName=
Oracle

jdbc:Informatica:oracle://host name:port no;ServiceName=
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Microsoft SQL Server

jdbc:Informatica:sqlserver://host name:port no;SelectMethod=cursor;DatabaseName=

Sybase

jdbc:Informatica:sybase://host name:port no;DatabaseName=

Stellen Sie sicher, dass die Verbindungszeichenfolge alle vom Datenbanksystem bendtigten
Verbindungsparameter enthalt.

21. Klicken Sie auf Verbindung testen, um zu tberpriifen, ob Sie eine Verbindung zur Datenbank herstellen
konnen, und anschlieBend auf OK, um fortzufahren.

22. Klicken Sie auf Weiter.

Der Installer zeigt die Eigenschaften der Domé&nen und Knoten an.

23. Andern Sie den Hostnamen des Knotens und seine Portnummer, um sie der Konfiguration in der neuen
Version von Informatica anzupassen.

Die folgende Tabelle beschreibt die Doméanen- und Knoteneigenschaften, die Sie angeben kénnen:

Eigenschaft

Beschreibung

Domédnenname Name der Domane. Der Standardname der Domaéne lautet
Domain_<MachineName>. Der Name darf maximal 128 Zeichen umfassen und
muss im 7-Bit-ASCII-Format vorliegen. Er darf weder Leerzeichen noch die
folgenden Zeichen enthalten: " % *+;"?,<>\/

Knotenname Der Name des Knotens, den Sie aktualisieren.

Knoten-Hostname

Hostname des Computers, auf dem der Knoten fiir die neue Informatica-Version
gehostet wird. Wenn der Computer nur einen Netzwerknamen aufweist,
verwenden Sie den Standardhostnamen. Wenn der Computer mehrere
Netzwerknamen aufweist, konnen Sie den Standardhostnamen andern und einen
alternativen Netzwerknamen verwenden. Optional kdnnen Sie die IP-Adresse
verwenden.

Hinweis: Verwenden Sie nicht localhost. Der Hostname muss den Computer
eindeutig kennzeichnen.

Knoten-Portnummer

Die Portnummer des Knotens, den Sie aktualisieren. Die Standard-Portnummer fiir
den Knoten lautet 6005.

Hostname des Gateway-
Knotens

Der Hostname des Computers, der den Gateway-Knoten fiir die Domé&ne hostet.
Verfiighar, wenn Sie ein Upgrade eines Arbeitsknotens durchfiihren.

Portnummer des Gateway-
Knotens

Die Portnummer des Gateway-Knotens.
Verfiigbar, wenn Sie ein Upgrade eines Arbeitsknotens durchfiihren.

24. Wenn Sie Informatica Administrator mit einer benutzerdefinierten Schliisselspeicherdatei sichern und ein
Upgrade auf eine andere Gateway-Knotenkonfiguration durchfiihren, geben Sie Passwort und Speicherort
der benutzerdefinierten Schliisselspeicherdatei an.
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Die folgende Tabelle beschreibt die Eigenschaften fiir den benutzerdefinierten Schliisselspeicher von
Informatica Administrator:

Eigenschaft Beschreibung

Passwort fiir Das Volltext-Passwort fiir die benutzerdefinierte Schliisselspeicherdatei
benutzerdefinierten
Schliisselspeicher

Benutzerdefinierte Pfad und Dateiname der benutzerdefinierten Schliisselspeicherdatei. Wenn Sie
Schliisselspeicherdatei dieses Feld leer lassen, sucht das Installationsprogramm die
Schliisselspeicherdatei im folgenden Verzeichnis:
<Informatica-Installationsverzeichnis>\tomcat\conf\

25. Klicken Sie auf Weiter.
Auf der Seite Port-Konfigurations-Upgrade zeigt der Upgrade-Assistent die Portnummern an, die den
Domanen- und Knotenkomponenten zugewiesen sind.

26. Sie kdnnen die Standard-Portnummern verwenden oder neue Portnummern festlegen.

In der folgenden Tabelle werden die Ports beschrieben, die Sie festlegen kdnnen:

Port Beschreibung

Dienstmanager-Port Die vom Dienstmanager auf dem Knoten verwendete Portnummer. Client-
Anwendungen und die Informatica-Befehlszeilenprogramme kommunizieren {iber
diesen Port mit den Diensten in der Doméne.

SchlieBungsport des Portnummer, die das Herunterfahren des Servers fiir den Dienstmanager der
Dienstmanagers Doméne steuert. An diesem Port wartet der Dienstmanager auf Ausschaltbefehle.
Informatica Administrator- Portnummer, die vom Administrator Tool verwendet wird.

Port Verfiigbar, wenn Sie ein Upgrade des Gateway-Knotens durchfiihren.

Informatica Administrator- Portnummer, liber die das Administrator-Tool auf Befehle zum Herunterfahren
SchlieBungsport wartet.

Verfiigbar, wenn Sie ein Upgrade des Gateway-Knotens durchfiihren.

27. Klicken Sie auf Weiter.

Unter Windows erstellt der Upgrade-Assistent einen Dienst zum Starten von Informatica. Der Dienst wird

standardméaRig unter demselben Benutzerkonto ausgefiihrt wie dem, das fiir die Installation verwendet
wurde. Sie konnen den Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausfiihren.

28. Legen Sie fest, ob der Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausgefiihrt werden soll.
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In der folgenden Tabelle werden die Eigenschaften beschrieben, die Sie festlegen:

Eigenschaft Beschreibung

Informatica unter einem Gibt an, ob der Windows-Dienst unter einem anderen Benutzerkonto ausgefiihrt

anderen Benutzerkonto werden soll.

ausfiihren

Benutzername Das Benutzerkonto, unter dem der Informatica-Windows-Dienst ausgefiihrt werden
soll.

Verwenden Sie das folgende Format:
<Domdnenname>\<Benutzerkonto>

Dieses Benutzerkonto muss ,Aktion” als Betriebssystemberechtigung aufweisen.

Passwort Das Passwort zum Benutzerkonto, unter dem der Informatica-Windows-Dienst
ausgefiihrt werden soll.

29. Klicken Sie auf Weiter.
Die Seite Nachinstallationsiibersicht zeigt an, ob das Upgrade erfolgreich abgeschlossen wurde.
30. Klicken Sie aufFertig.

In den Upgrade-Protokolldateien finden Sie weitere Informationen {iber die vom Upgrade-Assistenten
ausgefihrten Aufgaben und konnen die Konfiguration der installierten Komponenten anzeigen.

Aktualisieren im Konsolenmodus
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Wenn Sie ein Upgrade im Konsolenmodus durchfiihren, kdnnen Sie die Knotenkonfiguration dndern, um die
Domane auf einem Computer oder auf einer anderen Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank zu
aktualisieren. Sie konnen die Doméne im Konsolenmodus unter UNIX aktualisieren.

Weitere Informationen zum Upgrade der Doméane auf demselben Computer und in derselben
Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank finden Sie unter “Aktualisieren im Konsolenmodus” auf Seite
54.

Beim Ausfiihren des Installationsprogramms im Konsolenmodus stellen die Worter "Beenden” und "Zuriick"
reservierte Worter dar. Verwenden Sie sie daher nicht als Eingabetext.

1. Fihren Sie (iber eine Shell-Befehlszeile die Datei ,install.sh” im Root-Verzeichnis aus.

Der Installer zeigt die Nachricht an, um sicherzustellen, dass die Gebietsschema-Umgebungsvariablen
gesetzt sind.

2. Wurden die Umgebungsvariablen nicht eingestellt, driicken Sie n, um den Installer zu beenden. Stellen
Sie sie anschlieBend entsprechend den Anforderungen ein.

Wenn die Umgebungsvariablen eingestellt sind, driicken Sie y, um fortzufahren.
3. Driicken Sie 1, um die Installation oder das Upgrade von Informatica durchzufiihren.

Informatica stellt Dienstprogramme bereit, um die Installation der Informatica-Dienste zu vereinfachen.
Sie kdnnen das folgende Dienstprogramm ausfiihren, bevor Sie das Upgrade von Informatica-Diensten
vornehmen:
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Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi)

Stellt sicher, dass der Computer, auf dem die Informatica-Dienste installiert werden, die
Systemanforderungen fiir die Installation erfiillt. Weitere Informationen zum Vorinstallations-
Systemprifungstool (i10Pi) finden Sie unter “Ausfiihren des Vorinstallations-Systempriifungstools
(i10Pi)” auf Seite 32.

Das Installationsprogramm fordert Sie auf, die zu aktualisierende Informatica-Domane herunterzufahren,
bevor Sie das Upgrade fortsetzen.

Driicken Sie 3, um die Installation der Informatica-Dienste auszufiihren.
Driicken Sie 2, um ein Upgrade auf Informatica 10.1 durchzufiihren.

Lesen Sie die Bedingungen des Toolkits zur Informatica-Produktverwendung und driicken Sie 2, um das
Upgrade fortzusetzen.

Informatica DiscoverylQ ist ein Produktnutzungstool, das Routineberichte iber Datennutzung und
Systemstatistiken an Informatica sendet. Nach der Installation und Konfiguration der Informatica-
Domane ladt Informatica DiscoverylQ alle 15 Minuten Daten an Informatica hoch. Danach sendet die
Domane die Daten alle 30 Tage. Sie kdnnen angeben, dass keine Nutzungsstatistiken an Informatica
gesendet werden. Weitere Informationen dariiber, wie Sie das Senden von Statistiken an Informatica
deaktivieren konnen, finden Sie im Informatica Administrator-Handbuch.

Driicken Sie 1, um ein Upgrade der Informatica-Dienste durchzufiihren.

Hinweis: Wenn Sie ein Upgrade auf AIX vornehmen, ignorieren Sie diesen Schritt.

Auf der Seite Upgrade-Voraussetzungen werden die Systemanforderungen fiir das Upgrade angezeigt.
Uberpriifen Sie die Voraussetzungen, bevor Sie mit dem Upgrade fortfahren.

Geben Sie an der Eingabeaufforderung das Verzeichnis der zu aktualisierenden Informatica-Version
sowie das Verzeichnis ein, in dem Sie Informatica 10.1 installieren m&chten.

Die folgende Tabelle beschreibt die Verzeichnisse, die Sie angeben miissen:

Verzeichnis Beschreibung
Verzeichnis des zu Das Verzeichnis, das die Version der zu aktualisierenden Informatica-Dienste
aktualisierenden enthalt

Informatica-Produkts

Verzeichnis fiir Informatica Das Verzeichnis, in dem Informatica 10.1 installiert werden soll.

10.1 Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis an. Dieses
Verzeichnis darf nicht mit dem Verzeichnis identisch sein, das die friihere Version
der Informatica-Dienste enthalt. Die Verzeichnisnamen im Pfad diirfen weder
Leerzeichen noch die folgenden Sonderzeichen enthalten: @* S #!% () {}[],;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel 4 oder
€ verwenden, konnen unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.

Unter Windows muss sich das Installationsverzeichnis auf dem aktuellen
Computer befinden.

Geben Sie 2 ein, um Anderungen an Hostname und Portnummer des Knotens zuzulassen.

Verwenden Sie diese Option zum Andern der Konfiguration der zu aktualisierenden Informatica-
Installation. Passen Sie bei einem Upgrade auf einen anderen Computer die Knotenkonfiguration an die
Konfiguration des neuen Computers an. Wenn Sie ein Upgrade in eine andere Domanenkonfigurations-
Repository-Datenbank durchfiihren, passen Sie die Knotenkonfiguration an die Konfiguration der neuen
Datenbank an.
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11.

Geben Sie das Schliisselwort und das Verzeichnis fiir den Verschliisselungsschliissel in der Informatica-
Domaéne ein.

Informatica verwendet einen Verschliisselungsschliissel zum Sichern vertraulicher Daten (beispielsweise
Passworter), die in der Informatica-Doméne gespeichert sind. Wenn Sie eine Domane mit einem
einzelnen Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schlisselwort angeben, das zum Erstellen eines
Verschliisselungsschliissels fiir die Domé&ne verwendet wird.

Wenn Sie eine Doméane mit mehreren Knoten aktualisieren, bestimmt das Installationsprogramm den Typ
des zu aktualisierenden Knotens und zeigt je nach Knotentyp einen anderen Bildschirm an. Wenn Sie den
Master-Gateway-Knoten aktualisieren, miissen Sie ein Schliisselwort angeben, um einen
Verschliisselungsschliissel fiir die Doméane zu erstellen. Wenn Sie anschlieBend weitere Knoten
aktualisieren, miissen Sie den fiir die Domane erstellten Verschliisselungsschliissel angeben, wenn Sie
den Master-Gateway-Knoten aktualisiert haben.

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschliisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade einer Domé&ne mit einem einzelnen Knoten oder beim Upgrade des Master-
Gateway-Knotens mit mehreren Knoten angeben:

Eigenschaft Beschreibung

Schliisselwort Schliisselwort zum Erstellen eines benutzerdefinierten
Verschliisselungsschliissels fiir die Sicherung vertraulicher Daten in der
Domaéne. Das Schliisselwort muss die folgenden Kriterien erfiillen:

Hat eine Lange von 8 bis 20 Zeichen

Enthalt mindestens einen GroRbuchstaben

Enthalt mindestens einen Kleinbuchstaben

Enthalt mindestens eine Zahl

Enthalt keine Leerzeichen
Der Verschliisselungsschliissel wird basierend auf dem Schliisselwort erstellt,
das Sie beim Erstellen der Informatica-Doméane angeben.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem der Verschliisselungsschliissel auf dem Master-Gateway-
Verschliisselungsschliissel | Knoten gespeichert werden soll
s

¢ In der folgenden Tabelle werden die Parameter fiir den Verschlisselungsschliissel beschrieben, die
Sie beim Upgrade eines Knotens angeben, bei dem es sich nicht um den Master-Gateway-Knoten
handelt:

Eigenschaft Beschreibung

Auswihlen des Pfad und Dateiname des Verschliisselungsschliissels fiir die Informatica-
Verschliisselungsschliissel | Doméne des Knotens, die Sie aktualisieren. Wenn Sie die

s Verschliisselungsschliisseldatei in ein temporéres Verzeichnis kopiert haben,

damit sie fiir die Knoten in der Doméane zugénglich ist, geben Sie den Pfad und
den Dateinamen der Verschliisselungsschliisseldatei im temporéren
Verzeichnis an.

Verzeichnis des Verzeichnis, in dem Sie den Verschliisselungsschliissel auf dem Knoten
Verschliisselungsschliissel | speichern, den Sie aktualisieren
s

Hinweis: Alle Knoten in einer Informatica-Doméne verwenden dasselbe Schliisselwort und denselben
Verschliisselungsschliissel. Sie miissen den Namen der Domane, das Schliisselwort fiir den
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

Verschliisselungsschliissel und die Verschliisselungsschliisseldatei an einem sicheren Speicherort
aufbewahren. Der Verschliisselungsschliissel wird benétigt, wenn Sie den Verschliisselungsschliissel
der Doméne @ndern oder ein Repository in eine andere Doméane verschieben. Wenn Sie nicht Giber den
Verschliisselungsschliissel verfiigen, benétigen Sie den Doméanennamen und das Schliisselwort, das Sie
zum Generieren des Verschliisselungsschliissels verwendet haben.

Priifen Sie die Upgrade-Informationen und driicken Sie zum Fortfahren die Eingabetaste.
Das Installationsprogramm kopiert die Serverdateien in das Installationsverzeichnis fiir Informatica 10.1.

Das Installationsprogramm fordert Sie auf, die zu aktualisierende Informatica-Domane herunterzufahren,
bevor Sie das Upgrade fortsetzen.

Driicken Sie die Eingabetaste.

Wenn Sie einen Gateway-Knoten aktualisieren, wahlen Sie die fiir das Domé&nenkonfigurations-Repository
zu verwendende Datenbank aus.

Wenn Sie einen Worker-Knoten aktualisieren, werden die Daten des Doméanenkonfigurations-Repositorys
nicht angezeigt. Die Datenbankverbindungsdaten konnen nicht gedndert werden. Fahren Sie mit Schritt
18 fort.

In der folgenden Tabelle werden die Datenbanken aufgelistet, die Sie fir das Doméanen-Konfigurations-
Repository verwenden kdnnen:

Eingabeaufforderung Beschreibung
Datenbanktyp Der Datenbanktyp fiir das Doméanen-Konfigurations-Repository. Wahlen Sie eine der
folgenden Optionen aus:
1 - Oracle
2 - Microsoft SQL Server
3 - IBM DB2
4 - Sybase ASE

Geben Sie die Eigenschaften fiir die Datenbank und das Benutzerkonto ein.

In der folgenden Tabelle werden die Eigenschaften fiir das Datenbankbenutzerkonto aufgelistet:

Eigenschaft Beschreibung
Datenbankbenutzer-1D Der Name des Benutzerkontos der Domanen-Konfigurationsdatenbank.
Benutzerpasswort Das Passwort fiir die Domanen-Konfigurationsdatenbank.

Driicken Sie 2, um ein Doméanenkonfigurations-Repository in einer ungesicherten Datenbank zu erstellen.

Wahrend des Upgrades ist es nicht mdglich, das Doméanenkonfigurations-Repository in einer mit dem
SSL-Protokoll gesicherten Datenbank zu erstellen, da die Option fiir sichere Datenbanken in der
vorherigen Version nicht unterstiitzt wird. Nach dem Upgrade kénnen Sie eine sichere Datenbank fiir das
Domanenkonfigurations-Repository konfigurieren.

Geben Sie die Parameter fiir die Datenbank ein. Wenn Sie kein sicheres Domanen-Konfigurations-
Repository erstellen, geben Sie die Parameter fiir die Datenbank ein.

a. Geben Sie bei Auswahl von IBM DB2 an, ob ein Tablespace konfiguriert werden soll. Geben Sie dann
den Namen des Tablespace ein.
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In der folgenden Tabelle werden die Eigenschaften beschrieben, die Sie fiir die IBM DB2-Datenbank
konfigurieren miissen:

Eigenschaft Beschreibung

Tablespace konfigurieren Wiahlen Sie aus, ob ein Tablespace festgelegt werden soll.

1 - Nein

2-Ja

Wenn Sie in einer Datenbank mit einer einzigen Partition ,Nein" auswahlen,

erstellt das Installationsprogramm die Tabellen im Standard-Tablespace. In
einer Datenbank mit mehreren Partitionen miissen Sie ,Ja“ wahlen.

Tablespace Der Name des Tablespace, in dem die Tabellen erstellt werden sollen. Geben
Sie einen Tablespace an, der die Anforderungen an die SeitengréBe (pageSize)
von 32768 Byte erfiillt.

Wenn Sie in einer Datenbank mit einer einzigen Partition die Option ,Ja" fiir

die Konfiguration des Tablespace konfigurieren, geben Sie den Namen des
Tablespace ein, in dem die Tabellen konfiguriert werden sollen.

Geben Sie in einer Datenbank mit mehreren Partitionen den Namen des
Tablespace ein, der sich in der Katalogpartition der Datenbank befindet.

Geben Sie bei Auswahl von Microsoft SQL Server den Schemanamen fiir die Datenbank ein.

In der folgenden Tabelle werden die Eigenschaften beschrieben, die Sie fiir die Microsoft SQL
Server-Datenbank konfigurieren miissen:

Eigenschaft Beschreibung

Schemaname Der Name des Schemas, das Doméanenkonfigurationstabellen enthalten soll.
Ist dieser Parameter leer, werden die Tabellen im Standardschema erstellt.

Um die JDBC-Verbindungsdaten mithilfe der JDBC-URL-Daten einzugeben, driicken Sie 1. Um die
JDBC-Verbindungsdaten mithilfe einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge
einzugeben, driicken Sie 2.

Geben Sie die JDBC-Verbindungsdaten ein.

e Um die Verbindungsdaten mithilfe der JDBC-URL-Daten einzugeben, legen Sie die JDBC-URL-
Eigenschaften fest.
In der folgenden Tabelle werden die Datenbankverbindungsinformationen beschrieben:

Eingabeaufforderung | Beschreibung

Datenbank-Hostname Der Hostname fiir die Datenbank.

Datenbank- Portnummer der Datenbank.
Portnummer
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18. Andern Sie den Hostnamen des Knotens und seine Portnummer, um sie der Konfiguration in der neuen

Eingabeaufforderung | Beschreibung

Datenbankdienstname Dienst- oder Datenbankname:

- Oracle: Geben Sie den Dienstnamen ein.

- Microsoft SQL Server: Geben Sie den Datenbanknamen ein.
- IBM DB2: Geben Sie den Dienstnamen ein.

- Sybase ASE: Geben Sie den Datenbanknamen ein.

JDBC-Parameter Geben Sie an, ob der Verbindungszeichenfolge weitere JDBC-Parameter
konfigurieren hinzugefiigt werden sollen:

1-Ja

2 - Nein

Geben Sie bei Auswahl von ,Ja“ die Parameter ein oder driicken Sie die
Eingabetaste, um die Standardparameter zu ibernehmen. Bei Auswahl von
,Nein” wird die JDBC-Verbindungszeichenfolge ohne Parameter erstellt.

Um die Verbindungsdaten mithilfe einer benutzerdefinierten JDBC-Verbindungszeichenfolge
einzugeben, geben Sie die Verbindungszeichenfolge ein.

Verwenden Sie die folgende Syntax in der JDBC-Verbindungszeichenfolge:

IBM DB2

jdbc:Informatica:db2://host name:port no;DatabaseName=
Oracle

jdbc:Informatica:oracle://host name:port no;ServiceName=
Microsoft SQL Server

jdbc:Informatica:sqlserver://
host name:port no;SelectMethod=cursor;DatabaseName=

Sybase
jdbc:Informatica:sybase://host name:port no;DatabaseName=

Stellen Sie sicher, dass die Verbindungszeichenfolge alle vom Datenbanksystem bendtigten
Verbindungsparameter enthalt.

Version von Informatica anzupassen.

Die folgende Tabelle beschreibt die Domé&nen- und Knoteneigenschaften, die Sie angeben kénnen:

Eigenschaft Beschreibung

Doméanenname Name der Doméne. Der Standardname der Doméne lautet

Domain_<MachineName>. Der Name darf maximal 128 Zeichen umfassen und
muss im 7-Bit-ASCII-Format vorliegen. Er darf weder Leerzeichen noch die
folgenden Zeichen enthalten: " % *+;"?,<>\/

Knotenname Der Name des Knotens, den Sie aktualisieren.
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Eigenschaft

Beschreibung

Knoten-Hostname

Der Hostname des Computers, auf dem der zu aktualisierende Knoten gehostet
wird. Wenn der Computer nur einen Netzwerknamen aufweist, verwenden Sie den
Standardhostnamen. Wenn der Computer mehrere Netzwerknamen aufweist,
konnen Sie den Standardhostnamen dndern und einen alternativen
Netzwerknamen verwenden. Optional konnen Sie die IP-Adresse verwenden.

Hinweis: Verwenden Sie nicht localhost. Der Hostname muss den Computer
eindeutig kennzeichnen.

Passwort fiir
benutzerdefinierten
Schliisselspeicher

Das Volltext-Passwort fiir die benutzerdefinierte Schliisselspeicherdatei Geben
Sie das Passwort fiir den benutzerdefinierten Schliisselspeicher ein, wenn Sie
Informatica Administrator mit einer benutzerdefinierten Schliisselspeicherdatei
sichern und ein Upgrade auf eine andere Gateway-Knotenkonfiguration
durchfiihren.

Benutzerdefinierte
Schliisselspeicherdatei

Pfad und Dateiname der benutzerdefinierten Schliisselspeicherdatei. Geben Sie
die benutzerdefinierte Schliisselspeicherdatei ein, wenn Sie Informatica
Administrator mit einer benutzerdefinierten Schliisselspeicherdatei sichern und
ein Upgrade auf eine andere Gateway-Knotenkonfiguration durchfiihren.

Wenn Sie dieses Feld leer lassen, sucht das Installationsprogramm die
Schliisselspeicherdatei im folgenden Verzeichnis:
<Informatica-Installationsverzeichnis>\tomcat\conf\

Knoten-Portnummer

Die Portnummer des Knotens, den Sie aktualisieren. Die Standard-Portnummer fiir
den Knoten lautet 6005.

Hostname des Gateway-
Knotens

Der Hostname des Computers, der den Gateway-Knoten fiir die Domane hostet.
Verfiighar, wenn Sie ein Upgrade eines Arbeitsknotens durchfiihren.

Portnummer des Gateway-
Knotens

Die Portnummer des Gateway-Knotens.
Verfiighar, wenn Sie ein Upgrade eines Arbeitsknotens durchfiihren.

19. Der Installer zeigt die Portnummern an, die den Doméanenkomponenten zugewiesen sind.

Sie konnen die Standard-Portnummern verwenden oder neue Portnummern festlegen.

In der folgenden Tabelle werden die Ports beschrieben, die Sie festlegen kdnnen:

Port

Beschreibung

Dienstmanager-Port

Die vom Dienstmanager auf dem Knoten verwendete Portnummer. Client-
Anwendungen und die Informatica-Befehlszeilenprogramme kommunizieren {iber
diesen Port mit den Diensten in der Doméne.

SchlieBungsport des
Dienstmanagers

Portnummer, die das Herunterfahren des Servers fiir den Dienstmanager der
Domane steuert. An diesem Port wartet der Dienstmanager auf Ausschaltbefehle.

Port

Informatica Administrator-

Portnummer, die vom Administrator Tool verwendet wird.
Verfiighar, wenn Sie ein Upgrade des Gateway-Knotens durchfiihren.

SchlieBungsport

Informatica Administrator-

Portnummer, {iber die das Administrator-Tool auf Befehle zum Herunterfahren
wartet.

Verfiighar, wenn Sie ein Upgrade des Gateway-Knotens durchfiihren.

Im Fenster der Nachinstallationsiibersicht wird angezeigt, ob das Upgrade erfolgreich abgeschlossen wurde.
Es zeigt aulBerdem den Status der installierten Komponenten und deren Konfiguration an.
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In den Upgrade-Protokolldateien finden Sie weitere Informationen {iber die vom Installationsprogramm
ausgefihrten Aufgaben und die Konfigurationseigenschaften der installierten Komponenten.

Upgrade im automatischen Modus

Wenn Sie ein Upgrade im automatischen Modus durchfiihren, konnen Sie die Knotenkonfiguration andern, um
die Domane auf einen anderen Computer oder auf eine andere Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank
zu aktualisieren.

Weitere Informationen zum Upgrade der Doméane auf demselben Computer und in derselben
Domanenkonfigurations-Repository-Datenbank finden Sie unter “Upgrade im automatischen Modus” auf Seite
57.

Beim automatischen Upgrade der Informatica-Dienste ist keinerlei Benutzereingriff erforderlich. Geben Sie
die Installationsoptionen mithilfe einer Eigenschaftendatei an. Der Installer liest die Datei aus und ermittelt
die Installationsoptionen. Mit dem automatischen Upgrade kdnnen Sie die Informatica-Dienste auf mehreren
Computern im Netzwerk installieren oder die Installation auf den verschiedenen Computern standardisieren.

Kopieren Sie die Informatica-Installationsdateien auf die Festplatte des Computers, auf dem die zu
aktualisierende Informatica-Instanz ausgefiihrt wird.

Gehen Sie fiir das Upgrade im automatischen Modus folgendermalen vor:

1. Erstellen Sie die Upgrade-Eigenschaftendatei und geben Sie die Upgrade-Optionen an.
2. Fhren Sie den Installer mit der Upgrade-Eigenschaftendatei aus.

3. Sichern Sie die Passworter in der Upgrade-Eigenschaftendatei.
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KAPITEL 7

Vor dem Upgrade der
Anwendungsdienste

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

Konfigurieren von POSIX Asynchronous 1/0, 82

Konfigurieren der Informatica-Umgebungsvariablen, 82

Konfigurieren der Gebietsschema-Umgebungsvariablen, 83

Uberpriifen des Speicherorts der Schliisselspeicherdatei fiir das Administrator-Tool, 84

Leeren des Browser-Cache, 84

AbschlieBen der Knotenkonfigurationsénderung, 84

Konfigurieren von POSIX Asynchronous I/0

Machen Sie POSIX Asynchronous 1/0 bei der Installation von Informatica auf IBM AIX auf allen Konten

verfligbar, auf denen Sie einen PowerCenter Integration Service ausfiihren méchten. Wenn POSIX
Asynchronous I/0 nicht verfiigbar ist, kann ein auf einem IBM AIX-Rechner ausgefiihrter PowerCenter

Integration Service moglicherweise nicht gestartet werden.

Konfigurieren der Informatica-Umgebungsvariablen

82

Sie kdnnen die Umgebungsvariablen INFA_DOMAINS_FILE und INFA_HOME konfigurieren, um Domé&nen- und
Installationsspeicherorteinstellungen zu speichern.

INFA_DOMAINS_FILE

Das Installationsprogramm erstellt im Informatica-Installationsverzeichnis eine domains.infa-Datei. Die
domains.infa-Datei enthélt die Konnektivitdtsinformationen der Gateway-Knoten in einer Domaéne,
einschlieBlich der Dom&nennamen, Domanenhostnamen und Domé&nenhostportnummern.

Stellen Sie den Wert der Variable INFA_DOMAINS_FILE auf den Pfad und Dateinamen der Datei
domains.infa ein.

Konfigurieren Sie die Variable INFA_DOMAINS_FILE auf dem Computer, auf dem Sie die Informatica-
Dienste installieren. Konfigurieren Sie INFA_DOMAINS_FILE unter Windows als Systemvariable.



INFA_HOME

Verwenden Sie INFA_LHOME, um das Informatica-Installationsverzeichnis zu bestimmen. Wenn Sie die
Informatica-Verzeichnisstruktur verandern, dann missen Sie die Umgebungsvariable so setzen, dass sie
auf den Speicherort des Informatica-Installationsverzeichnisses verweist oder auf das Verzeichnis, in
dem sich die installierten Informatica-Dateien befinden.

So verwenden Sie unter UNIX zum Beispiel einen Softlink fiir alle Informatica-Verzeichnisse. Um
INFA_HOME so zu konfigurieren, dass alle Informatica-Anwendungen und -Dienste die auszufiihrenden
anderen Informatica-Komponenten finden, miissen Sie INFA_HOME so setzen, dass es auf das
Informatica-Installationsverzeichnis verweist.

Konfigurieren der Gebietsschema-
Umgebungsvariablen

Verwenden Sie LANG, LC_CTYPE oder LC_ALL zum Einrichten der UNIX-Codepage.

Fir unterschiedliche UNIX-Betriebssysteme sind unterschiedliche Werte fiir ein und dasselbe Gebietsschema
erforderlich. Beim Wert fiir die Gebietsschemavariable muss auf Grof3- und Kleinschreibung geachtet werden.

Uberpriifen Sie mithilfe des folgenden Befehls, ob der Wert der Gebietsschema-Umgebungsvariable mit den
Spracheinstellungen des Rechners und des Codeseitentyps kompatibel ist, den Sie fiir das Repository
verwenden mdéchten:

locale -a

Der Befehl gibt die auf UNIX-Betriebssystemen installierten Sprachen und die vorhandenen
Gebietsschemaeinstellungen zuriick.

Gebietsschema unter Linux

Zu allen UNIX-Betriebssystemen mit Ausnahme von Linux gibt es zu jedem Gebietsschema einen
einmaligen Wert. Unter Linux kdnnen unterschiedliche Werte dasselbe Gebietsschema darstellen. So
stellen beispielsweise “utf8,” “UTF-8,” “UTF8” und “utf-8” auf einem Linux-Rechner ein und dasselbe
Gebietsschema dar. Fiir Informatica miissen Sie einen speziellen Wert fiir jedes Gebietsschema auf
einem Linux-Rechner verwenden Achten Sie darauf, die Umgebungsvariable LANG entsprechend auf
allen Linux-Rechnern einzustellen.

Gebietsschema fiir Oracle-Datenbank-Clients

Stellen Sie NLS_LANG bei Oracle-Datenbank-Clients auf das Gebietsschema ein, das der Datenbank-
Client und -Server bei der Anmeldung verwenden soll. Eine Gebietsschemaeinstellung besteht aus der
Sprache, der Region und dem Zeichensatz. Der Wert von NLS_LANG héngt von der Konfiguration ab.

Wenn der Wert beispielsweise american_america.UTF8 lautet, legen Sie die Variable mit dem folgenden
Befehl in einer C-Shell fest:

setenv NLS LANG american america.UTFS8
Um Multibyte-Zeichen in der Datenbank zu lesen, legen Sie die Variable mit dem folgenden Befehl fest:
setenv NLS LANG=american_ america.AL32UTF8

Sie miissen die richtige Variable auf dem Rechner des Datenintegrationsdiensts festlegen, damit der
Datenintegrationsdienst die Oracle-Daten korrekt lesen kann.
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Uberpriifen des Speicherorts der
Schlisselspeicherdatei fir das Administrator-Tool

Falls Sie eine Schliisselspeicherdatei verwendet haben, die Sie zum Sichern der Verbindung zum
Administrator-Tool erstellt haben, miissen Sie vor dem Zugriff auf das Administrator-Tool den Speicherort der
Schliisselspeicherdatei liberpriifen. Dieser Speicherort wurde beim Upgrade nicht aktualisiert.

Wenn Sie die vom Installationsprogramm in der vorherigen Domane generierte
Standardschliisselspeicherdatei verwendet haben, miissen Sie den Speicherort der Schliisselspeicherdatei
nicht Gberpriifen.

Die durchzufiihrenden Aufgaben richten sich nach den folgenden Speicherorten, in denen Sie zuvor die
Schlisselspeicherdatei gespeichert haben:

Ein Speicherort innerhalb der vorherigen Informatica-Installationsverzeichnisstruktur

Wenn Sie die Schliisselspeicherdatei an einem Speicherort innerhalb der vorherigen Informatica-
Installationsverzeichnisstruktur abgelegt haben, fiihren Sie folgende Schritte aus:

1. Kopieren Sie die Datei an einen anderen Speicherort.
2. Aktualisieren Sie den Gateway-Knoten mit dem Speicherort der kopierten Schliisselspeicherdatei.

Fiihren Sie den Befehl ,infasetup UpdateGatewayNode" aus, um den Gateway-Knoten mit dem
Speicherort der Schliisselspeicherdatei zu aktualisieren. Sie miissen den Befehl auf allen Gateway-
Knoten in der Domane ausfiihren.

Ein Speicherort auBBerhalb der vorherigen Informatica-Installationsverzeichnisstruktur

Wenn Sie die Schliisselspeicherdatei an einem Speicherort aulRerhalb der vorherigen Informatica-
Installationsverzeichnisstruktur abgelegt haben, stellen Sie sicher, dass der Computer, auf dem der
Gateway-Knoten ausgefiihrt wird, auf die Datei zugreifen kann.

Leeren des Browser-Cache

Leeren Sie vor dem Zugriff auf das Administrator-Tool den Browser-Cache.

Loschen Sie in Microsoft Internet Explorer den Browserverlauf, einschlieBlich aller temporéren Dateien und
Cookies.

Wenn Sie den Browser-Cache nicht leeren, wird die vorherige Administrator-Tool-URL nicht auf die aktuelle
URL umgeleitet, und einige Meni-Optionen werden unter Umstanden nicht angezeigt.

AbschlieRen der Knotenkonfigurationsanderung

84

Wenn Sie die Knotenkonfiguration wahrend des Upgrades der Doméane @ndern mochten, weil Sie die
Installation der Informatica-Dienste auf einen anderen Computer migriert haben, miissen Sie vor dem
Upgrade der Anwendungsdienste zusétzliche Aufgaben ausfiihren.

Hinweis: Wenn Sie die Knotenkonfiguration wahrend des Upgrades der Doméne @ndern mochten, weil Sie das
Domanen-Konfigurations-Repository in eine andere Datenbank migriert haben, miissen Sie keine zuséatzlichen
Aufgaben ausfiihren.
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Sie miissen folgende zuséatzliche Aufgaben ausfiihren:
1. Konfigurieren Sie die Umgebungsvariablen.
Uberpriifen Sie den dynamischen Portnummernbereich.

Uberpriifen Sie den Speicherort des Knoten-Backup-Verzeichnisses.

H wD

Konfigurieren Sie die PowerExchange-Adapter.

Konfigurieren der Umgebungsvariablen

Informatica verwendet Umgebungsvariablen zum Speichern von Konfigurationsdaten bei der Ausfiihrung von
Anwendungsdiensten und Herstellung der Verbindung mit den Clients. Konfigurieren Sie die
Umgebungsvariablen so, dass sie den Anforderungen von Informatica entsprechen. Falsch konfigurierte
Umgebungsvariablen kdnnen das Starten der Informatica-Domane oder der Knoten verhindern oder zu
Problemen zwischen den Informatica-Clients und der Doméne fiihren.

Zum Konfigurieren von Umgebungsvariablen unter UNIX melden Sie sich mit dem Systembenutzerkonto an,
mit dem Sie Informatica installiert haben.

Konfigurieren der Bibliothekspfad-Umgebungsvariablen unter UNIX

Konfigurieren Sie die Bibliothekspfad-Umgebungsvariablen auf den Computern, auf denen die
Datenintegrationsdienst-, PowerCenter-Integrationsdienst- und PowerCenter-Repository-Dienst-Prozesse
ausgefiihrt werden. Der Name der Variable und die Anforderungen hangen von der Plattform und der
Datenbank ab.

Linux

Konfigurieren Sie die Umgebungsvariable LD_LIBRARY_PATH.

In der nachstehenden Tabelle sind die Werte beschrieben, die Sie fiir die Umgebungsvariable
LD_LIBRARY_PATH fiir die verschiedenen Datenbanken festlegen:

Datenbank Wert
Oracle <DatabasePath>/lib
IBM DB2 <DatabasePath>/lib
Sybase ASE “${SYBASE_OCS}/lib:${SYBASE_ASE}/lib:${LD_LIBRARY_PATH}"
Informix <DatabasePath>/lib
Teradata <DatabasePath>/lib
0DBC <CLOSEDODBCHOME>/lib
AIX

Konfigurieren Sie die Umgebungsvariable LIBPATH fiir die folgenden Java-basierten Komponenten und
Datenbanken:
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Java-Komponenten-Variablen

Der PowerCenter-Integrationsdienst erfordert die Java-Laufzeitumgebung-Bibliotheken zum Verarbeiten
der folgenden Java-basierten Komponenten:

e Benutzerdefinierte Umwandlungen, die Java verwenden
e Java-Umwandlungen

e PowerExchange-Adapter, die Java verwenden: PowerExchange for JMS, PowerExchange for Web
Services und PowerExchange for webMethods.

Konfigurieren Sie die Bibliothekspfad-Umgebungsvariable so, dass sie auf das installierte Java-
Verzeichnis auf Computern verweist, auf denen der PowerCenter-Integrationsdienst-Prozess ausgefiihrt
wird. Konfigurieren Sie die Umgebungsvariable LIBPATH mit den folgenden Werten:

o JAVA_HOME/java/jre/bin
e JAVA_HOME/java/jre/bin/classic
e JAVA_HOME/usr/lib:/lib

Datenbanken

In der nachstehenden Tabelle sind die Werte beschrieben, die Sie fiir die Umgebungsvariable LIBPATH
flr die verschiedenen Datenbanken festlegen:

Datenbank Wert

Oracle <DatabasePath>/lib

IBM DB2 <DatabasePath>/lib

Sybase ASE “${SYBASE_OCS}/Iib:${SYBASE_ASE}/lib:S{LIBPATH}"
Informix <DatabasePath>/lib

Teradata <DatabasePath>/lib

0DBC <CLOSEDODBCHOME>/Iib

Uberpriifen des dynamischen Portnummernbereichs

Beim Upgrade eines migrierten Knotens weist der Upgrade-Assistent einen Standardbereich fiir Portnummern
zu, die dynamisch zu Anwendungsdienstprozessen zugewiesen werden kdnnen, die auf dem Knoten
ausgefiihrt werden.

Der Standardbereich von Portnummern lautet 6013 bis 6113. Stellen Sie sicher, dass der Standardbereich fiir
Portnummern auf dem Computer zur Verfligung steht, auf dem die neue Version von Informatica ausgefiihrt
wird. Wenn der Portnummernbereich nicht verfiigbar ist, verwenden Sie das Administrator-Tool, um den
Bereich zu aktualisieren. Konfigurieren Sie die minimalen und maximalen dynamischen Portnummern fiir
Dienstprozesse im Abschnitt Erweiterte Eigenschaften der Knotenansicht Eigenschaften.

Uberpriifen des Knoten-Backup-Verzeichnisses

Stellen Sie sicher, dass der Zugriff auf das Sicherungsverzeichnis fiir den Knoten fiir den Computer moglich
ist, auf dem die neue Version von Informatica ausgefiihrt wird. Zeigen Sie im Administrator-Tool die
Eigenschaft Sicherungsverzeichnis im Abschnitt Erweiterte Eigenschaften der Knotenansicht Eigenschaften
an.
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Konfigurieren der PowerExchange-Adapter

Wenn lhre vorherige Installation PowerExchange-Adapter enthielt, konfigurieren Sie die PowerExchange-
Adapter auf dem Rechner, auf dem die neue Version von Informatica ausgefiihrt wird. Wenn der
PowerExchange-Adapter einen Installer enthélt, installieren Sie den PowerExchange-Adapter neu.
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KAPITEL 8

Anwendungsdienst aktualisieren

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

e Upgrade des Anwendungsdiensts - Ubersicht, 88

e Ausfiihren des Service Upgrade-Assistenten, 90

o Uberpriifen des Upgrades des Modellrepository-Diensts, 90

Upgrade des Anwendungsdiensts - Ubersicht

88

Die Version der Informatica-Dienste, von der aus Sie ein Upgrade durchfiihren, bestimmt den Prozess des
Anwendungsdienst-Upgrades.

Bei einigen Versionen der Informatica-Dienste miissen Sie ein Upgrade der Anwendungsdienste durchfiihren.
Beim Upgrade eines Anwendungsdiensts miissen Sie ebenfalls ein Upgrade der abhangigen Dienste
durchfiihren. Beim Upgrade eines Anwendungsdiensts wird fiir den Inhalt der dem Dienst zugeordneten
Datenbanken ein Upgrade durchgefiihrt.

Fir das Upgrade der Anwendungsdienste stehen lhnen zur Verfligung: der Upgrade-Assistent fiir Dienste, das
Aktionsmenii des jeweiligen Diensts oder die Befehlszeile. Der Dienst-Upgrade-Assistent fiihrt das Upgrade
mehrere Dienste in der richtigen Reihenfolge sowie eine Uberpriifung auf Abhéngigkeiten durch. Wenn Sie
Anwendungsdienste (iber das Aktionsmeni des jeweiligen Diensts oder die Befehlszeile aktualisieren,
missen Sie das Upgrade der Anwendungsdienste in der richtigen Reihenfolge durchfiihren und sicherstellen,
dass Sie auch die abhangigen Dienste aktualisieren.

Welche Berechtigungen Sie fiir das Upgrade der Anwendungsdienste bendtigen, hangt vom jeweiligen Dienst
ab.

Uberpriifen Sie nach dem Upgrade des Modellrepository-Diensts das Protokoll, um sicherzustellen, dass das
Upgrade erfolgreich abgeschlossen wurde.

Berechtigungen flir das Upgrade von Diensten

Welche Berechtigungen Sie fiir das Upgrade der Anwendungsdienste bendtigen, hangt vom jeweiligen
Anwendungsdienst ab.

Ein Benutzer mit der Administratorrolle fiir die Doméane hat Zugriff auf den Upgrade-Assistenten fiir Dienste.

Ein Benutzer muss fiir das Upgrade der folgenden Anwendungsdienste tiber diese Rollen und Berechtigungen
verfligen:



Modellrepository-Dienst

Fiir ein Upgrade des Modellrepository-Diensts mithilfe des Upgrade-Assistenten fiir Dienste muss ein
Benutzer (iber die folgenden Anmeldedaten verfiigen:

e Administratorrolle fiir die Domane.

e Berechtigung zum Erstellen, Bearbeiten und Léschen von Projekten fiir den Modellrepository-Dienst
und Schreibberechtigung fiir Projekte.

Fir ein Upgrade des Modellrepository-Diensts liber das Menii ,Aktionen” oder die Befehlszeile muss ein
Benutzer Gber die folgenden Anmeldedaten verfiigen:

e Berechtigung zum Verwalten von Diensten fiir die Doméne und Berechtigung fiir den
Modellrepository-Dienst.

e Berechtigung zum Erstellen, Bearbeiten und Léschen von Projekten fiir den Modellrepository-Dienst
und Schreibberechtigung fiir Projekte.

Datenintegrationsdienst

Fiir ein Upgrade des Datenintegrationsdiensts muss ein Benutzer fiir den Datenintegrationsdienst tiber
die Administratorrolle verfligen.

Content-Managementdienst

Fir ein Upgrade des Content-Managementdiensts muss ein Benutzer fir den Content-Managementdienst
liber die Administratorrolle verfiigen.

PowerCenter-Repository-Dienst

Fir ein Upgrade des PowerCenter-Repository-Diensts muss ein Benutzer iiber die Berechtigung zum
Verwalten von Diensten fiir die Doméane und die Berechtigung fiir den PowerCenter-Repository-Dienst
verfligen.

Metadata Manager-Dienst

Fir ein Upgrade des Metadata Manager-Diensts muss ein Benutzer tGber die Berechtigung zum Verwalten
von Diensten fiir die Doméne und die Berechtigung fiir den Metadata Manager-Dienst verfligen.

Dienst-Upgrade von friiheren Versionen

Beim Upgrade von einer fritheren Version ist fiir einige Anwendungsdienste ein Upgrade erforderlich. Fiihren
Sie fiir die Anwendungsdienste, die Sie in der friiheren Version verwendet haben, ein Upgrade durch.

Stellen Sie vor dem Upgrade sicher, dass der Metadata Manager-Dienst deaktiviert ist. Stellen Sie sicher, dass
alle anderen Anwendungsdienste aktiviert sind.

Um fiir Anwendungsdienste ein Upgrade durchzufiihren, aktualisieren Sie die folgenden Dienste und
zugehdorigen Datenbanken in dieser Reihenfolge:

1. Modellrepository-Dienst

Datenintegrationsdienst

2
3. Profiling-Warehouse fiir den Datenintegrationsdienst
4. Metadata Manager-Dienst

5

PowerCenter-Repository-Dienst

Hinweis: Beim Upgrade aller anderen Anwendungsdienste wird der Inhalt der dem Dienst zugeordneten
Datenbanken aktualisiert.
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Ausfihren des Service Upgrade-Assistenten

Verwenden Sie den Upgrade-Assistenten fiir Dienste zum Upgrade der Anwendungsdienste und der Inhalte
der den Diensten zugeordneten Datenbanken. Der Upgrade-Assistent fiir Dienste zeigt eine Liste der
aktualisierten Dienste an, zusammen mit den Diensten und den zugehdrigen Datenbanken, fiir die ein
Upgrade erforderlich ist. AuBerdem kénnen Sie den aktuellen oder vorherigen Upgrade-Bericht speichern.

Hinweis: Der Metadata Manager-Dienst muss vor dem Upgrade deaktiviert werden. Alle anderen Dienste
missen vor dem Upgrade aktiviert werden.

1.
2.
3.

10.
11.

Klicken Sie im Kopfbereich von Informatica Administrator auf Upgrade > verwalten.
Wahlen Sie die Anwendungsdienste und die zugehdrigen Datenbanken fiir das Upgrade aus.
Optional kénnen Sie Dienste nach dem Upgrade automatisch recyceln wahlen.

Wenn Sie die Option zum automatischen Recyceln der Anwendungsdienste nach dem Upgrade
auswaéhlen, startet der Upgrade-Assistent die Dienste nach deren Aktualisierung neu.

Klicken Sie auf Weiter.

Wenn Abhéngigkeitsfehler vorhanden sind, wird das Dialogfeld Abhangigkeitsfehler angezeigt.
Uberpriifen Sie die Abhangigkeitsfehler und klicken Sie auf OK. Beheben Sie dann die
Abhangigkeitsfehler und klicken Sie auf Weiter.

Geben Sie die Repository-Anmeldeinformationen ein.
Klicken Sie auf Weiter.

Der Upgrade-Assistent fiir Dienste fiihrt ein Upgrade aller Anwendungsdienste und zugehdrigen
Datenbanken durch und zeigt den Status und die Verarbeitungsdetails an.

Wenn das Upgrade abgeschlossen ist, wird im Abschnitt Zusammenfassung die Liste der
Anwendungsdienste und deren Upgrade-Status angezeigt. Klicken Sie auf die einzelnen Dienste, um die
Upgrade-Details im Abschnitt Dienstdetails anzuzeigen.

Optional kénnen Sie auf Bericht speichern klicken, um die Upgrade-Details in einer Datei zu speichern.

Wenn Sie den Bericht nicht speichern, kdnnen Sie beim nachsten Start des Service pgrade-Assistenten
auf Vorherigen Bericht speichern klicken.

Klicken Sie auf SchlieBen

Wenn Sie die Option zum automatischen Recyceln der Anwendungsdienste nach dem Upgrade nicht
ausgewahlt haben, starten Sie die aktualisierten Dienste neu.

Sie kénnen den Upgrade-Bericht anzeigen und speichern. Wenn Sie den Upgrade-Assistenten fiir Dienste das
zweite Mal ausfiihren, wird darin die Option ,Vorherigen Bericht speichern” angezeigt. Falls Sie den Upgrade-
Bericht nach dem Upgrade von Diensten nicht gespeichert haben, kdnnen Sie diese Option auswéahlen, um
den vorherigen Upgrade-Bericht anzuzeigen oder zu speichern.

Uberpriifen des Upgrades des Modellrepository-

Diensts

Uberpriifen Sie nach dem Upgrade des Modellrepository-Diensts das Modellrepository-Dienstprotokoll, um
sicherzustellen, dass das Upgrade erfolgreich abgeschlossen wurde.
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Objektabhangigkeitsgrafik

Beim Upgrade eines Modellrepository-Diensts aktualisiert der Upgrade-Prozess die Inhalte des
Modellrepositorys und erstellt die Objektabhangigkeitsgrafik neu.

Wenn beim Upgrade der Modellrepository-Inhalte ein schwerwiegender Fehler auftritt, schlagt das Dienst-
Upgrade fehl. Sie erhalten eine Benachrichtigung vom Administrator-Tool bzw. dem Befehlszeilenprogramm,
dass Sie das Upgrade erneut durchfiihren miissen.

Wenn beim Wiedererstellen der Objektabhangigkeitsgrafik ein schwerwiegender Fehler auftritt, wird das
Upgrade erfolgreich durchgefiihrt. Sie kénnen Objektabhéngigkeiten im Developer-Tool erst dann anzeigen,
wenn Sie die Objektabhangigkeitsgrafik wiedererstellt haben.

Stellen Sie nach dem Upgrade des Modellrepository-Diensts sicher, dass das Modellrepository-
Dienstprotokoll die folgende Nachricht enthalt:
MRS 50431 "Finished rebuilding the object dependency graph for project group '<project
group>"'."
Wenn die Nachricht nicht im Protokoll enthalten ist, fiihren Sie den Befehl ,rebuildDependencyGraph” aus, um
die Objektabhangigkeitsgrafik wiederzuerstellen. Benutzer diirfen nicht auf Modellrepository-Objekte
zugreifen, solange der Neuerstellungsvorgang nicht abgeschlossen ist, damit die Objektabhangigkeitsgrafik
nicht ungenau wird. Bitten Sie die Benutzer vor dem Dienst-Upgrade, sich vom Modellrepository-Dienst
abzumelden.

Der Befehl ,infacmd mrs rebuildDependencyGraph” verwendet die folgende Syntax:

rebuildDependencyGraph

<-DomainName|-dn> domain name
[<-SecurityDomain|-sdn> security domain]
<-UserName|-un> user name

<-Password|-pd> password

<-ServiceName|-sn> service name
[<-ResilienceTimeout|-re> timeout period in seconds]

Maximale Heap-GroRe

Nachdem Sie das Upgrade des Modellrepositorys vorgenommen haben, setzen Sie die maximale Heap-GréRle
auf die empfohlene Einstellung von 1 GB zuriick.

Der Upgrade-Prozess setzt die maximale Heap-GroRe des Modellrepository-Diensts auf 4 GB zuriick. Setzen
Sie nach dem Upgrade die Eigenschaft fiir die maximale Heap-GréRe auf den Wert zuriick, auf den sie vor
dem Upgrade eingestellt war, oder auf die Einstellung, die der Global Customer Support fiir lhre Umgebung
empfohlen hat.

Ab Version 10.1 wird die Eigenschaft MaxPermSize in der JVM-Befehlszeilenoption durch
MaxMetaspaceSize ersetzt.

Um die maximale Heap-GroRRe zuriickzusetzen, wahlen Sie den Dienst im Domé&anennavigator, klicken auf die
Ansicht Eigenschaften und erweitern Erweiterte Eigenschaften. Legen Sie die Eigenschaft Maximale Heap-
GroBe mit dem Wert vor dem Upgrade fest. Legen Sie die Eigenschaft MaxMetaspaceSize mit dem Minimum
von 512 MB fest.
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KAPITEL 9

Upgrade des Informatica-Client

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

¢ Upgrade des Informatica-Client - Ubersicht, 92

o Uberpriifen des gednderten Supports, 93

e Upgrade des Informatica-Client - Optionen, 93

e Aktualisieren im Grafikmodus, 93

e Upgrade im automatischen Modus, 94

Upgrade des Informatica-Client - Ubersicht
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Mithilfe des Client-Installers kdnnen Sie Upgrades von friiheren Versionen der Informatica-Client-Tools
durchfiihren. Die Informatica-Client-Tools werden im angegebenen Installationsverzeichnis installiert. Der
Client-Installer konfiguriert die neu installierten Client-Tools mit denselben Einstellungen wie in der
vorherigen Version. Der Client-Installer nimmt keine Anderungen an den Dateien der vorherigen Version der
Client-Tools vor.

Fiihren Sie die Aufgaben vor dem Upgrade aus. Fiihren Sie den Installer auf allen Rechnern aus, auf denen
friihere Versionen von zu aktualisierenden Informatica-Client-Tools gehostet werden. Beim Upgrade der
Informatica-Clients haben Sie die Wahl zwischen Grafikmodus und automatischem Modus.

Sie konnen beim Ausfiihren des Clientinstallationsprogrammes die folgenden Informatica-Client-Tools zur
Aktualisierung auswahlen:

Informatica Developer

Informatica Developer ist eine Clientanwendung, die zum Erstellen und Ausfiihren von Mappings,
Datenobjekten und virtuellen Datenbanken verwendet werden kann. In Informatica Developer erstellte
Objekte werden in einem Modellrepository gespeichert und von einem Datenintegrationsdienst
ausgefiihrt. Wenn Sie Informatica Developer aktualisieren, stellen Sie sicher, dass die Informatica-
Version, einschlieBlich der Hotfix-Version, mit der Version des Upgrades der Doméne lbereinstimmt.

PowerCenter-Client-Tools

Der PowerCenter-Client enthalt mehrere Tools, die zum Verwalten des PowerCenter-Repositorys sowie
von Mappings und Sitzungen verwendet werden kdnnen. Das Client-Upgrade aktualisiert auch folgende
Client-Tools:

e Custom Metadata Configurator
e Mapping Architect fiir Visio
e Mapping Analyst fiir Excel



StandardmaRig werden beim Upgrade der Informatica-Client-Tools auch die folgenden Komponenten
aktualisiert:

e DataDirect ODBC-Treiber
e Java Runtime Environment-Bibliotheken

Sie kdnnen das Upgrade von Informatica von einer DVD oder vom Root des Verzeichnisses, in das Sie die
Installationsdateien heruntergeladen haben, ausfiihren.

Unter Windows darf die Lange des gesamten Verzeichnispfads einschliellich des Namens der Zip-Datei 60
Zeichen nicht Gbersteigen. Priifen Sie, ob das ZIP-Dienstprogramm mit der Version des Windows-
Betriebssystems kompatibel ist. Wenn Sie die Datei entzippen, iberpriifen Sie, ob das ZIP-Dienstprogramm
auch leere Ordner extrahiert.

Uberpriifen des gednderten Supports

Ab Version 10.0 hat Informatica die Unterstiitzung fiir Informatica-Dienste und Informatica Developer fiir 32-
Bit-Windows eingestellt. Sie kdnnen Informatica-Dienste oder das Developer Tool nicht auf einem Computer
mit einem 32-Bit-Windows-Betriebssystem installieren. Sie miissen vor dem Durchfiihren des Upgrades alle
Knoten in der Domane auf ein unterstiitztes Betriebssystem migrieren.

Upgrade des Informatica-Client - Optionen

Das Upgrade der Informatica Client-Tools kann auf eine der folgenden Methoden erfolgen:

e Upgrade im Grafikmodus. Aktualisiert die Informatica-Client-Tools im Grafikmodus. Der Installer fiihrt Sie
schrittweise durch den Update-Vorgang.

e Upgrade im automatischen Modus. Aktualisiert die Informatica-Client-Tools mithilfe einer
Eigenschaftendatei, in der die Upgrade-Optionen enthalten sind.

Aktualisieren im Grafikmodus

Falls Sie Probleme beim Ausfiihren der Datei ,install.bat” (iber das Root-Verzeichnis haben, fiihren Sie die
folgende Datei aus:

<Informatica installation directory>\client\install.exe

1. SchlieRen Sie alle Anwendungen.

2. Fihren Sie ,install.bat” (iber das Root-Verzeichnis aus.

3. Waibhlen Sie auf der Seite Installationstyp die Option Auf Informatica 10.1-Clients aktualisieren aus und
klicken Sie auf Weiter.

4. Priifen Sie auf der Seite Upgrade-Voraussetzungen die Systemanforderungen, bevor Sie die Installation
fortsetzen, und klicken Sie auf Weiter.

5. Wahlen Sie auf der Seite Client-Tool-Auswahl den Informatica-Client aus, den Sie aktualisieren mochten.
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Sie kdnnen die folgenden Informatica-Client-Anwendungen aktualisieren:
¢ Informatica Developer
e PowerCenter Client

6. Klicken Sie auf Weiter.

7. Geben Sie auf der Seite Verzeichnis auswahlen das Verzeichnis der zu aktualisierenden Informatica-
Version sowie das Verzeichnis, in dem Sie Informatica 10.1 installieren mochten, ein.

Die folgende Tabelle beschreibt die Verzeichnisse, die Sie angeben miissen:

Verzeichnis Beschreibung

Verzeichnis des Verzeichnis der vorherigen Version des Informatica-Client-Tools fiir das Upgrade.
Informatica-Clients fiir das

Upgrade

Verzeichnis der Informatica Verzeichnis, in dem die Informatica 10.1-Client-Tools installiert werden sollen.

10.1-Client-Tools Geben Sie den absoluten Pfad fiir das Installationsverzeichnis an. Das
Installationsverzeichnis muss sich auf dem aktuellen Rechner befinden. Die
Verzeichnisnamen in dem Pfad diirfen weder Leerzeichen noch die folgenden
Sonderzeichen enthalten: @* S #!% () {}[1,;"

Hinweis: Informatica empfiehlt die Verwendung alphanumerischer Zeichen im
Installationsverzeichnispfad. Wenn Sie ein Sonderzeichen wie zum Beispiel & oder
€ verwenden, konnen unerwartete Ergebnisse wahrend der Laufzeit auftreten.

8. Klicken Sie auf Weiter.

9. Uberpriifen Sie auf der Seite der Vorinstallationsiibersicht die Installationsdaten und klicken Sie auf
Installieren.

Die Informatica-Client-Dateien werden in das Installationsverzeichnis kopiert.

10. Priifen Sie auf der Seite Nachinstallationsiibersicht, ob das Upgrade erfolgreich abgeschlossen wurde,
und klicken Sie auf Fertig, um den Installer zu schlielen.

11. Melden Sie sich nach Abschluss eines Informatica Developer-Upgrades vom Windows-Computer ab und
anschliefend erneut an, um die Systemkonfigurationen abzuschlieRen.

In den Installationsprotokolldateien finden Sie weitere Informationen zu den vom Installationsprogramm
durchgefiihrten Aufgaben.

Upgrade im automatischen Modus

Fiir das Upgrade der Informatica Client-Tools ohne Benutzereingriff wéahlen Sie das Upgrade im
automatischen Modus. Geben Sie die Installationsoptionen mithilfe einer Eigenschaftendatei an. Der Installer
liest die Datei aus und ermittelt die Installationsoptionen. Mit dem automatischen Modus kdnnen Sie die
Informatica-Client-Tools auf mehreren Rechnern im Netzwerk aktualisieren oder das Upgrade auf den
verschiedenen Rechnern standardisieren.

Kopieren Sie die Informatica-Installationsdateien auf die Festplatte des Rechners, auf dem der zu
aktualisierende Informatica-Client ausgefihrt wird.

Gehen Sie fiir das Upgrade im automatischen Modus folgendermalen vor:

1. Erstellen Sie die Upgrade-Eigenschaftendatei und geben Sie die Upgrade-Optionen an.
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2.

Fiihren Sie den Installer mit der Upgrade-Eigenschaftendatei aus.

Erstellen der Eigenschaftendatei

Informatica stellt eine Beispiel-Eigenschaftendatei mit den vom Installationsprogramm bendétigten Upgrade-

Parametern bereit. Sie kdnnen die Beispiel-Eigenschaftendatei mit den gewiinschten Optionen fiir Ihr Upgrade
anpassen.

Die Beispiel-Eigenschaftendatei ist unter dem Namen ,Silentinput.properties” im Stammverzeichnis des
Client-Installationsverzeichnisses gespeichert.

1.
2.

4.

Wechseln Sie zum Root-Verzeichnis der Installationsdateien.

Suchen Sie die Datei ,SilentInput.properties”.

Sichern Sie die Datei, bevor Sie sie dndern.

Offnen Sie die Datei in einem Texteditor und dndern Sie die Upgrade-Parameter.

In der folgenden Tabelle werden die Upgrade-Parameter beschrieben, die Sie andern kdnnen:

Eigenschaftsname

Beschreibung

INSTALL_TYPE

Zeigt an, ob Informatica-Client-Tools installiert oder aktualisiert werden miissen.
Fiir ein Upgrade von einer friiheren Version von Informatica setzen Sie den Wert auf 1.

USER_INSTALL_DIR

Verzeichnis, in dem die neue Version der Informatica-Client-Tools installiert werden sollen.

UPG_BACKUP_DIR

Verzeichnis der vorherigen Version der Informatica-Tools, die Sie aktualisieren mdchten.

DXT_COMP Zeigt an, ob Informatica Developer installiert werden muss.
Wenn der Wert 1 ist, wird das Developer-Tool installiert. Wenn der Wert 0 ist, wird das
Developer-Tool nicht installiert.
Standard ist 1.

CLIENT_COMP Zeigt an, ob der PowerCenter-Client installiert werden muss.

Wenn der Wert 1 betragt, wird der PowerCenter-Client installiert. Wenn der Wert 0 ist, wird
der PowerCenter-Client nicht installiert.

Standard ist 1.

Speichern Sie die Eigenschaftendatei.

Ausfihren des automatischen Installationsprogramms

Offnen Sie nach der Erstellung der Eigenschaftendatei eine Eingabeaufforderung, um das automatische
Upgrade zu starten.

1.
2.
3.

Offnen Sie die Eingabeaufforderung.

Gehen Sie zum Root des Verzeichnisses des Client-Installationsprogramms.

Stellen Sie sicher, dass das Verzeichnis die Datei ,SilentInput.properties” mit den Upgrade-Optionen

enthalt.

Fiihren Sie zum Starten des automatischen Upgrades die Datei ,silentinstall.bat” aus.

Upgrade im automatischen Modus
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Das automatische Upgrade wird im Hintergrund ausgefiihrt. Der Vorgang kann eine Weile dauern. Das
automatische Upgrade ist abgeschlossen, wenn im Installationsverzeichnis die Protokolldatei
JInformatica_<Version>_Client_InstallLog.log" erstellt wurde.

Das automatische Upgrade schlégt fehl, wenn die Eigenschaftendatei nicht ordnungsgemaR konfiguriert
oder der Zugriff auf das Installationsverzeichnis nicht moglich ist. Sehen Sie in diesem Fall in den
Installationsprotokolldateien nach und beheben Sie die Fehler. Fiihren Sie die automatische Installation
anschliefend noch einmal aus.

5. Melden Sie sich nach Abschluss eines Informatica Developer-Upgrades vom Windows-Computer ab und
anschliefend erneut an, um die Systemkonfigurationen abzuschlieRen.
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KAPITEL 10
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Informatica-Domane

Nach erfolgtem Upgrade muss eine Reihe von Aufgaben fiir die Doméane ausgefiihrt werden.
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Update des Protokollereignisverzeichnisses

Nach dem Upgrade mochten Sie unter Umstanden das Protokollereignisverzeichnis fiir die Doméne
aktualisieren.

Der Standardwert des Protokollereignisverzeichnisses nach einem Upgrade héangt von den folgenden
Upgrade-Typen ab:

Upgrade der Domane ohne Anderungen in der Knotenkonfiguration.

Das Protokollereignisverzeichnis zeigt auf den Speicherort, den Sie in der vorherigen Version angegeben
haben.

Upgrade der Domine mit Anderungen an der Knotenkonfiguration.
Das Protokollereignisverzeichnis zeigt auf das Verzeichnis isp/logs im neuen Installationsverzeichnis.

Um die Protokolle in ein anderes Verzeichnis einzufiigen, aktualisieren Sie im Administrator-Tool die
Eigenschaft fiir den Protokollverzeichnispfad der Doméne. Sie kdnnen das Verzeichnis auch mithilfe des
Befehls infasetup updateGatewaynode aktualisieren. Sie kdnnen fiir das Protokollereignisverzeichnis
beispielsweise das Verzeichnis server/infa shared/logs im neuen Installationsverzeichnis festlegen.

Update der ODBC-Datenquellen

Die Informatica-Installation umfasst DataDirect 7.1 -ODBC-Treiber. Erstellen Sie jede ODBC-Datenquelle bei
einem Upgrade von Informatica 9.5.1 neu, damit die neuen Treiber verwendet werden.

Konfigurieren einer sicheren Datenbank

Nach dem Upgrade kénnen Sie das Doméanenkonfigurations-Repository in einer mit dem SSL-Protokoll
gesicherten Datenbank optional konfigurieren. Sie konfigurieren eine sichere Doméanenkonfigurations-
Repository-Datenbank liber die Befehlszeile.

Das SSL-Protokoll verwendet in einer Truststore-Datei gespeicherte SSL-Zertifikate. Der Zugriff auf die
sichere Datenbank erfordert ein Truststore, der die Zertifikate fiir die Datenbank enthalt. Sie kénnen eine
sichere Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank nur verwenden, wenn Sie sichere Kommunikation fir
die Domaéne aktivieren.

Weitere Informationen zum Konfigurieren einer sicheren Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank
finden Sie im Informatica-Sicherheitshandbuch.

Uberpriifen der SMTP-Konfigurationseigenschaften

Uberpriifen Sie die SMTP-Konfigurationseigenschaften, die die Dom&ne zum Senden von Domé&nen- und
Dienstwarnungen verwendet.

Wenn Sie in der vorherigen Version die SMTP-Eigenschaften in der Domane konfiguriert haben, verwendet die
Domane nach dem Upgrade dieselben Eigenschaften.

Wenn Sie die SMPT-Eigenschaften in der vorherigen Version nicht konfiguriert haben, verwendet die Doméne
die Eigenschaften des ersten Datenintegrationsdiensts, der wahrend des Upgrades gefunden wird.
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Sichere Client-Verbindungen zur Domane

Wenn Sie in der vorherigen Version sichere Kommunikation zwischen Clientanwendungen und der
Informatica-Domaéne aktiviert haben, miissen Sie nach dem Upgrade die Speicherorte der
Schliisselspeicherdateien tberpriifen.

Wenn Sie eine sichere Verbindung zwischen einer Clientanwendung und einem Dienst konfigurieren, geben
Sie die Schlisselspeicherdatei an, die die Schliissel und Zertifikate fiir die sichere HTTPS-Verbindung enthalt.
Nach dem Upgrade miissen Sie die Speicherorte der Schliisselspeicherdateien iberpriifen. Diese
Speicherorte wurden beim Upgrade nicht aktualisiert.

Hinweis: Wenn Sie RSA-Verschliisselung mit weniger als 512 Bit zum Erstellen des privaten Schlissel und
SSL-Zertifikats verwendet haben, miissen Sie neue SSL-Zertifikatsdateien verwenden. Aufgrund der FREAK-
Schwachstelle unterstiitzt Informatica keine RSA-Verschliisselung mit weniger als 512 Bit.

Die durchzufiihrenden Aufgaben richten sich nach den folgenden Speicherorten, in denen Sie zuvor die
Schliisselspeicherdateien gespeichert haben:

Ein Speicherort innerhalb der vorherigen Informatica-Installationsverzeichnisstruktur

Wenn Sie die Schliisselspeicherdatei an einem Speicherort innerhalb der vorherigen Informatica-
Installationsverzeichnisstruktur abgelegt haben, fiihren Sie folgende Schritte aus:

1. Kopieren Sie die Datei an einen anderen Speicherort.
2. Aktualisieren Sie den Anwendungsdienst mit dem Speicherort der kopierten Schliisselspeicherdatei.

Aktualisieren Sie mithilfe des Administrator Tools den Speicherort der Schliisselspeicherdatei fiir
den entsprechenden Anwendungsdienst. Wenn die Schliisselspeicherdatei beispielsweise fiir die
Sicherheit des Analyst Tools verwendet wird, aktualisieren Sie den Speicherort der
Schliisselspeicherdatei in den Eigenschaften des Analyst-Dienstes.

Ein Speicherort auBerhalb der vorherigen Informatica-Installationsverzeichnisstruktur

Wenn Sie die Schliisselspeicherdatei an einem Speicherort auRerhalb der vorherigen Informatica-
Installationsverzeichnisstruktur abgelegt haben, stellen Sie sicher, dass der Computer, auf dem der
Anwendungsdienst ausgefiihrt wird, auf die Schliisselspeicherdatei zugreifen kann.

Upgrade des Verbindungsprovidertyps fir Microsoft
SQL Server

Nach dem Upgrade wird die Microsoft SQL Server-Verbindung standardmé&Rig auf den OLEDB-Providertyp
gesetzt.

Es wird empfohlen, alle lhre Microsoft SQL Server-Verbindungen so einzurichten, dass sie den ODBC-
Providertyp verwenden. Sie kdnnen alle lhre Microsoft SQL Server-Verbindungen so einrichten, dass sie den
ODBC-Providertyp verwenden, indem Sie folgende Befehle ausfiihren:

e Wenn Sie PowerCenter verwenden, fiihren Sie den folgenden Befehl aus: pmrep
upgradeSqlServerConnection

e Wenn Sie die Informatica-Plattform verwenden, fiihren Sie den folgenden Befehl aus: infacmd.sh isp
upgradeSQLSConnection
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Nachdem Sie den Upgrade-Befehl ausgefiihrt haben, miissen Sie die Umgebungsvariable auf jedem Computer
einrichten, auf dem das Developer Tool lauft, sowie auf dem Computer, auf dem die Informatica-Dienste
gehostet werden. Dabei verwenden Sie folgendes Format:

ODBCINST=<INFA_HOME>/ODBC7.1/odbcinst.ini

Nachdem Sie die Umgebungsvariable gesetzt haben, miissen Sie den Knoten neu starten, auf dem die
Informatica-Dienste gehostet werden.

Update der ODBC-Datenquellen

Die Informatica-Installation umfasst DataDirect 7.1 -ODBC-Treiber. Erstellen Sie jede ODBC-Datenquelle bei
einem Upgrade von Informatica 9.5.1 neu, damit die neuen Treiber verwendet werden.

PowerCenter-Integrationsdienst

SchlieBen Sie nach erfolgtem Upgrade die nach dem Upgrade erforderlichen Aufgaben fiir den PowerCenter-
Integrationsdienst ab.

Konfigurieren der Aufhebung der Maskierung fur
Betriebssystemprofile

Wenn Sie von einer Version aktualisiert haben, die Betriebssystemprofile nutzte, legen Sie die umask-
Einstellung so fest, dass sie die Sicherheit bei von DTM geschriebenen Dateien dndert.

Sie kdnnen die Einstellung fiir die Aufhebung der Maskierung beispielsweise auf 077 festlegen, um maximale
Sicherheit zu erzielen. Wenn Sie die umask-Einstellung gedndert haben, miissen Sie die Informatica-Dienste
neu starten.

Content-Managementdienst
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Der Content-Managementdienst interagiert mit anderen Diensten zum Verwalten von Referenzdaten. Starten
Sie den Content-Managementdienst nach dem Upgrade neu.

Sie konnen den Dienst manuell neu starten, oder Sie konnen den Dienst automatisch beim Ausfiihren des
Dienst-Upgrade-Assistenten neu starten. Wenn Sie eine Eigenschaft fiir den Content-Managementdienst
aktualisieren, starten Sie alle Dienste neu, die die von Ihnen aktualisierte Eigenschaft verwenden.

Starten Sie den Analyst-Dienst neu, wenn Sie die folgende Eigenschaft aktualisieren:
¢ Name des Referenzdaten-Warehouse

Starten Sie den Datenintegrationsdienst neu, wenn Sie eine Eigenschaft fiir die folgenden Typen von
Referenzdaten aktualisieren:

e Adressreferenzdaten

e |dentitatspopulationsdaten
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o Klassifizierermodelldaten

e Probabilistische Modelldaten

Uberpriifen des Speicherorts der Identitatspopulationsdateien
Stellen Sie bei der Installation von Dateien mit Identitdtspopulationsdaten sicher, dass die Informatica-

Dienste, die Mappings und Sitzungen ausfiihren, die Dateien auffinden kénnen.

StandardmaRig liest der PowerCenter-Integrationsdienst den Pfad zu den Identitdatspopulationsdateien aus
der Konfigurationsdatei IDQTx.cfg.

Wahrend des Upgrades schreibt das Installationsprogramm eine leere IDQTx.cfg-Datei in das folgende
Verzeichnis:

<Informatica-Installationsverzeichnis>/server/bin

Wenn das Installationsprogramm eine IDQTx.cfg-Datei im Verzeichnis server/bin findet, wird diese in
,IDQTx.cfg.bak” umbenannt.

Die IDQTx.cfg-Datei, die vom Upgrade-Vorgang installiert wird, legt keinen Speicherort fiir die Dateien mit den
Identitatspopulationsdaten fest. Um die Konfiguration der Adressreferenzdaten beizubehalten, die Sie vor

dem Upgrade definiert haben, aktualisieren Sie die Upgrade-Datei mit den Inhalten der Sicherungsdatei. Oder
I6schen Sie die Upgrade-Datei und entfernen Sie die Dateierweiterung bak aus dem Namen der Backup-Datei.

Hinweis: Der PowerCenter-Integrationsdienst kann den Speicherort der Populationsdateien auch aus der
SSAPR-Umgebungsvariablen lesen. Wenn die Installation die SSAPR-Umgebungsvariable umfasst, miissen
Sie die IDQTx.cfg-Datei nach dem Upgrade nicht aktualisieren.

Dienste neu starten

Der Content-Managementdienst interagiert mit anderen Diensten zum Verwalten von Referenzdaten.

Starten Sie den Content-Managementdienst nach dem Upgrade neu. Sie kdnnen den Dienst manuell neu
starten, oder Sie kdnnen den Dienst automatisch beim Ausfiihren des Dienst-Upgrade-Assistenten neu
starten. Wenn Sie eine Eigenschaft fiir den Content-Managementdienst aktualisieren, starten Sie alle Dienste
neu, die die von lhnen aktualisierte Eigenschaft verwenden.

Starten Sie den Analyst Service neu, wenn Sie die folgende Eigenschaft aktualisieren:

o Name des Referenzdaten-Warehouse

Starten Sie den Datenintegrationsdienst neu, wenn Sie eine Eigenschaft fir die folgenden Typen von
Referenzdaten aktualisieren:

e Adressreferenzdaten

Identitatspopulationsdaten

Klassifizierermodelldaten

Probabilistische Modelldaten

Data Integration Service

Nach erfolgtem Upgrade muss eine Reihe von Aufgaben fiir jeden Data Integration Service ausgefiihrt
werden.
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Zurucksetzen des HTTP-Proxyserver-Passworts

Wenn der Data Integration Service Web-Dienst-Verbraucher-Umwandlungen ausfiihrt und zur Verwendung
eines HTTP-Proxyservers mit Authentifizierung konfiguriert ist, setzen Sie das HTTP-Proxyserver-Passwort
zurtick.

Andernfalls kann der Data Integration Service keine Web-Dienst-Verbraucher-Umwandlungen verarbeiten.

Setzen Sie das HTTP-Proxyserver-Passwort fiir den Data Integration Service im Administrator-Tool zurlick.

Uberpriifen der Arbeitsablaufoptionen

Wenn der Datenintegrationsdienst Arbeitsabldufe ausfiihrt, stellen Sie sicher, dass das Arbeitsablauf-
Orchestrationsdienstmodul aktiv ist und die Arbeitsablauf-Datenbank identifiziert.

Das Arbeitsablauf-Orchestrationsdienstmodul fiihrt Arbeitsablaufe aus. Die Arbeitsablauf-Datenbank
speichert Laufzeit-Arbeitsablauf-Metadaten. Das Arbeitsablauf-Orchestrationsdienstmodul und die
Verbindung zur Arbeitsablauf-Datenbank sind Eigenschaften des Datenintegrationsdiensts.

Nachdem Sie die Arbeitsablauf-Datenbank identifiziert haben, erstellen Sie die Inhalte der Arbeitsablauf-
Datenbank. Verwenden Sie zum Erstellen der Inhalte die Optionen des Meniis Aktionen fiir den
Datenintegrationsdienst im Administrator Tool. Deaktivieren und reaktivieren Sie den Dienst, bevor Sie die
Datenbankinhalte des Arbeitsablaufs erstellen.

Uberpriifen der Ausfiihrungsoptionen

Wenn der Datenintegrationsdienst auf mehreren Knoten lauft und Sie die Ausfiihrungsoptionen fiir jeden
Dienstprozess unterschiedlich konfiguriert haben, stellen Sie sicher, dass die Ausfiihrungsoptionen in der
Eigenschaftenansicht die richtigen Werte verwenden. Benutzen Sie die Werte, die Sie fiir jeden
Datenintegrationsdienstprozess vor dem Upgrade festgelegt hatten.

Ab Version 10.0 sind die Ausfiihrungsoptionen in der Ansicht ,Prozesse” in die Ansicht ,Eigenschaften” fir
den Datenintegrationsdienst verschoben. Sie konfigurieren die Ausfiihrungsoptionen fiir den
Datenintegrationsdienstprozess. Jeder Datenintegrationsdienstprozess nutzt denselben Wert fiir jede Option.

Das Upgrade ermittelt die Werte basierend auf den folgenden Umstéanden:

e Wenn die Option einen maximalen Ganzzahlwert definiert, wird der hdchste, fiir alle Prozesse definierte
Wert als Wert fiir den Datenintegrationsdienst in der Ansicht ,Eigenschaften” verwendet.

e Wenn die Option einen Zeichenfolgenwert definiert, wird der Wert, der fiir den ersten Knoten wahrend des
Upgrades angetroffen wird, als Wert fiir den Datenintegrationsdienst in der Ansicht ,Eigenschaften”
verwendet.

Uberpriifen der maximalen SpeichergroRRe pro Anfrage

Wenn Sie den Standardwert fiir die Eigenschaft ,Maximale SitzungsgroRe” fiir einen
Datenintegrationsdienstprozess in der vorherigen Version gedndert haben, stellen Sie sicher, dass die
Eigenschaft ,Uberpriifen der maximalen SpeichergréRe pro Anfrage” fiir den Dienst die richtigen Werte
verwendet.

Ab Version 10.0 wird die Eigenschaft ,Maximale SitzungsgrofRe” des Datenintegrationsdienstprozesses in
»+Maximale SpeichergrolRe pro Anfrage” umbenannt. Die Eigenschaft ,Maximale SpeichergréRe pro Anfrage”
wird fir die folgenden Datenintegrationsdienst-Module konfiguriert:

e Zuordnungsdienstmodul. Standardwert ist 536.870.912 Byte.
o Profilerstellungsdienst-Modul. Standardwert ist 536.870.912 Byte.
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e SQL-Dienstmodul. Standardwert ist 50.000.000 Byte.
e Webdienstmodul. Standardwert ist 50.000.000 Byte.

Nach dem Upgrade benutzt der Dienst den Standardwert der Version 10.0 fir jedes Modul. Wenn Sie den
Standardwert fiir ,Maximale SitzungsgréRe” in einer friilheren Version geandert haben, miissen Sie den Wert
von ,Maximale Speichergré3e pro Anfrage” nach dem Upgrade entsprechend dndern. Benutzen Sie den Wert,
den Sie fir jeden Datenintegrationsdienstprozess vor dem Upgrade festgelegt hatten.

E-Mail-Dienst

Der E-Mail-Dienst sendet E-Mail-Benachrichtigungen fiir Unternehmensglossare, Scorecards und
Arbeitsablaufe. Konfigurieren Sie die E-Mail-Server-Eigenschaften, die der Dienst zum Senden von
Benachrichtigungen verwenden kann.

Analyst-Dienst

Nach erfolgtem Upgrade muss eine Reihe von Aufgaben fiir jeden Analyst Service ausgefiihrt werden.

Uberpriifen des Cache-Speicherorts fiir die Einfachdatei

Nach dem Upgrade miissen Sie den Speicherort des Cache-Verzeichnisses fiir Einfachdateien tiberpriifen.
Dieser Speicherort wurde beim Upgrade nicht aktualisiert.

Wenn Sie das Cache-Verzeichnis fiir Einfachdateien innerhalb des vorherigen Informatica-
Installationsverzeichnisses erstellt haben, kopieren Sie das Verzeichnis in das aktualisierte Informatica-
Installationsverzeichnis und aktualisieren Sie die Eigenschaft ,Analyst-Dienst” mit dem neuen Speicherort.

Wenn Sie das Verzeichnis aulerhalb des vorherigen Informatica-Installationsverzeichnisses erstellt haben,
vergewissern Sie sich, dass sowohl der Analyst-Dienst als auch der Datenintegrationsdienst auf das
Verzeichnis zugreifen kénnen.

Wenn der Analyst-Dienst und der Datenintegrationsdienst auf verschiedenen Knoten ausgefiihrt werden,
konfigurieren Sie das Einfachdateiverzeichnis zur Verwendung eines freigegebenen Verzeichnisses. Wenn der
Datenintegrationsdienst auf primaren und Backup-Knoten oder auf einem Gitter [auft, muss jeder Prozess des
Datenintegrationsdiensts auf die Dateien im freigegebenen Verzeichnis zugreifen kénnen.

Um den Speicherort des Cache-Verzeichnisses fiir Einfachdateien zu liberpriifen, zeigen Sie die Eigenschaft
Cache-Speicherort fiir Einfachdatei in den Laufzeiteigenschaften fiir den Analyst-Dienst an.

Uberpriifen der Human-Task-Eigenschaften

Wenn Sie Arbeitsablaufe ausfiihren, die Human-Tasks enthalten, verbinden Sie einen Analyst-Dienst mit dem
Datenintegrationsdienst, der Arbeitsabldufe ausfiihrt. Verwenden Sie die Human-Task-Eigenschaften fiir den
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Analyst-Dienst zur Identifizierung des Datenintegrationsdiensts. Benutzer konnen sich bei der Analyst-Dienst-
URL anmelden, um mit den Datensétzen zu arbeiten, die die Human-Tasks angeben.

Beachten Sie beim Uberpriifen der Human-Task-Eigenschaften die folgenden Regeln und Richtlinien:

o Wabhlen Sie einen Datenintegrationsdienst aus und konfigurieren Sie ihn zur Ausfiihrung von
Arbeitsablaufen.

¢ Mithilfe der Laufzeiteigenschaften identifiziert ein Analyst-Dienst den Datenintegrationsdienst, der
Laufzeitvorgange wie z. B. Profile ausfiihrt. Wenn Sie die Laufzeiteigenschaften nicht konfigurieren,
ordnen Sie den Analyst-Dienst nicht einem Modellrepository-Dienst zu.

e Wenn Sie eine Domé&ne aktualisieren, die einen Data Director-Dienst enthélt, wird der Data Director-Dienst
wahrend des Upgrades in einen Analyst-Dienst konvertiert. Beim Upgrade werden die Eigenschaften des
Datenintegrationsdienstes aus dem Data Director-Dienst verwendet, um die Human-Task-Eigenschaften
im Analyst-Dienst zu aktualisieren.

¢ Wenn Sie Dienste in einer Domane aktualisieren, die einen Analyst-Dienst und einen Data Director-Dienst
enthalt, weist die Doméane nach dem Upgrade zwei Analyst-Dienste auf. Sie konnen die beiden Dienste
beibehalten oder die Eigenschaften in einem einzelnen Analyst-Dienst zusammenfihren.

Zuweisen von Berechtigungen

Wenn die Informatica-Domane iiber einen Analyst-Dienst verfiigt, miissen Sie den Benutzern eine
Modellrepository-Dienst-Berechtigung gewéahren. Moglicherweise missen Sie die Analyst-Dienst-
Berechtigungen basierend auf den Aufgaben gewé&hren, die Benutzer im Analyst-Tool durchfiihren miissen.

Gewdhren Sie Benutzern die folgenden Modellrepository-Dienst-Berechtigungen:
o Zugriff auf Analyst

Gewdhren Sie Benutzern die folgenden Analyst-Dienst-Berechtigungen:

o Zugriff auf Mapping-Spezifikationen

e Mapping-Spezifikationsergebnisse laden

o Zugriff auf Arbeitsbereich

e Verwalten von Glossaren

e Design-Arbeitsbereich

e Entdeckungs-Arbeitsbereich

¢ Glossar-Arbeitsbereich

e Scorecards-Arbeitsbereich

Recyceln des Analyst-Dienstes

Recyceln Sie den Analyst-Dienst, um nach dem Upgrade auf das Analyst-Tool zuzugreifen. Fiihren Sie vor
dem Recyceln des Analyst-Dienstes die Schritte fiir das Upgrade und fiir die Aufgaben nach dem Upgrade fiir
den Modellrepository- und den Datenintegrationsdienst durch. Warten Sie nach dem Recyceln des Analyst-
Dienstes mindestens 10 Minuten, bevor Sie auf den Arbeitsbereich Glossar zugreifen.

Stellen Sie vor dem Recyceln des Analyst-Dienstes sicher, dass Sie folgende Aufgaben durchgefiihrt haben:

o Aktualisieren des Modellrepository-Dienstes.

e Aktualisieren des Datenintegrationsdienstes.

Hinweis: Der Modellrepository-Dienst und der Datenintegrationsdienst miissen ausgefiihrt werden, bevor Sie
den Analyst-Dienst recyceln.
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Business Glossary Desktop

Andern Sie die Portnummer und den Hostnamen der Business Glossary Desktop-Anwendung, um auf
Glossare auf einem Computer zu verweisen, der den Analyst-Dienst hostet.

Andern der Portnummer und des Hostnamens von Business
Glossary Desktop

Andern Sie die Business Glossary Desktop-Servereinstellungen, um eine Verbindung zu dem Computer
herzustellen, der den Analyst-Dienst hostet.

1. Klicken Sie in der Anwendung Business Glossary Desktop auf Bearbeiten > Einstellungen.

Das Fenster Informatica Business Glossary Settings wird angezeigt.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Server.

3. Geben Sie im Feld Port die Portnummer des Computers an, auf dem der Analyst-Dienst ausgefiihrt wird.

4. Geben Sie im Feld Host den Hostnamen des Computers an, auf dem der Analyst-Dienst ausgefiihrt wird.

5. Aktualisieren Sie optional in den Feldern Benutzername und Passwort den Benutzernamen und das
Passwort fiir das Analyst-Tool.

6. Klicken Sie auf Test, um die Verbindung zum Unternehmensglossar zu testen.

7. Klicken Sie auf OK.

Suchdienst

Erstellen Sie den Suchdienst in der Informatica-Doméane, um nach dem Upgrade Suchvorgange im Analyst-
Tool sowie in Business Glossary Desktop durchzufiihren. Bevor Sie den Suchdienst erstellen, fiihren Sie die
Schritte fir das Upgrade und fiir die Aufgaben nach dem Upgrade fiir den Modellrepository-Dienst, den
Datenintegrationsdienst und den Analyst-Dienst durch.

Stellen Sie vor dem Erstellen und Aktivieren des Suchdienstes sicher, dass die folgenden Aufgaben
durchgefihrt wurden:

o Aktualisieren des Modellrepository-Dienstes.
e Aktualisieren des Datenintegrationsdienstes.

e Recyceln Sie den Analyst-Dienst.

Hinweis: Sie kdnnen den Suchdienst erst aktivieren, wenn der Modellrepository-Dienst, der
Datenintegrationsdienst und der Analyst-Dienst ausgefiihrt werden.
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Wenn Sie Business Glossaries aus Metadata Manager exportieren, importieren Sie die Glossare nach dem
Upgrade in das Analyst Tool. Aktivieren Sie den Analyst-Dienst, den Modellrepository-Dienst und den
Datenintegrationsdienst, bevor Sie die Glossare importieren.

Stellen Sie auBerdem sicher, dass Ihre Produktlizenz die Business Glossary-Option enthélt. Wenn lhre Lizenz
nicht die Business Glossary-Option enthélt, wird der Arbeitsbereich Glossar im Analyst Tool nicht angezeigt.

Nach dem Importieren von Business Glossaries und dem AbschlieBen der Aufgaben nach dem Upgrade fiir
den Metadata Manager-Dienst kdnnen Sie Business Glossary-Ressourcen in Metadata Manager erstellen:

Um Business Glossaries in das Analyst Tool zu importieren, fiihren Sie die folgenden Aufgaben durch:

1.  Wenn benutzerdefinierte Attribute zum Business Glossary-Modell in Metadata Manager hinzugefiigt
wurden, importieren Sie die Exportdatei des Metadata Manager-Modells.

Das Analyst Tool verwendet die Modellexportdatei zum Erstellen von Eigenschaften fiir Attribute, die in
der Geschaftsbegriffsvorlage standardmaRig nicht vorhanden sind.

Hinweis: Wenn keine benutzerdefinierten Attribute zum Business Glossary-Modell in Metadata Manager
hinzugefiigt werden kdnnen, kdnnen Sie diesen Schritt liberspringen.

2. Wenn Geschaftsbegriffe und Kategorien mit Glossaren in Metadata Manager verkniipft wurden, fiihren
Sie die exportierten Business Glossary-Dateien im Microsoft Excel- oder XML-Format in einer Datei
zusammen. Wenn Sie Business Glossarys in eine Microsoft Excel-Datei exportiert haben, Idschen Sie
doppelte Geschéftsbegriffe aus der zusammengefiihrten Datei.

Beim Export in Microsoft Excel exportiert Metadata Manager Geschaftsbegriffe aus anderen Glossaren,
wenn die Geschéaftsbegriffe mit Kategorien in den von lhnen exportierten Glossaren verkniipft sind. Sie
missen die doppelten Geschaftsbegriffe vor dem Zusammenfiihren der Microsoft Excel-Dateien und vor
dem Importieren der Datei in das Analyst Tool I6schen.

Hinweis: Wenn keine Geschéaftsbegriffe und Kategorien zwischen Glossaren verkniipft wurden, kénnen
Sie diesen Schritt liberspringen.

3. Importieren von Business Glossary-Dateien.

Importieren Sie jede Business Glossary-Datei im Microsoft Excel- oder XML-Format in das Analyst Tool.
Wenn Sie die Business Glossary-Dateien im Microsoft Excel- oder XML-Format in einer Datei
zusammengefiihrt haben, importieren Sie die zusammengefiihrte Datei. In diesem Schritt wird das
Glossar in das Analyst Tool importiert.

4. Veroffentlichen Sie die Kategorien und nicht veroffentlichten Begriffe.

Das Analyst Tool legt die Phase fiir alle Kategorien auf ,Entwurf” fest. Veroffentlichen Sie die Kategorien,
damit sie angezeigt werden, wenn Sie Business Glossary-Ressourcen in Metadata Manager erstellen.
Nicht vertffentlichte Begriffe werden nicht in Metadata Manager geladen. Sie miissen daher alle nicht
veroffentlichten Begriffe veroffentlichen, die Sie in Metadata Manager anzeigen mdchten.

Schritt 1. Importieren der Metadata Manager-Modell-Exportdatei

Wenn Sie das Unternehmensglossarmodell aus Metadata Manager vor dem Upgrade der Doméane exportiert
haben, importieren Sie die Modellexportdatei in das Analyst-Tool. Das Analyst-Tool verwendet die
Modellexportdatei zum Erstellen von Eigenschaften fiir Attribute, die in der Geschaftsbegriffsvorlage
standardmaBig nicht vorhanden sind.

Hinweis: Wenn keine benutzerdefinierten Attribute zum Unternehmensglossarmodell in Metadata Manager
hinzugefiigt werden kénnen, kdnnen Sie diesen Schritt liberspringen.
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Verwenden Sie den Glossarimportassistenten zum Importieren der Modellexport-XML-Datei. Der
Importassistent weist Sie zum Importieren einer Microsoft Excel-Datei an, Sie kdnnen sie jedoch zum
Importieren der Modellexport-XML-Datei verwenden.

1. Klicken Sie im Analyst-Tool auf Offnen, um den Arbeitsbereich Bibliothek zu 6ffnen.
2. Klicken Sie im Bibliotheksnavigator auf den Bereich Glossare.
3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Glossar und klicken Sie dann auf Importieren.
Der Import-Assistent wird angezeigt.
4. Klicken Sie auf Durchsuchen und wéhlen Sie die Modellexport-XML-Datei fiir das Geschéftsglossar aus.

Hinweis: Der Import-Assistent fordert Sie zum Importieren einer Microsoft Excel (.xIsx)-Datei auf, Sie
konnen jedoch wahlweise eine XML-Datei auswahlen und exportieren.

5. Klicken Sie auf Weiter, um die Datei zu importieren.
6. Klicken Sie auf Importieren.

Das Analyst-Tool fiigt die Attribute zum Bereich Geschaftsbegriffsvorlage im Arbeitsbereich Glossar hinzu.

Schritt 2. Zusammenfiihren der exportierten Dateien

Wenn Sie Geschaftsbegriffe und Kategorien zwischen Glossaren verkniipft haben, fiihren Sie die exportierten
Business Glossary-Dateien im Microsoft Excel- oder XML-Format zusammen. Sie miissen die exportierten
Dateien in einer Datei zusammenfiihren, um die Verkniipfungen zwischen Glossaren beizubehalten.

Hinweis: Wenn keine Geschéaftsbegriffe und Kategorien zwischen Glossaren in Metadata Manager verkniipft
wurden, konnen Sie diesen Schritt liberspringen.

Wenn Sie Business Glossarys in eine .xIsx-Datei exportiert haben, fiihren Sie die exportierten Business
Glossary-Dateien in Microsoft Excel zusammen. Wenn Sie Business Glossarys in eine XML-Datei exportiert
haben, fiihren Sie die exportierten Business Glossary-Dateien in einem XML-Editor zusammen.

1. Offnen Sie jede Microsoft Excel-Datei bzw. XML-Datei.
2. Wenn Sie eine Excel-Datei gedffnet haben, gehen Sie folgendermalien vor:

a. Fiigen Sie in jedem Arbeitsblatt die Informationen aus den anderen Glossardateien als neue Zeilen
an das Ende an.

b. LoOschen Sie nach dem Zusammenfiihren der Business Glossarys doppelte Begriffe aus dem
Arbeitsblatt mit den Geschéaftsbegriffen, um die Verkniipfungen im Analyst Tool beizubehalten.
Wenn Sie die doppelten Begriffe nicht [6schen, liberspringt das Analyst Tool die doppelten Begriffe
wahrend des Imports.

3. Wenn Sie eine XML-Datei ge6ffnet haben, kopieren Sie den Code zwischen den Tags <element> und </
element> aus anderen Glossardateien und fiigen Sie ihn unterhalb der Tags <element> und </element>
in der gedffneten XML-Datei ein.

4. Speichern Sie die Datei.

Schritt 3. Importieren von Business Glossary-Dateien

Wenn Sie Glossare erstellt und Begriffsvorlagen aktualisiert haben, importieren Sie alle Business Glossary-
Dateien in das Analyst Tool.

Hinweis: Wenn Sie alle Business Glossarys in einer Microsoft Excel-Datei zusammengefiihrt haben, brauchen
Sie nur noch die zusammengefiihrte Datei zu importieren.

1. Klicken Sie im Analyst Tool auf Offnen, um den Arbeitsbereich Bibliothek zu 6ffnen.

2. Klicken Sie im Bibliotheks-Navigator auf Glossare.
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3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Glossar und klicken Sie dann auf Importieren.
Der Assistent Importieren wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf Durchsuchen und wihlen Sie die Microsoft Excel-Datei bzw. XML-Datei mit dem Glossar
aus.

5. Klicken Sie auf Weiter, um die Datei zu importieren.

Im Analyst Tool wird eine Zusammenfassung der Daten in der Microsoft Excel- oder XML-Datei
angezeigt.

6. Klicken Sie auf Importieren.

Schritt 4. Veroffentlichen von Kategorien und nicht veroffentlichten
Begriffen

Im Analyst-Tool weisen Unternehmensglossarkategorien Phasen auf, in Metadata Manager hingegen nicht.
Beim Importieren von Unternehmensglossardateien in das Analyst-Tool setzt der Importvorgang die Phase
fiir alle Kategorien auf ,Entwurf”. Verdffentlichen Sie die Kategorien, damit diese in der Metadata Manager-
Unternehmensglossarressource angezeigt werden.

Wenn Sie eine Unternehmensglossarressource in Metadata Manager erstellen und die Ressource laden,
importiert der Metadata Manager-Dienst veroffentlichte Geschaftsbegriffe und -kategorien. Entwurfsbegriffe
oder -kategorien werden hingegen nicht importiert. Wenn Sie daher ein Unternehmensglossar mit Kategorien
in Metadata Manager importieren mochten, miissen Sie die Kategorien im Analyst-Tool veréffentlichen. Erst
dann kdnnen Sie die Unternehmensglossarressource in Metadata Manager erstellen. AuRerdem miissen Sie
alle nicht veroffentlichten Geschéftsbegriffe veroffentlichen, die Sie in Metadata Manager anzeigen méchten.

Die Methode zum Verdffentlichen von Kategorien und Geschéftsbegriffen hangt von der Anzahl der
Kategorien und Begriffe ab, die Sie verdffentlichen mochten. Sie kdnnen jede Kategorie bzw. jeden Begriff
einzeln veroffentlichen. Sie kénnen auch mehrere Kategorien und Begriffe gleichzeitig veréffentlichen, indem
Sie eine Geschéftsinitiative erstellen, die nicht veréffentlichten Kategorien und Begriffe zur
Unternehmensinitiative hinzufligen und die Unternehmensinitiative dann verdffentlichen. Wenn Sie eine
Unternehmensinitiative verwenden, protokollieren Audit-Trails den Anderungsverlauf aller Begriffe und
Kategorien.

Veroffentlichen einer einzelnen Kategorie oder eines einzelnen Begriffs

Wenn Sie nur wenige Kategorien und Geschéftsbegriffe veréffentlichen mdchten, veréffentlichen Sie jede
Kategorie und jeden Begriff einzeln. Wenn sich die Kategorie bzw. der Begriff in der Entwurfsphase befindet,
missen Sie sie bzw. ihn vor der Verdffentlichung vorschlagen.

1. Klicken Sie im Analyst-Tool auf Offnen, um den Arbeitsbereich Bibliothek zu 6ffnen.
2. Klicken Sie im Bibliotheks-Navigator auf den Abschnitt Objekte.
3. Klicken Sie auf Kategorien oder Geschaftsbegriffe.
4. Klicken Sie auf die Kategorie oder den Begriff, die bzw. den Sie verdffentlichen méchten.
5. Klicken Sie im Menii Aktionen auf Zur Uberpriifung vorschlagen.
Ein Bestatigungsdialogfeld wird angezeigt.
6. Klicken Sie auf OK.
Das Analyst-Tool dndert die Phase in ,Wird tiberpriift".
7. Klicken Sie im Meni Aktionen auf Kategorie veroffentlichen oder Begriff veroffentlichen.

Ein Bestatigungsdialogfeld wird angezeigt.
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8.

Klicken Sie auf OK.

Das Analyst-Tool d@ndert die Phase in ,Veroffentlicht”.

Veroffentlichen mehrerer Kategorien oder Begriffe

Wenn Sie mehrere Kategorien und Geschaftsbegriffe verdffentlichen mochten, erstellen Sie eine
Unternehmensinitiative, damit Sie die Kategorien und Begriffe gleichzeitig verdffentlichen kdnnen. Wenn Sie
eine Unternehmensinitiative verwenden, protokollieren Audit-Trails den Anderungsverlauf aller Begriffe und
Kategorien.

1.

10.

Wahlen Sie im Analyst-Tool im Meni Neu die Option Unternehmensinitiative aus.

Das Dialogfeld Glossar auswahlen wird angezeigt.

Wahlen Sie das Unternehmensglossar aus und klicken Sie auf OK.

Die Unternehmensinitiative wird im Arbeitsbereich Glossar gedffnet.

Geben Sie einen Namen und optional eine Beschreibung fiir die Unternehmensinitiative ein.

Sie kdnnen die Unternehmensinitiative beispielsweise mit ,PublishAfterUpgrade” benennen und eine
Beschreibung wie ,Nicht veréffentlichte Geschéftsbegriffe und Kategorien nach dem Upgrade von 9.5.x
auf 9.6.x verdffentlichen” eingeben.

Klicken Sie im Bereich Objektsammlung im Meni Aktionen auf Hinzufiigen.

Das Dialogfeld Objekte wird angezeigt. In diesem Dialogfeld werden alle Glossarobjekte aufgelistet, die
sich in der Entwurfs- oder Uberpriifungsphase befinden.

Wahlen Sie alle Kategorien und Begriffe aus, die Sie veroffentlichen moéchten, und klicken Sie auf OK.
Das Analyst-Tool fiigt die Kategorien und Begriffe zur Objektsammlung hinzu.
Klicken Sie auf Speichern > Speichern und beenden.

Die Unternehmensinitiative wird im Arbeitsbereich Glossar beibehalten. Die von Ihnen ausgewahlten
Kategorien und Begriffe befinden sich in der Entwurfsphase.

Klicken Sie im Menii Aktionen auf Zur Uberpriifung vorschlagen.
Sie werden vom Analyst-Tool aufgefordert, eine Unternehmensinitiative zur Uberpriifung vorzuschlagen.
Klicken Sie auf OK, um die Unternehmensinitiative vorschlagen.

Das Analyst-Tool dndert die Phase fiir alle Kategorien und Begriffe in der Unternehmensinitiative in ,Wird
Uberprift”.

Klicken Sie im Menii Aktionen auf Initiative veroffentlichen.

Das Analyst-Tool zeigt eine Meldung dariiber an, dass alle Objekte in der Unternehmensinitiative
veréffentlicht werden.

Klicken Sie auf OK, um die Unternehmensinitiative zu verdffentlichen.

Das Analyst-Tool dndert die Phase fiir alle Kategorien und Begriffe in der Unternehmensinitiative in
JVeroffentlicht”.
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Metadata Manager Agent

Nach dem Upgrade miissen Sie jeden Metadata Manager Agent deinstallieren und erneut installieren, damit
Metadata Manager Metadaten aus den Metadatenquellen extrahieren kann. Installieren Sie die neueste
Version des Metadata Manager Agent, bevor Sie Ressourcen migrieren.

1. Beenden Sie den Metadata Manager-Agenten.
2. Installieren Sie den Metadata Manager Agent erneut.

Weitere Informationen zum Installieren des Metadata Manager Agent finden Sie im Metadata Manager-
Administratorhandbuch.

Metadata Manager-Dienst
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Fiihren Sie nach der erneuten Installation des Metadata Manager Agent die folgenden nach einem Upgrade
durchzufiihrenden Aufgaben fiir alle Metadata Manager-Dienste durch:

1. Aktualisieren Sie die Metadata Manager-Eigenschaftendatei, um vorgenommene Anpassungen
aufzunehmen.

2. Wenn das Metadata Manager-Repository eine Microsoft SQL Server-Datenbank ist und der Metadata
Manager-Dienst unter UNIX lauft, stellen Sie sicher, dass die ODBCINST-Umgebungsvariable gesetzt ist.

Aktivieren Sie den Metadata Manager-Dienst.
4. Migrieren Sie die Metadata Manager-Ressourcen und laden Sie sie neu.

Erstellen Sie Business Glossary-Ressourcen basierend auf den in das Analyst Tool importierten Business
Glossaries.

6. Uberpriifen Sie die Berechtigungen und Rechte zum Laden fiir Metadata Manager-Benutzer.

Um eine Ressource auf der Registerkarte Laden anzuzeigen, zu laden oder zu verwalten, miissen
Benutzer (iber die entsprechende Berechtigung fiir den Metadata Manager-Dienst und die Lese- bzw.
Schreibberechtigung fiir die Ressource verfiigen..

7. Wenn fir die Metadata Manager-Webanwendung eine sichere Verbindung konfiguriert wurde, Gberpriifen
Sie die Truststore-Datei fir die Befehlszeilenprogramme ,mmcmd” und ,mmRepoCmd".

Update der Metadata Manager-Eigenschaftendatei

Vergleichen Sie die imm.properties-Datei im vorherigen Installationsverzeichnis mit derjenigen der aktuellen
Version Aktualisieren Sie die aktuelle Version der imm.properties-Datei nach Bedarf.

Die imm.properties-Datei befindet sich im folgenden Verzeichnis:
<Informatica installation directory>\services\shared\jars\pc\classes

Die Anderungen werden wirksam, sobald Sie den Metadata Manager-Dienst aktivieren.
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Uberpriifen der ODBCINST-Umgebungsvariablen unter UNIX

Wenn das Metadata Manager-Repository eine Microsoft SQL Server-Datenbank ist und der Metadata
Manager-Dienst unter UNIX lauft, stellen Sie sicher, dass die ODBCINST-Umgebungsvariable auf dem
Computer gesetzt ist, auf dem der PowerCenter-Integrationsdienst lauft.

Der PowerCenter-Integrationsdienst fiihrt die Arbeitsablaufe aus, die Metadaten aus den IME-basierten
Dateien extrahieren und in das Metadata Manager-Warehouse laden. Der PowerCenter-Integrationsdienst
arbeitet mit ODBC, um eine Verbindung mit der Microsoft SQL Server-Datenbank aufzunehmen. Unter UNIX
muss die ODBCINST-Umgebungsvariable mit dem Speicherort der Datei odbcinst.ini definiert sein.
Andernfalls kann der PowerCenter-Integrationsdienst auf den ODBC-Treiber nicht zugreifen.

Auf dem Computer, auf dem der PowerCenter-Integrationsdienst lauft, stellen Sie sicher, dass die ODBCINST-
Umgebungsvariable auf den folgenden Wert eingestellt ist:

ODBCINST=<INFA_HOME>/ODBC7.1/odbcinst.ini

Wenn die Umgebungsvariable nicht festgelegt ist, legen Sie sie fest und fiihren Sie einen Neustart der
Domane durch.

Migrieren Sie die Metadata Manager-Ressourcen und laden Sie sie
neu.

Einige Modelle werden von einer Version von Metadata Manager auf die nachste gedndert. Wenn ein Modell
wichtige Anderungen aufweist, wie z. B. umbenannte Klassen, miissen Sie die auf dem Modell basierenden
Ressourcen migrieren und neu laden. Wenn ein Modell geringfiigige Anderungen aufweist, wie z. B. neue
Klassenattribute, miissen Sie die auf dem Modell basierenden Ressourcen neu laden.

Wenn ein Modell wichtige Anderungen aufweist, werden die auf dem Modell basierenden Ressourcen
wahrend des Upgrades als veraltet gekennzeichnet. Sie konnen fiir eine veraltete Ressource keine Zeitplane
erstellen, konfigurieren, bearbeiten, laden oder hinzufiigen. Befinden sich im Repository veraltete Ressourcen,
missen Sie diese auf die aktuelle Metadata Manager-Version migrieren. Sie miissen aulerdem
Ressourcenkonfigurationsdateien fiir veraltete Ressourcentypen migrieren, wenn Sie diese in die aktuelle
Metadata Manager-Version hochladen mochten. Nach der Migration von Ressourcen miissen Sie diese neu
laden.

Basierend auf der Metadata Manager-Version, von der Sie ein Upgrade durchfiihren, migrieren, bereinigen und
laden Sie verschiedene Ressourcentypen neu.

In der folgenden Tabelle werden die Ressourcentypen aufgelistet, die migriert und neu geladen werden
miissen, wenn Sie ein Upgrade von Version 9.5.1 oder 9.5.1 HotFix 1 durchfiihren:

Metadatenquelltyp Ressourcentyp
Business Intelligence Business Objects
Cognos

Microsoft Analysis und Reporting Services
Microstrategy
Oracle Business Intelligence Enterprise Edition (OBIEE)

Data Modeling Embarcadero ERStudio
ERwin
SAP PowerDesigner

Datenbankverwaltung JDBC
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In der folgenden Tabelle werden die Ressourcentypen aufgelistet, die migriert und neu geladen werden
missen, wenn Sie ein Upgrade von Version 9.5.1 HotFix 2, 9.5.1 HotFix 3 oder 9.5.1 HotFix 4 durchfiihren:

Metadatenquelltyp Ressourcentyp
Business Intelligence Business Objects
Cognos

Microsoft Analysis und Reporting Services
Microstrategy
Oracle Business Intelligence Enterprise Edition (OBIEE)

Data Modeling ERwin
SAP PowerDesigner

Datenbankverwaltung JDBC

Auferdem miissen Sie alle anderen Ressourcentypen (auBer Business Glossary-Ressourcen und
benutzerdefinierten Ressourcen) bereinigen und neu laden. Sie miissen benutzerdefinierte Ressourcen nur
dann neu laden, wenn sich das Modell oder die Metadaten zwischen zwei Versionen geéandert haben.

Migrieren Sie Ressourcen und Ressourcenkonfigurationsdateien mit den Migrationsdienstprogrammen ,rmu”
und ,rcfmu”.

Migrationsdienstprogramme

Bei den Migrationsdienstprogrammen ,rmu” und ,rcfmu” handelt es sich um Befehlszeilenprogramme, mit
denen veraltete Ressourcen und Ressourcenkonfigurationsdateien auf die aktuelle Version migriert werden
konnen.

Verwenden Sie die folgenden Dienstprogramme:
rmu

Migriert veraltete Ressourcen, indem neue, dquivalente Ressourcen erstellt werden. Sie kénnen ,rmu*
auch verwenden, um Ressourcen aus der vorherigen Version von Metadata Manager auf die aktuelle
Version zu migrieren. Sie kdnnen eine oder alle Ressourcen im Repository migrieren.

rcfmu

Migriert eine Ressourcenkonfigurationsdatei aus der vorherigen Version von Metadata Manager auf die
aktuelle Version. Nachdem Sie eine Ressourcenkonfigurationsdatei migriert haben, miissen Sie sie in
das Repository hochladen.

Nachdem Sie eine Ressource migriert und neu geladen haben, bearbeiten Sie die neue Ressource, um die
Kombinationen, Kommentare, Links und Beziehungen erneut zu erstellen, die in der Originalressource
vorhanden sind. Sie miissen auch alle Zeitpldne aktualisieren, denen die urspriingliche Ressource
zugewiesen ist.

Weitere Informationen zur Syntax und zu den Optionen von ,rmu” und ,rcfmu” finden Sie im Metadata
Manager-Befehlsreferenz.

Migrieren von veralteten Ressourcen aus 9.5.1 HotFix 1 oder friiher

Wenn Sie ein Upgrade von Version 9.5.1 oder 9.5.1 HotFix 1 durchfiihren, miissen Sie JDBC-Ressourcen
migrieren und neu laden, andere Datenbankverwaltungsressourcen bereinigen und neu laden sowie
anschlieRend weitere Ressourcen migrieren und neu laden. Um den Verlust von Verbindungsinformationen
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fir Business Intelligence- und Datenmodellierungs-Ressourcen zu verhindern, miissen Sie die Ressourcen in
der folgenden Reihenfolge migrieren, bereinigen und neu laden.

Bevor Sie Ressourcen migrieren, installieren Sie die neueste Version des Metadata Manager Agents.
1. Flhren Sie das rmu-Migrationsdienstprogramm fiir jede veraltete JDBC-Ressource aus.

2. Laden Sie die neuen JDBC-Ressourcen.

3. Bereinigen und laden Sie alle anderen Datenbankverwaltungsressourcen neu.

4

Fiihren Sie das rmu-Migrationsdienstprogramm fiir jede veraltete Business Intelligence- und
Datenmodellierungsressource aus.

.

Laden Sie die neuen Business Intelligence- und Datenmodellierungs-Ressourcen.

6. Bereinigen Sie SAP R/3, SAP Business Warehouse-, Informatica Platform- und PowerCenter-Ressourcen
und laden Sie sie neu.

7. Bearbeiten Sie die neuen Ressourcen, um erneut die Kombinationen, Kommentare, Links und
Beziehungen zu erstellen, die in den Originalressourcen vorhanden sind.

8. Loschen Sie optional die veralteten Ressourcen.

Hinweis: rmu kann Universe-Namen von Business Objects nicht in Universe-IDs umwandeln. Daher miissen
Sie nach der Migration einer Business Objects-Ressource gegebenenfalls die Universe-ID aktualisieren.

Migrieren von veralteten Ressourcen aus 9.5.1 HotFix 2 oder hoher

Wenn Sie Ressourcen aus Version 9.5.1 HotFix 2, 9.5.1 HotFix 3 oder 9.5.1 HotFix 4 migrieren, bereinigen Sie
Datenbankverwaltungsressourcen und laden Sie sie neu, bevor Sie andere Ressourcen migrieren, bereinigen
und neu laden. Um den Verlust von Verbindungsinformationen fiir Business Intelligence- und
Datenmodellierungs-Ressourcen zu verhindern, miissen Sie die Ressourcen in der folgenden Reihenfolge
migrieren, bereinigen und neu laden.

Bevor Sie Ressourcen migrieren, installieren Sie die neueste Version des Metadata Manager Agents.

1. Bereinigen Sie alle Datenbankverwaltungsressourcen und laden Sie sie neu, einschlieBlich JDBC-
Ressourcen.

2. Fihren Sie das rmu-Migrationsdienstprogramm fiir jede veraltete Business Intelligence- und
Datenmodellierungsressource aus.

Laden Sie die neuen Business Intelligence- und Datenmodellierungs-Ressourcen.

4. Bereinigen und laden Sie alle SAP R/3-, SAP Business Warehouse-, Informatica Platform-, PowerCenter-
und Embarcadero ERStudio-Ressourcen und laden Sie sie neu.

5. Bearbeiten Sie die neuen Ressourcen, um erneut die Kombinationen, Kommentare, Links und
Beziehungen zu erstellen, die in den Originalressourcen vorhanden sind.

6. LOschen Sie optional die veralteten Ressourcen.

Migrieren von Ressourcenkonfigurationsdateien

Sie kdnnen jeweils nur eine Ressourcenkonfigurationsdatei migrieren. Nachdem Sie eine
Ressourcenkonfigurationsdatei migriert haben, konnen Sie die Ressource erstellen und laden.

Bevor Sie Ressourcenkonfigurationsdateien migrieren, installieren Sie die neueste Version des Metadata
Manager Agents.

1. Fihren Sie das Migrationsdienstprogramm ,rcfmu” fiir eine Ressourcenkonfigurationsdatei aus.
2. Erstellen Sie eine Ressource aus der neuen Ressourcenkonfigurationsdatei.

3. Aktualisieren Sie gegebenenfalls die Verbindungsinformationen.
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4.
5.

Laden Sie die neue Ressource.

Bearbeiten Sie die neue Ressource, um die Kombinationen, Kommentare, Links und Beziehungen zu
erstellen.

Hinweis: Rcfmu kann Universe-Namen von Business Objects nicht in Universe-IDs umwandeln. Daher miissen
Sie nach der Migration einer Business Objects-Ressource gegebenenfalls die Universe-ID aktualisieren.

Erstellen von Geschaftsglossarressourcen

Erstellen Sie nach dem Upgrade Geschaftsglossarressourcen in Metadata Manager. Erstellen Sie eine
Ressource fiir jedes Analyst-Tool-Geschaftsglossar, das Sie in Metadata Manager anzeigen méchten.

Bevor Sie sich bei Metadata Manager anmelden und Geschéftsglossarressourcen erstellen, leeren Sie den
Browser-Cache, um sicherzustellen, dass Metadata Manager nur Informationen fiir die aktualisierten
Glossare anzeigt.

Fiihren Sie die folgenden Aufgaben fiir jedes Geschaftsglossar durch:

1.

Erstellen Sie eine Geschéaftsglossarressource.

Erstellen Sie eine Unternehmensglossarressource fiir jedes Analyst-Tool-Unternehmensglossar, das Sie
in Metadata Manager anzeigen méchten.

Ordnen Sie fiir jedes Glossar, das aufgezahlte Verkniipfungen oder regelbasierte Verkniipfungen
verwendet, die Dateien mit aufgezéhlten Verkniipfungen und die Dateien mit Verkniipfungsregeln zur
Unternehmensglossarressource zu.

Hinweis: Wenn die Metadata Manager-Unternehmensglossare keine Dateien mit Verkniipfungsregeln
oder Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen verwenden, kénnen Sie diesen Schritt iberspringen.

Laden Sie die Ressource.

Laden Sie die Ressource zum Extrahieren von Unternehmensglossar-Metadaten aus dem Analyst-Tool
und laden Sie sie in das Metadata Manager-Repository.

Schritt 1. Erstellen einer Geschaftsglossarressource

Erstellen Sie in Metadata Manager eine Geschaftsglossarressource fiir jedes Analyst-Tool-Geschéftsglossar,
das Sie in Metadata Manager anzeigen mochten.

1.
2.

Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Laden.

Klicken Sie auf Aktionen > Neue Ressource.

Das Fenster Ressourcenauswahl wird angezeigt.

Klicken Sie auf Business Glossary > Business Glossary.

Klicken Sie auf Weiter.

Die Seite Eigenschaften wird angezeigt.

Geben Sie den Namen der Unternehmensglossarressource und eine optionale Beschreibung ein.

Hinweis: Der Name der Unternehmensglossarressource sollte mit dem Namen des Analyst-Tool-Glossars
Uibereinstimmen. Wenn die Namen nicht libereinstimmen, werden die verwandten Begriffe eines
Geschaftsbegriffs nicht im Metadata Manager-Unternehmensglossar angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
Die Seite Konfiguration wird angezeigt.
Geben Sie die Verbindungseigenschaften ein.

Klicken Sie auf Verbindung testen, um die Verbindung zum Analyst-Tool zu testen.
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10.
11.

12.
13.

Wenn der Metadata Manager keine Verbindung zum Analyst-Tool herstellen kann, wird eine
Fehlermeldung angezeigt. Korrigieren Sie den Fehler und testen Sie die Verbindung erneut.

Klicken Sie auf Weiter.

Das Fenster Aufgezahlte Verkniipfungen wird angezeigt.

Fligen Sie optional Dateien mit aufgezahlten Verknipfungen hinzu oder laden Sie sie hoch.
Klicken Sie auf Weiter.

Das Fenster Zeitpldane wird angezeigt.

Hangen Sie optional einen Zeitplan an.

Klicken Sie auf Fertig stellen.

Schritt 2. Zuordnen von Verknipfungsregeln zum Glossar

Ordnen Sie fiir jedes Glossar, das aufgezahlte Verkniipfungen oder regelbasierte Verkniipfungen verwendet,
die Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen und die Dateien mit Verkniipfungsregeln zur
Unternehmensglossarressource zu. Metadata Manager verwendet diese Dateien zum Verkniipfen von
Geschéaftsbegriffen mit Metadatenobjekten in anderen Ressourcen. Metadata Manager erstellt die
Verkniipfungen, wenn Sie die Ressource laden.

Hinweis: Wenn die Metadata Manager-Unternehmensglossare keine Dateien mit Verkniipfungsregeln oder
Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen verwenden, kénnen Sie diesen Schritt tiberspringen.

1.
2.

Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Laden.

Wahlen Sie im Bereich ,Ressourcen” die Unternehmensglossarressource aus.
Der Bereich ,Eigenschaften” wird angezeigt.

Klicken Sie auf die Schaltflaiche Ressource bearbeiten.

Das Fenster Ressource bearbeiten wird angezeigt.

Um die Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen hinzuzufiigen oder hochzuladen, klicken Sie auf die
Registerkarte Aufgezahlte Verkniipfungen und geben Sie die hinzuzufligenden oder hochzuladenden
Dateien an:

o Fiigen Sie Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen hinzu, wenn Sie die Dateien in einem Verzeichnis
speichern, auf das die Metadata Manager-Web-Anwendung zugreifen kann, und wenn sich die Dateien
dndern.

¢ Hochladen von Dateien mit aufgezahlten Verkniipfungen, wenn keine Anderungen an den Dateien
vorgenommen werden. Metadata Manager |adt die Dateien in das Metadata Manager-Repository.

Klicken Sie zum Hochladen von Dateien mit Verkniipfungsregeln auf die Registerkarte
Verkniipfungsregeln und wéhlen Sie die hochzuladenden Dateien aus.

Klicken Sie auf OK.

Schritt 3. Laden der Ressource

Wenn Sie die Geschaftsglossarressource erstellt haben, laden Sie die Ressource, um Geschéaftsglossar-
Metadaten aus dem Analyst-Tool zu extrahieren und in das Metadata Manager-Repository zu laden.

1.
2.
3.

Klicken Sie im Metadata Manager auf die Registerkarte Laden.

Wahlen Sie im Bereich Ressourcen die Geschéaftsglossarressource aus, die Sie laden mdchten.
Klicken Sie auf Aktionen > Ladevorgang starten.

Metadata Manager fiigt die Ressource zur Ladewarteschlange hinzu und startet den Ladevorgang.

Um den Lade-Fortschritt anzuzeigen, klicken Sie auf Aktionen > Lade-Details anzeigen.
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Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, stellen Sie sicher, dass alle Glossarmetadaten geladen wurden,
und lberpriifen Sie die zugehorigen Katalogobjekte fiir die Geschéaftsbegriffe. Um das Glossar zu iiberpriifen,
offnen Sie die Ansicht Glossarauf der Registerkarte Durchsuchen .

Uberpriifen von Berechtigungen und Rechten zum Laden fir
Metadata Manager-Benutzer

Ab Version 9.6.1 HotFix 3 wird durch Berechtigungen gesteuert, auf welche Ressourcen Benutzer {iber die
Registerkarten Laden und Browse zugreifen konnen. Ein Benutzer mit einer Berechtigung in der
Berechtigungsgruppe ,Laden” benétigt Berechtigungen zum Ausfiihren von Aktionen fiir eine bestimmte
Ressource. Um beispielsweise eine Ressource zu laden, benétigt ein Benutzer die Berechtigung ,Ressource
laden” und die Schreibberechtigung fiir diese Ressource.

Nach dem Upgrade miissen Sie die Berechtigungen fiir jeden Benutzer priifen, der Berechtigungen in der
Laden-Berechtigungsgruppe hat. Wenn ein Benutzer nicht iber die entsprechenden Berechtigungen fiir eine
Ressource verfligt, kann er die Ressource weder anzeigen, laden noch verwalten.

Die folgende Tabelle fiihrt die Rechte und Berechtigungen auf, die zum Verwalten einer Ressourceninstanz im
Metadata Manager-Warehouse erforderlich sind:

Berechtigung Beinhaltet Berechtigung | Beschreibung
Berechtigungen

Anzeigen der - Lesen Der Benutzer kann die folgenden Aktionen
Ressource durchfiihren:
- Anzeigen von Ressourcen und
Ressourceneigenschaften im Metadata
Manager-Warehouse.
- Exportieren von Ressourcenkonfigurationen.
- Herunterladen des Metadata Manager-Agent-
Installationsprogramms.

Ressource laden Anzeigen der Schreiben Der Benutzer kann die folgenden Aktionen

Ressource durchfiihren:

- Laden von Metadaten fiir eine Ressource in das
Metadata Manager-Warehouse.*

- Erstellen von Verkniipfungen zwischen Objekten
in verbundenen Ressourcen fiir die
Datenherkunft.

- Konfigurieren der Suchindizierung fiir
Ressourcen.

- Importieren von Ressourcenkonfigurationen.

Verwalten von Anzeigen der Schreiben Der Benutzer kann die folgenden Aktionen
Zeitplanen Ressource durchfiihren:

- Erstellen und Bearbeiten von Zeitplanen.

- Hinzufiigen von Zeitplanen zu Ressourcen.

Bereinigen von Anzeigen der Schreiben Der Benutzer kann Metadaten fiir eine Ressource
Metadaten Ressource aus dem Metadata Manager Warehouse entfernen.
Verwalten der - Bereinigen von Schreiben Der Benutzer kann Ressourcen erstellen,
Ressource Metadaten bearbeiten und I6schen.
- Anzeigen der
Ressource

* Zum Laden von Metadaten fiir Business Glossary-Ressourcen sind die Rechte ,Ressource laden”, ,Ressource
verwalten” und ,Modell anzeigen” erforderlich.
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Sie kdnnen Berechtigungen auf der Registerkarte Sicherheit der Metadata Manager-Anwendung

konfigurieren. Weitere Informationen zum Konfigurieren von Berechtigungen finden Sie im Metadata
Manager-Administratorhandbuch.

Reporting and Dashboards Service

Nach erfolgtem Upgrade muss eine Reihe von Aufgaben fiir jeden Reporting and Dashboards Service
ausgefiihrt werden.

Upgrade auf Jaspersoft 4.7

Nach dem Upgrade installieren oder aktualisieren Sie die Jaspersoft-Anwendung und weisen die iReport
Designer-Lizenz zu.

Upgrades von Informatica 9.1.0 HotFix 1 oder 9.1.0 HotFix 2 auf Jaspersoft 4.7

Installieren Sie die Jaspersoft-Anwendung. Sie kénnen den folgenden Befehl ausfiihren, um die

Jaspersoft-Repository-Ressource zu importieren, die Sie vor dem Aktualisieren der Doméne exportiert
haben.

js-ant import -DimportFile=<File Name>.zip -DdatabaseUser=<username> -
DdatabasePass=<password>

Weitere Informationen zur Installation von Jaspersoft finden Sie im Informatica-Administratorhandbuch.
Upgrades von Informatica 9.1.0 HotFix 3 oder spater auf Jaspersoft 4.7

Aktualisieren Sie das Jaspersoft-Repository mit dem vorhandenen Inhalt auf der Registerkarte "Aktionen”
des Administrator-Tools. Sie kdnnen auch den folgenden Befehl ausfiihren, um die Jaspersoft-
Repository-Ressource zu importieren, die Sie vor der Aktualisierung der Doméne exportiert haben.

js-ant import -DimportFile=<File Name>.zip -DdatabaseUser=<username> -
DdatabasePass=<password>

Hinweis: Js-ant benotigt den Bash-Shell-Interpreter. Stellen Sie sicher, dass die Bash-Shell verfiigbar ist.
Zuweisen der iReport-Lizenz

1. Wahlen Sie Start > Informatica > Jaspersoft iReport Designer.

2. Wabhlen Sie Hilfe > Lizenz-Manager.
3. Wahlen Sie Lizenz installieren aus.
4

Navigieren Sie zum Verzeichnis <Informatica-Installationsverzeichnis>\clients\iReport-
Professional und wahlen Sie jasperserver.license aus.

Referenzdaten

Fiihren Sie nach dem Upgrade die Aufgaben fiir Referenzdatenobjekte und Dateien durch.
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Wiederherstellen der Referenzdatenverzeichnisse

Wenn Sie vor dem Upgrade ein Referenzdatenverzeichnis von einem nicht standardméafigen Verzeichnis in
der PowerCenter-Verzeichnisstruktur gesichert haben, stellen Sie das Verzeichnis am selben Speicherort
wieder her.

Wenn Sie ein Verzeichnis nicht in dasselbe Verzeichnis wiederherstellen konnen, stellen Sie es an einem
Speicherort wieder her, der vom PowerCenter-Integrationsdienst gelesen werden kann.

Verwenden Sie zur Angabe der Speicherorte der Verzeichnisse die folgenden Dateien und
Umgebungsvariablen:

e Um das libergeordnete Verzeichnis fiir Referenzwérterbuchdateien anzugeben, aktualisieren Sie die
Umgebungsvariable INFA_CONTENT.

e Um das libergeordnete Verzeichnis fiir Adressreferenzdaten-Dateien anzugeben, aktualisieren Sie die
Konfigurationsdatei AD50.cfg.

e Um das libergeordnete Verzeichnis fiir Identitdtspopulationsdaten-Dateien anzugeben, aktualisieren Sie
die Konfigurationsdatei IDQTx.cfg.

Hinweis: Der PowerCenter-Integrationsdienst liest die Identitdtspopulationsdateien aus einem Verzeichnis
namens /default/. Das Uibergeordnete Verzeichnis fiir die Identitdtspopulationsdaten-Dateien enthélt das
Verzeichnis /default/.

Kompilieren probabilistischer Modelle

Informatica verwendet die Entity Recognition-Technologie, um die Logik in einem probabilistischen Modell zu
kompilieren. Um sicherzustellen, dass ein probabilistisches Modell die aktuelle Erkennungs-Engine fiir die
benannte Entitat verwendet, kann ein Benutzer des Developer Tools das Modell nach Abschluss des
Upgrades neu kompilieren.

Die Neukompilierung ist optional. Ein probabilistisches Modell erzeugt vor und nach dem Upgrade dieselben
Ergebnisse fiir einen Eingabedatensatz. Ein Developer Tool-Benutzer kompiliert moéglicherweise ein
probabilistisches Modell neu, um Anderungen an den Algorithmen zur Datenanalyse in der Erkennungs-
Engine fiir die benannte Entitdt nutzen zu kdnnen.

Aktualisieren von Eigenschaftendateien des Klassifizierermodells
und des probabilistischen Modells in PowerCenter

Der PowerCenter-Integrationsdienst liest Konfigurationseinstellungen fiir Klassifizierermodelldateien und
probabilistischen Modelldateien aus Eigenschaftendateien. Der Name der Eigenschaftendatei fiir das
Klassifizierermodell lautet CLASSIFIER.properties. Der Name der Eigenschaftendatei fiir das probabilistische
Modell lautet NER.properties.

Wahrend des Upgrades schreibt das Installationsprogramm leere Eigenschaftendateien in das folgende
Verzeichnis:

<Informatica-Installationsverzeichnis>/server/bin

Wenn das Installationsprogramm eine CLASSIFIER.properties-Datei oder eine NER.properties-Datei an diesem
Speicherort findet, benennt es die Dateien mit den folgenden Namen um:

CLASSIFIER.properties.bak
NER.properties.bak

Um die Konfiguration der Eigenschaften des Klassifizierermodells und des probabilistischen Modells
beizubehalten, die Sie vor dem Upgrade definiert haben, aktualisieren Sie die Upgrade-Dateien mit den
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Backup-Dateien. Oder |6schen Sie die Upgrade-Dateien und entfernen Sie die Dateierweiterung bak aus dem
Namen der Backup-Datei.

Aktualisieren der Konfigurationsdateien fiir Adressreferenzdaten in
PowerCenter

Der PowerCenter-Integrationsdienst liest Konfigurationseinstellungen fiir Adressreferenzdaten aus der Datei
ADS50.cfg.

Wahrend des Upgrades schreibt das Installationsprogramm eine leere AD50.cfg-Datei in den folgenden
Speicherort:

<Informatica-Installationsverzeichnis>/server/bin

Wenn das Installationsprogramm an dem Speicherort eine AD50.cfg-Datei findet, wird diese in
,AD50.cfg.bak” umbenannt.

Um die Konfiguration der Adressreferenzdaten beizubehalten, die Sie vor dem Upgrade definiert haben,
aktualisieren Sie die Upgrade-Datei mit den Inhalten der Sicherungsdatei. Oder I6schen Sie die Upgrade-Datei
und entfernen Sie die Dateierweiterung bak aus dem Namen der Backup-Datei.

Profile

Fiihren Sie die nach dem Upgrade erforderlichen Aufgaben fiir Profile und Scorecards durch.

Migrieren von Profil- oder Scorecard-Ergebnissen

Nach dem Upgrade miissen Sie die Profil- und Scorecard-Ergebnisse auf das Profil-Warehouse migrieren.
Um die Profil- und Scorecard-Ergebnisse zu migrieren, fiihren Sie folgende Befehle aus:

e infacmd ps migrateProfileResults. Migriert Spaltenprofilergebnisse und
Datendomaénenerkennungsergebnisse auf das Profiling Warehouse.

¢ infacmd ps synchronizeProfile. Wenn Sie (iber Enterprise-Erkennungsprofile in bestimmten Projekten
verfligen, fiihren Sie den Befehl aus, um dokumentierte, benutzerdefinierte und libergebene Primar- und
Fremdschlissel fiir alle Profile auf das Profiling Warehouse zu migrieren.

¢ infacmd ps migrateScorecards. Wenn Sie Scorecards in Informatica Analyst erstellt haben, fiihren Sie den
Befehl zum Migrieren der Scorecard-Ergebnisse auf das Profiling Warehouse aus.

Importieren von Datendomaéanen

Um vordefinierte Datendoméanengruppen und zugehorige Datendomé&nen zum Datendomanenglossar
hinzuzufiigen, importieren Sie die Datei Informatica IDE DataDomain.xml unter Verwendung der
Meniioption Windows > Einstellungen > Informatica > Datendoméanenglossar > Importieren in das Developer-
Tool.

Um Anderungen an den mit Datendomanen verbundenen Regeln anzuzeigen und vorzunehmen, importieren
Sie die Datei Informatica IDE DataDomainRule.xml mit der Meniioption Datei > Importieren in das
Developer-Tool.
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Upgrade der Informatica-Treiber fur SQL-
Datendienste

Aktualisieren Sie die Informatica-JDBC- oder -ODBC-Treiber fiir SQL-Datendienste.

Aktualisieren Sie die Informatica-ODBC- oder -JDBC-Treiber auf dem Rechner, von dem aus Sie sich mit dem
SQL-Datendienst verbinden. Fiir das Treiber-Upgrade fiihren Sie das Installationsprogramm fiir Informatica-
JDBC/ODBC-Treiber aus und wahlen die Option ,Upgrade”.

Benutzerauthentifizierung

Um eine hohe Sicherheitsstufe fiir die Informatica-Domane zu gewéhrleisten, kdnnen Sie die Domane zur
Verwendung von Kerberos-Authentifizierung konfigurieren.

Bevor Sie die Informatica-Domaéne zur Verwendung von Kerberos-Authentifizierung konfigurieren, stellen Sie
sicher, dass die aktualisierte Doméne und die aktualisierten Dienste erwartungsgemaR ausgefiihrt werden.
Stellen Sie sicher, dass alle aktualisierten Dienste aktiviert und alle Operationen in der Domane ausgefiihrt
werden kénnen. Stellen Sie weiterhin sicher, dass alle Domé&nenfunktionen erwartungsgeman arbeiten.

Weitere Informationen zum Einrichten von Kerberos-Authentifizierung finden Sie im Informatica-
Sicherheitshandbuch.

Kopieren der Data Transformation-Dateien

120

Kopieren Sie nach dem Upgrade von Data Transformation die Dateien aus den vorherigen
Installationsverzeichnissen in die neuen Installationsverzeichnisse, damit Arbeitsbereich, Repository und
benutzerdefinierte globale Komponenten die gleichen sind wie in der vorherigen Version.

Datei oder Standardspeicherort
Verzeichnis

Repository <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\ServiceDB

Custom Global <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\autolnclude\user
Components-
Verzeichnis (TGP-
Dateien)

Custom Global <Informatica-Installationsverzeichnis>\DataTransformation\externLibs\user
Components-
Verzeichnis (DLL- und
JAR-Dateien)

Kopieren Sie die Data Transformation-Bibliotheksdateien nicht. Installieren Sie stattdessen die Data
Transformation-Bibliotheken erneut.
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Versionshandbuch lesen

Das Informatica-Versionshandbuch listet neue Funktionen und Verbesserungen, Funktionsdnderungen
zwischen Versionen und Aufgaben auf, die nach dem Upgrade gegebenenfalls durchgefiihrt werden miissen.
Lesen Sie das Informatica-Versionshandbuch, um die Liste der neuen gegebenenfalls zu implementierenden
Funktionen oder die Liste der neuen gegebenenfalls zu aktivierenden Optionen anzuzeigen.
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ANHANG A

Aktualisieren des
DynamicSections-Parameters
einer DB2-Datenbank

Dieser Anhang umfasst die folgenden Themen:

¢ DynamicSections-Parameter - Ubersicht, 122

e Aktualisieren des DynamicSections-Parameters, 122

DynamicSections-Parameter - Ubersicht

IBM DB2-Pakete enthalten die SQL-Anweisungen, die auf dem Datenbankserver ausgefiihrt werden sollen. Mit
dem Parameter DynamicSections einer DB2-Datenbank wird die Hochstzahl der ausfiihrbaren Anweisungen
festgelegt die es fiir einen Datenbanktreiber in einem Paket geben darf Sie kdnnen den Wert des Parameters
DynamicSections erhéhen, um eine groBere Anzahl ausfiihrbarer Anweisungen in einem DB2-Paket zu
ermdglichen. Zum Andern des Parameters DynamicSections stellen Sie mit einem Systemadministrator-
Benutzerkonto mit BINDADD-Berechtigung eine Verbindung zur Datenbank her.

Aktualisieren des DynamicSections-Parameters

Verwenden Sie das Dienstprogramm DataDirect Connect fiir JDBC, um den Wert des DynamicSections-
Parameters in der DB2-Datenbank zu erhdhen.

Gehen Sie zum Aktualisieren des DynamicSections-Parameters mithilfe des Dienstprogramms DataDirect
Connect fiir JDBC folgendermalen vor:

e Laden Sie das Dienstprogramm DataDirect Connect fiir JDBC herunter und installieren Sie es.

e Fiihren Sie den Test fiir das JDBC-Tool aus.
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Herunterladen und Installieren des Dienstprogramms DataDirect
Connect fur JDBC

Laden Sie das Dienstprogramm DataDirect Connect fiir JDBC von der DataDirect-Download-Website auf einen
Rechner herunter, der auf den DB2-Datenbankserver zugreifen kann. Extrahieren Sie den Inhalt des
Dienstprogramms und fiihren Sie das Installationsprogramm aus.

1.

5.
6.

Wechseln Sie zur DataDirect-Download-Site:
http://www.datadirect.com/support/product-documentation/downloads

Wahlen Sie den Treiber Connect fiir JDBC fiir eine IBM DB2-Datenquelle aus.
Registrieren Sie sich, um das Dienstprogramm DataDirect Connect fiir JDBC herunterzuladen.

Laden Sie das Dienstprogramm auf einen Computer herunter, der auf den DB2-Datenbankserver
zugreifen kann.

Extrahieren Sie den Inhalt des Dienstprogramms in ein temporares Verzeichnis.

Fiihren Sie in dem Verzeichnis, in dem Sie die Datei extrahiert haben, das Installationsprogramm aus.

Das Installationsprogramm erstellt einen Ordner mit dem Namen ,testforjdbc” im Installationsverzeichnis.

Ausfiihren des Test fiir JDBC-Tools

Fiihren Sie nach dem Installieren des Dienstprogramms DataDirect Connect fiir JDBC das Test fiir JDBC-Tool
aus, um eine Verbindung zur DB2-Datenbank herzustellen. Zum Herstellen einer Verbindung zur Datenbank
miissen Sie das Systemadministrator-Benutzerkonto mit der BINDADD-Berechtigung verwenden.

1.

Richten Sie in der DB2-Datenbank ein Systemadministrator-Benutzerkonto mit der BINDADD-
Berechtigung ein.

Fiihren Sie im Verzeichnis,in dem Sie das Dienstprogramm DataDirect Connect fiir JDBC installiert
haben, den Test fiir das JDBC-Tool aus.

Fiihren Sie unter Windows testforjdbc.bat aus. Fiihren Sie unter UNIX testforjdbc.sh aus.
Klicken Sie im Fenster zum Test fiir das JDBC-Tool auf "Zum Fortsetzen hier klicken".
Klicken Sie auf Verbindung > Zu DB verbinden.

Geben Sie in das Datenbank-Feld den folgenden Text ein:

jdbc:datadirect:db2://
HostName: PortNumber;databaseName=DatabaseName; CreateDefaultPackage=TRUE;ReplacePackag
e=TRUE; DynamicSections=3000

HostName stellt den Namen des Rechners dar, auf dem sich der DB2-Datenbankserver befindet.
PortNumber stellt die Portnummer der Datenbank dar.
DatabaseName stellt den Namen der DB2-Datenbank dar.

Geben Sie in die Felder fiir den Benutzernamen und das Passwort den Systemadministrator-
Benutzernamen und das Passwort ein, das Sie zum Verbinden mit der DB2-Datenbank verwenden.

Klicken Sie auf "Verbinden" und schlieBen Sie anschlieRend das Fenster.
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ANHANG B

Checkliste fur das Upgrade

Dieser Anhang umfasst die folgenden Themen:

Checkliste fiir das Upgrade - Ubersicht, 124

Vor dem Upgrade der Doméne, 124

Upgrade der Doméne, 126

Vor dem Upgrade der Anwendungsdienste, 127

Upgrade der Anwendungsdienste, 127

Upgrade des Informatica-Client, 128
Nach dem Upgrade, 128

Checkliste fiir das Upgrade - Ubersicht

Die Checkliste fur das Upgrade enthélt eine Zusammenfassung der Aufgaben, die Sie durchfiihren miissen,
um ein Upgrade abzuschlieBen. Wenn Sie ein Upgrade fiir mehr als ein Informatica-Produkt auf mehr als
einem Computer vornehmen, fiihren Sie das erste Upgrade anhand der detaillierten Anweisungen in dieser
Anleitung durch. Die weiteren Upgrades konnen Sie anhand dieser Checkliste vornehmen.

Vor dem Upgrade der Domane

Fiihren Sie vor dem Upgrade der Domane die folgenden Aufgaben durch:

) Lesen Sie die Informatica-Versionshinweise.

) Fiihren Sie die folgenden Aufgaben durch, um den Computer so einzurichten, dass er den Anforderungen
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unter Windows entspricht:

«Stellen Sie sicher, dass der Computer iiber die erforderlichen Betriebssystem-Patches und Bibliotheken
verfiigt.

¢ Stellen Sie sicher, dass der Computer die Mindestsystemanforderungen zum Aktualisieren der Doméane
erfiillt.

eStellen Sie sicher, dass der Computer die Hardwarevoraussetzungen zum Aktualisieren der
Anwendungsdienste erfiillt.

e Uberpriifen Sie die Umgebungsvariablen.



a
a

a
a

«Uberpriifen Sie die Einstellung fiir die maximale Heap-GréRe.
eExtrahieren Sie die Dateien des Installationsprogramms.

eFiihren Sie das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) aus.

Fiihren Sie die folgenden Aufgaben durch, um den Computer so einzurichten, dass er den Anforderungen

unter UNIX entspricht:

«Stellen Sie sicher, dass der Computer iiber die erforderlichen Betriebssystem-Patches und Bibliotheken

verfiigt.

eInstallieren Sie das Java Developer Kit, wenn Sie Informatica unter AIX, HP-UX oder zLinux
aktualisieren.

«Stellen Sie sicher, dass der Computer die Mindestsystemanforderungen zum Aktualisieren der Doméane

erfillt.

eStellen Sie sicher, dass der Computer die Hardwarevoraussetzungen zum Aktualisieren der
Anwendungsdienste erfillt.

e Uberpriifen Sie die Umgebungsvariablen.

eStellen Sie sicher, dass das Betriebssystem die Anforderung des Dateideskriptors erfiillt.
e Uberpriifen Sie die Einstellung fiir die maximale Heap-GréRe.

eExtrahieren Sie die Dateien des Installationsprogramms.

eFiihren Sie das Vorinstallations-Systempriifungstool (i10Pi) aus.
Sichern Sie das PowerCenter-Repository.

Fiihren Sie folgende Aufgaben durch, um das Modellrepository vorzubereiten:
eSichern Sie das Modellrepository.
e Uberpriifen Sie die Benutzerkontoanforderungen fiir die Modellrepository-Datenbank.

e Uberpriifen Sie die Einstellung fiir die maximale Heap-GroRe.

Zur Vorbereitung des Datenintegrationsdiensts gehen Sie wie folgt vor:
eZeichnen Sie die E-Mail-Server-Eigenschaften fiir den Datenintegrationsdienst auf.
eZeichnen Sie die Ausfiihrungsoptionen fiir den Datenintegrationsdienstprozess auf.

e Stellen Sie sicher, dass alle Arbeitsablaufe vollstandig sind.

Fiihren Sie folgende Aufgaben durch, um den Berichterstellungs- und Dashboard-Dienst vorzubereiten:

eExportieren Sie die Jaspersoft-Repository-Ressourcen.

eKonfigurieren Sie den Datenbankbenutzer fiir das Jaspersoft-Repository.

Fiihren Sie folgende Aufgaben durch, um das Profiling Warehouse vorzubereiten:
*Verwenden Sie zum Sichern des Profiling Warehouse die Option zur nativen Datenbanksicherung.

e Uberpriifen Sie die Berechtigungen des Benutzerkontos fiir die Datenbank.

Verwenden Sie zum Sichern des Referenzdaten-Warehouses die Option zur nativen Datenbanksicherung.

Sichern Sie alle Referenzdatenverzeichnisse in einem nicht standardméRigen Verzeichnis in der
PowerCenter-Verzeichnisstruktur.

Bereiten Sie die Arbeitsablauf-Datenbank vor.

Verwenden Sie zum Sichern der Staging-Datenbank die Option zur nativen Datenbanksicherung.

Vor dem Upgrade der Doméne
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[ Fiihren Sie folgende Aufgaben durch, um Metadata Manager vorzubereiten:
eSichern Sie das Metadata Manager-Warehouse.
eExportieren, bereinigen und I6schen Sie Unternehmensglossare.
eDeaktivieren Sie den Metadata Manager-Dienst.

eSichern Sie die Datei der Metadata Manager-Eigenschaften.

U Fiihren Sie folgende Aufgaben durch, um das Data Analyzer-Repository vorzubereiten:
*Weisen Sie Benutzern und Gruppen Rollen zu.

eSichern Sie das Data Analyzer-Repository.
(] Zeichnen Sie die ODBC-Datenquellennamen der ODBC-Verbindungen in der Doméne auf.

[ Zur Vorbereitung der Doméne gehen Sie wie folgt vor:
eBenennen Sie die Administratorgruppe um.

e Uberpriifen Sie die Benutzerkontoanforderungen fiir die Datenbank des Domanenkonfigurations-
Repository.

eFahren Sie die Domane herunter. Dazu halten Sie den Informatica-Dienstprozess auf jedem Knoten in
der Domaéne an.

eSichern Sie die Domane.

(] Bereiten Sie die Anderung der Knotenkonfiguration vor.
Fiihren Sie die zuséatzlichen vor dem Upgrade auszufiihrenden Schritte durch, wenn Sie die
Knotenkonfiguration aus folgenden Griinden dndern méchten:

eWenn der Typ oder die Version der Doméanenkonfigurations-Repository-Datenbank nicht mehr
unterstiitzt wird, migrieren Sie das Repository in eine andere Datenbank.

Wenn sich die Informatica-Installation auf einem Computer mit einem Betriebssystem befindet, das
nicht mehr unterstiitzt wird, migrieren Sie die Installation auf einen anderen Computer.
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Verwenden Sie das Serverinstallationsprogramm, um die Domane zu aktualisieren. Der Server-Installer
enthalt einen Assistenten fiir das Domé&nen-Upgrade, der Sie durch den Upgrade-Vorgang fiihren wird.

Der Upgrade-Assistent installiert die Informatica-Dateien in dem von Ihnen angegebenen
Installationsverzeichnis. Er nimmt keine Anderungen an Dateien der vorherigen Version im Verzeichnis vor.

Wenn Sie den Upgrade-Assistenten ausfiihren, wihlen Sie die Option zum Andern der Knotenkonfiguration
aus, falls Sie das Upgrade der Domane auf einen anderen Computer oder in eine andere
Domaénenkonfigurations-Repository-Datenbank ausfiihren.
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VERWANDTE THEMEN:

e “Upgrade der Doméne” auf Seite 49

Vor dem Upgrade der Anwendungsdienste

Fiihren Sie vor dem Upgrade der Anwendungsdienste die folgenden Aufgaben durch:

U Konfigurieren Sie POSIX Asynchronous 1/0.

Machen Sie POSIX Asynchronous I/0 bei der Installation von Informatica auf IBM AIX auf allen Konten

verfligbar, auf denen Sie einen PowerCenter Integration Service ausfiihren mochten.

O

Konfigurieren Sie die Informatica-Umgebungsvariablen.

L Konfigurieren Sie die Gebietsschema-Umgebungsvariablen.

Stellen Sie sicher, dass die Gebietsschemaeinstellung mit der Codeseite fiir das Repository kompatibel

ist.
[ Falls Sie eine Schliisselspeicherdatei verwendet haben, die Sie zum Sichern der Verbindung zum
Administrator-Tool erstellt haben, iberpriifen Sie den Speicherort der Schliisselspeicherdatei.
U Leeren Sie den Browser-Cache.

[ Wenn Sie die Option zum Andern der Knotenkonfiguration ausgewéhlt haben, um die Informatica-
Installation auf einem anderen Computer zu migrieren, fiilhren Sie die folgenden Aufgaben durch:

eKonfigurieren Sie die Umgebungsvariablen.

e Uberpriifen Sie den Portnummernbereich, der den auf dem Knoten ausgefiihrten
Anwendungsdienstprozessen dynamisch zugewiesen werden kann.

eStellen Sie sicher, dass der Knoten Zugriff auf das jeweilige Sicherungsverzeichnis hat.

eKonfigurieren Sie die PowerExchange-Adapter. Wenn der PowerExchange-Adapter iiber ein
Installationsprogramm verfiigt, installieren Sie den PowerExchange-Adapter neu.

VERWANDTE THEMEN:

e “Vor dem Upgrade der Anwendungsdienste” auf Seite 82

Upgrade der Anwendungsdienste

Einige Dienstversionen erfordern ein Dienst-Upgrade. Verwenden Sie den Upgrade-Assistenten zum
Aktualisieren der Dienste.

Fiihren Sie vor dem Upgrade der Anwendungsdienste die folgenden Upgrade-Aufgaben durch:
U Aktualisieren des Modellrepository-Dienstes.

[ Aktualisieren des Datenintegrationsdienstes.

[ Aktualisieren Sie das Profiling Warehouse fiir den Datenintegrationsdienst.

] Aktualisieren Sie den PowerCenter-Repository-Dienst.

Vor dem Upgrade der Anwendungsdienste

127



[ Aktualisieren Sie den Metadata Manager-Dienst.

VERWANDTE THEMEN:

e “Anwendungsdienst aktualisieren” auf Seite 88

Upgrade des Informatica-Client

Verwenden Sie den Client-Installer fiir das Upgrade der Client-Tools. Die Client-Tools werden im angegebenen
Installationsverzeichnis installiert. Der Client-Installer konfiguriert die neu installierten Client-Tools mit
denselben Einstellungen wie in der vorherigen Version.

VERWANDTE THEMEN:

e “Upgrade des Informatica-Client” auf Seite 92

Nach dem Upgrade

Fiihren Sie nach dem Upgrade der Doméne, der Anwendungsdienste und der Client-Dateien die folgenden
Aufgaben durch:
[ Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir die Domane durch:

eStellen Sie sicher, dass das Protokollereignisverzeichnis korrekt ist.
Um ein anderes Verzeichnis fiir die Protokolle zu verwenden, aktualisieren Sie die Eigenschaft fiir den
Protokollverzeichnispfad der Domane.

eDie Informatica-Installation umfasst neue DataDirect-ODBC-Treiber. Erstellen Sie alle ODBC-
Datenquellen neu, damit sie die neuen Treiber nutzen.

e Uberpriifen Sie die SMTP-Konfigurationseigenschaften, die die Doméne zum Senden von Doméanen- und
Dienstwarnungen verwendet.

«Sie kdnnen das Doménenkonfigurations-Repository optional in einer Datenbank konfigurieren, die mit
dem SSL-Protokoll gesichert ist.

[ Wenn Sie sichere Kommunikation zwischen Clientanwendungen und der vorherigen Domane aktiviert
haben, tberpriifen Sie die Speicherorte der Schliisselspeicherdateien. Diese Speicherorte wurden beim
Upgrade nicht aktualisiert.

[ Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir jeden PowerCenter-Integrationsdienst durch:

*Wenn Sie von einer Version aktualisiert haben, die Betriebssystemprofile nutzte, legen Sie die umask-
Einstellung so fest, dass sie die Sicherheit bei von DTM geschriebenen Dateien dndert.

«Stellen Sie bei der Installation von Dateien mit Identitdtspopulationsdaten sicher, dass die Informatica-
Dienste, die Mappings und Sitzungen ausfiihren, die Dateien auffinden kénnen.

U Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir jeden Content-Managementdienst durch:

*Wenn Sie eine Eigenschaft fiir Adressreferenzdaten, Identitatspopulationsdaten,
Klassifizierermodelldaten oder probabilistische Modelldaten aktualisieren, starten Sie den
Datenintegrationsdienst neu.
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«Wenn Sie den Standort des Referenzdaten-Warehouse aktualisieren, starten Sie den Analyst-Dienst und
den Datenintegrationsdienst neu.

U Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir jeden Datenintegrationsdienst durch:

eSetzen Sie das HTTP-Proxyserver-Passwort zurtick.
Wenn der Datenintegrationsdienst Web-Dienst-Verbraucher-Umwandlungen ausfiihrt und zur
Verwendung eines HTTP-Proxyservers mit Authentifizierung konfiguriert ist, setzen Sie das HTTP-
Proxyserver-Passwort zuriick.

*Wenn Sie beabsichtigen, Arbeitsablaufe auszufiihren, aktivieren Sie das Arbeitsablauf-
Orchestrationsdienstmodul und konfigurieren Sie die Arbeitsablauf-Datenbank. Bevor Sie einen
Arbeitsablauf ausfiihren, deaktivieren und reaktivieren Sie den Dienst.

eWenn der Datenintegrationsdienst auf mehreren Knoten lduft und Sie die Ausfiihrungsoptionen fir
jeden Dienstprozess unterschiedlich konfiguriert haben, stellen Sie sicher, dass die
Ausfilihrungsoptionen in der Eigenschaftenansicht die richtigen Werte verwenden.

eStellen Sie sicher, dass die Eigenschaft ,Maximale SpeichergréRe pro Abfrage” den richtigen Wert fiir
jedes Datenintegrationsdienst-Modul verwendet:

[ Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir jeden Analyst-Dienst durch:

*Wenn Sie den Business Glossary-Genehmigungsarbeitsablauf in einer Domé&ne mit Kerberos-
Authentifizierung verwenden, geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fiir den
Modellrepository-Dienst ein.

«Uberpriifen Sie den Speicherort des Cache-Verzeichnisses der Einfachdatei. Dieser Speicherort wurde
beim Upgrade nicht aktualisiert.

e Uberpriifen oder konfigurieren Sie den Speicherort des temporéren Exportdateiverzeichnisses fiir
Business Glossary-Dateien. Dieser Speicherort wurde beim Upgrade nicht aktualisiert.

«Uberpriifen oder konfigurieren Sie den Speicherort fiir Objektanhénge fiir Business Glossary-Dateien.
Dieser Speicherort wurde beim Upgrade nicht aktualisiert.

*Weisen Sie Berechtigungen zu.
Wenn Sie in der Informatica-Doméne liber einen Analyst-Dienst verfligen, miissen Sie Benutzern die
Berechtigung zum Zugriff auf Analyst iber die Modellrepository-Dienstberechtigungen gewéahren.
Basierend auf den Aufgaben, die Benutzer im Analyst Tool durchfiihren miissen, miissen Sie Benutzern
Uiber den Analyst-Dienst moglicherweise die folgenden Berechtigungen gewahren: Zugriff auf Mapping-
Spezifikationen, Laden von Mapping-Spezifikationsergebnissen, Zugriff auf Arbeitsbereich, Verwalten
von Glossaren, Design-Arbeitsbereich, Erkennungs-Arbeitsbereich, Glossar-Arbeitsbereich und
Scorecards-Arbeitsbereich.

eRecyceln Sie den Analyst-Dienst.
Bevor Sie den Analyst-Dienst recyceln, fiihren Sie die Schritte fiir das Upgrade und fir die Aufgaben
nach dem Upgrade fiir den Modellrepository-Dienst, Datenintegrationsdienst und Content-
Managementdienst durch.

U Andern Sie die Portnummer und den Hostnamen der Business Glossary-Desktop-Anwendung, um auf
Glossare auf einem Computer zu verweisen, der den Analyst-Dienst hostet.

[ Erstellen Sie den Suchdienst zum Durchfiihren von Suchvorgéngen im Analyst Tool sowie im Business
Glossary-Desktop.

[ Wenn Sie Business Glossaries aus Metadata Manager exportiert haben, importieren Sie die Glossare in
das Analyst Tool. Fiihren Sie folgende Aufgaben durch, um die Glossare zu importieren:

eWenn benutzerdefinierte Attribute zum Business Glossary-Modell in Metadata Manager hinzugefiigt
wurden, importieren Sie die Exportdatei des Metadata Manager-Modells.
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eWenn Geschéftsbegriffe und Kategorien mit Glossaren in Metadata Manager verkniipft wurden, fihren
Sie die Business Glossary-Dateien in Microsoft Excel oder XML in einer Datei zusammen. Wenn Sie in
Microsoft Excel exportiert haben, 16schen Sie doppelte Geschéftsbegriffe aus der zusammengefiihrten
Datei.

eImportieren von Business Glossary-Dateien.
e Verdffentlichen Sie die Kategorien und alle nicht veréffentlichten Geschéftsbegriffe, die Sie in Metadata
Manager anzeigen méchten.

Deinstallieren Sie den Metadata Manager Agent und installieren Sie ihn erneut.

Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir jeden Metadata Manager-Dienst durch:

e Aktualisieren Sie die Metadata Manager-Eigenschaftendatei, um vorgenommene Anpassungen
aufzunehmen.

*Wenn das Metadata Manager-Repository eine Microsoft SQL Server-Datenbank ist und der Metadata
Manager-Dienst unter UNIX |duft, stellen Sie sicher, dass die ODBCINST-Umgebungsvariable gesetzt ist.

e Aktivieren Sie den Metadata Manager-Dienst.
eMigrieren Sie die Metadata Manager-Ressourcen und laden Sie sie neu.

eErstellen Sie Business Glossary-Ressourcen basierend auf den in das Analyst Tool importierten
Business Glossaries.
Erstellen Sie die Business Glossary-Ressource, laden Sie ggf. Dateien mit Verkniipfungsregeln hoch und
laden Sie die Ressource.

e Uberpriifen Sie die Berechtigungen und Rechte zum Laden fiir Metadata Manager-Benutzer.

eWenn fiir die Metadata Manager-Webanwendung eine sichere Verbindung konfiguriert wurde,
Uberpriifen Sie die Truststore-Datei fiir die Befehlszeilenprogramme ,mmcmd“ und ,mmRepoCmd".

Fiihren Sie die folgenden Aufgaben fiir Referenzdatenobjekte und Dateien aus:

*Wenn Sie eine Sicherungskopie des Referenzdatenverzeichnisses aus der PowerCenter-
Verzeichnisstruktur erstellt haben, stellen Sie das Verzeichnis fiir die PowerCenter-Verzeichnisstruktur
wieder her.

*Wenn Sie Dateien eines probabilistischen Modells in PowerCenter verwenden, konfigurieren Sie die
NER.properties-Datei.

*Wenn Sie Dateien des Klassifizierermodells in PowerCenter verwenden, konfigurieren Sie die
classifier.properties-Datei.

*Wenn Sie AddressDoctor-Referenzdaten in PowerCenter verwenden, konfigurieren Sie die AD50.cfg-
Datei.
Fiihren Sie folgende Aufgaben fiir Profile und Scorecards durch:

eMigrieren Sie das Spaltenprofil, Datendomé&nenerkennung und Scorecard-Ergebnisse auf das Profiling
Warehouse.

eImportieren Sie Datendoméanengruppen und zugehdérige Datendoménen in das Datendoméanenglossar.
Wenn Sie vordefinierte Datendoméanengruppen und deren zugehorige Datendomanen zum
Datendomaénenglossar hinzufligen mochten, importieren Sie die Datei
Informatica IDE DataDomain.xml.

Aktualisieren Sie die Informatica-ODBC- oder -JDBC-Treiber auf jedem Computer, von dem aus Sie sich
mit dem SQL-Datendienst verbinden.

Um eine hohe Sicherheitsstufe fiir die Informatica-Domane zu gewahrleisten, kénnen Sie die Doméane
optional zur Verwendung von Kerberos-Authentifizierung konfigurieren.
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[ Uberpriifen Sie die Namen der Arbeitsabldufe und der zugeordneten Objekte im Modellrepository.

[ Lesen Sie das Informatica-Versionshandbuch, um die Liste der neuen gegebenenfalls zu

implementierenden Funktionen oder die Liste der neuen gegebenenfalls zu aktivierenden Optionen
anzuzeigen.

VERWANDTE THEMEN:

e “Nach dem Upgrade” auf Seite 97

Nach dem Upgrade 131



INDEX

A

Abhangigkeitsgrafik

Erneut erstellen 91
Adressreferenzdaten in PowerCenter 119
Anwendungsdienste

Ports 63

B

Benutzerkonten

UNIX 65

Windows 64
Betriebssystem

eingestellte Unterstiitzung 62
Bibliotheksanforderungen

UNIX 26

Windows 18
Bibliothekspfade

Umgebungsvariablen 29

D

Dateien kopieren
Nach dem Upgrade 120
Datenbank
Verbindungen testen 66
Datenbank-Clients
IBM DB2 client application enabler 66
konfigurieren 66
Microsoft SQL Server, native Clients 66
Oracle-Clients 66
Sybase open clients 66
Umgebungsvariablen 66
dbs2-Verbindung
Testen von Datenbankverbindungen 66
DISPLAY
Umgebungsvariablen 20
Domaénen
Ports 63
Doménenkonfigurations-Repository
migrieren beim Upgrade 62

IATEMPDIR
Umgebungsvariablen 20, 29
Identitatspopulationsdaten
PowerCenter-Integrationsdienst 1017
Content-Managementdienst 101
installation
Sichern der Dateien vor 35

132

Installationsanforderungen
Festplattenspeicher 27
Mindestsystemanforderungen 27
Port-Anforderungen 63
Umgebungsvariablen 20, 29

isql
Testen von Datenbankverbindungen 66

J

JRE_HOME
Umgebungsvariablen 20, 29

K

Knoten
migrieren beim Upgrade 62, 84
Knotenkonfiguration
Anderungsprozess abschlieRen 84
Vorbereitungen fiir Anderung 62
Konfiguration
Umgebungsvariablen unter UNIX 85

L

LANG

Gebietsschema-Umgebungsvariablen 20, 29
LC_ALL

Gebietsschema-Umgebungsvariablen 20, 29
Linux

Datenbank-Client-Umgebungsvariablen 66

M

Modellrepository-Dienst
Upgrade-Fehler 91

O

Objektabhangigkeitsgrafik
Erneut erstellen 91

P

Patch-Anforderungen
UNIX 26
Windows 18

PATH
Umgebungsvariablen 29



Plattenspeicheranforderungen
Installationsanforderungen 27
Port-Anforderungen
Installationsanforderungen 63
Ports
Anforderungen 63
Anwendungsdienste 63
Domanen 63
Probabilistische Modelle
Folgendes Upgrade kompilieren 118

In PowerCenter aktualisieren 11

R

Repositorys
Installieren der Datenbank-Clients 66
Konfigurieren der nativen Konnektivitat 65

S

Sichern der Dateien
vor dem Installieren 35
vor dem Upgrade 35
sqlplus
Testen von Datenbankverbindungen 66
Systemvoraussetzungen
Mindestinstallationsanforderungen 27

U

Umgebungsvariablen
Bibliothekspfade unter UNIX 85

Umgebungsvariablen (Fortsetzung)
Datenbank-Clients 66
Installation 20, 29
Konfigurieren unter UNIX 85
UNIX-Datenbank-Clients 66

UNIX
Benutzerkonten 65
Bibliotheksanforderungen 26
Bibliothekspfade 85
Datenbank-Client-Umgebungsvariablen 66
Datenbank-Client-Variablen 66
Patch-Anforderungen 26

Upgrade
Kopieren von Dateien nach 120

Upgrade des Anwendungsdiensts
Berechtigungen 88

Upgrade-Fehler
Modellrepository-Dienst 91

upgrades
Sichern der Dateien vor 35

W

Windows
Benutzerkonten 64
Bibliotheksanforderungen 18
Patch-Anforderungen 18

Index

133



	Inhalt
	Einleitung 
	Informatica-Ressourcen
	Informatica-Netzwerk
	Informatica-Wissensdatenbank
	Informatica-Dokumentation
	Informatica-Produktverfügbarkeitsmatrizen
	Informatica Velocity
	Informatica Marketplace
	Globaler Kundensupport von Informatica


	Kapitel 1: Upgrade-Übersicht
	Informatica-Upgrade
	Informatica-Upgrade-Pfade
	Upgrade-Vorgang
	Business Glossary-Upgrade

	Kapitel 2: Vor dem Upgrade der Domäne unter Windows
	Lesen der Versionshinweise
	Überprüfen des geänderten Supports
	Überprüfen Sie die Patch Anforderungen
	Überprüfen der Anforderungen für das Domänen-Upgrade
	Anforderungen an den temporären Festplattenspeicher

	Überprüfen der Hardwarevoraussetzungen für Anwendungsdienste
	Überprüfen der Umgebungsvariablen
	Überprüfen der maximalen Heap-Größe
	Extrahieren der Dateien des Installationsprogramms
	Ausführen des Vorinstallations-Systemprüfungstools (i10Pi)

	Kapitel 3: Vor dem Upgrade der Domäne unter UNIX
	Lesen der Versionshinweise
	Überprüfen des geänderten Supports
	Überprüfen Sie die Patch Anforderungen
	Installieren der Java-Laufzeitumgebung
	Überprüfen der Anforderungen für das Domänen-Upgrade
	Anforderungen an den temporären Festplattenspeicher

	Überprüfen der Hardwarevoraussetzungen für Anwendungsdienste
	Überprüfen der Umgebungsvariablen
	Grenzwert für den Dateideskriptor festlegen
	Überprüfen der maximalen Heap-Größe
	Extrahieren der Dateien des Installationsprogramms
	Ausführen des Vorinstallations-Systemprüfungstools (i10Pi)

	Kapitel 4: Vorbereiten für das Upgrade
	Data Transformation-Dateien sichern
	Vorbereiten des Analyst-Diensts
	Vorbereiten des PowerCenter-Repository
	Vorbereiten des Modell-Repository
	Sichern des Repository
	Überprüfen Sie die Anforderungen für Datenbankbenutzerkonten.

	Vorbereitung des Datenintegrationsdiensts
	Aufzeichnen der E-Mail-Server-Eigenschaften
	Aufzeichnen der Ausführungsoptionen
	Abschließen aller Arbeitsabläufe

	Vorbereiten des Berichterstellungs- und Dashboard-Dienstes
	Exportieren der Jaspersoft-Ressourcen
	Konfigurieren des Datenbankbenutzers für das Jaspersoft-Repository

	Vorbereiten des Profiling Warehouse
	Vorbereiten des Referenzdaten-Warehouse
	Vorbereiten der Referenzdatenverzeichnisse
	Vorbereiten der Arbeitsablauf-Datenbank
	Vorbereiten der Staging-Datenbank
	Vorbereiten von Metadata Manager
	Sichern des Metadata Manager-Warehouse
	Exportieren und Löschen von Business Glossaries
	Sichern der Metadata Manager-Eigenschaftendatei

	Vorbereiten von Data Analyzer
	Zuweisen von Rollen an Benutzer und Gruppen
	Sichern des Repository

	Aufzeichnen der ODBC-Datenquellennamen
	Vorbereiten der Domäne
	Umbenennen der Administratorgruppe
	Überprüfen der Anforderungen für Datenbankbenutzerkonten
	Herunterfahren der Domäne
	Sichern der Domäne


	Kapitel 5: Upgrade der Domäne
	Upgrade der Domäne – Übersicht
	Aktualisieren im Grafikmodus
	Aktualisieren im Konsolenmodus
	Upgrade im automatischen Modus
	Erstellen der Eigenschaftendatei
	Ausführen des automatischen Installationsprogramms
	Sichern der Passwörter in der Eigenschaftendatei

	Fehlerbehebung beim Domänen-Upgrade

	Kapitel 6: Upgrade der Domäne mit Änderungen an der Knotenkonfiguration
	Upgrade der Domäne mit Änderungen an der Knotenkonfiguration – Überblick
	Vorbereiten der Änderung der Knotenkonfiguration
	Migrieren in eine andere Datenbank
	Migrieren der Installation auf einen anderen Computer

	Aktualisieren im Grafikmodus
	Aktualisieren im Konsolenmodus
	Upgrade im automatischen Modus

	Kapitel 7: Vor dem Upgrade der Anwendungsdienste
	Konfigurieren von POSIX Asynchronous I/O
	Konfigurieren der Informatica-Umgebungsvariablen
	Konfigurieren der Gebietsschema-Umgebungsvariablen
	Überprüfen des Speicherorts der Schlüsselspeicherdatei für das Administrator-Tool
	Leeren des Browser-Cache
	Abschließen der Knotenkonfigurationsänderung
	Konfigurieren der Umgebungsvariablen
	Überprüfen des dynamischen Portnummernbereichs
	Überprüfen des Knoten-Backup-Verzeichnisses
	Konfigurieren der PowerExchange-Adapter


	Kapitel 8: Anwendungsdienst aktualisieren
	Upgrade des Anwendungsdiensts - Übersicht
	Berechtigungen für das Upgrade von Diensten
	Dienst-Upgrade von früheren Versionen

	Ausführen des Service Upgrade-Assistenten
	Überprüfen des Upgrades des Modellrepository-Diensts
	Objektabhängigkeitsgrafik
	Maximale Heap-Größe


	Kapitel 9: Upgrade des Informatica-Client
	Upgrade des Informatica-Client - Übersicht
	Überprüfen des geänderten Supports
	Upgrade des Informatica-Client - Optionen
	Aktualisieren im Grafikmodus
	Upgrade im automatischen Modus
	Erstellen der Eigenschaftendatei
	Ausführen des automatischen Installationsprogramms


	Kapitel 10: Nach dem Upgrade
	Informatica-Domäne
	Update des Protokollereignisverzeichnisses
	Update der ODBC-Datenquellen
	Konfigurieren einer sicheren Datenbank
	Überprüfen der SMTP-Konfigurationseigenschaften

	Sichere Client-Verbindungen zur Domäne
	Upgrade des Verbindungsprovidertyps für Microsoft SQL Server
	Update der ODBC-Datenquellen
	PowerCenter-Integrationsdienst
	Konfigurieren der Aufhebung der Maskierung für Betriebssystemprofile

	Content-Managementdienst
	Überprüfen des Speicherorts der Identitätspopulationsdateien
	Dienste neu starten

	Data Integration Service
	Zurücksetzen des HTTP-Proxyserver-Passworts
	Überprüfen der Arbeitsablaufoptionen
	Überprüfen der Ausführungsoptionen
	Überprüfen der maximalen Speichergröße pro Anfrage

	E-Mail-Dienst
	Analyst-Dienst
	Überprüfen des Cache-Speicherorts für die Einfachdatei
	Überprüfen der Human-Task-Eigenschaften
	Zuweisen von Berechtigungen
	Recyceln des Analyst-Dienstes

	Business Glossary Desktop
	Ändern der Portnummer und des Hostnamens von Business Glossary Desktop

	Suchdienst
	Business Glossaries
	Schritt 1. Importieren der Metadata Manager-Modell-Exportdatei
	Schritt 2. Zusammenführen der exportierten Dateien
	Schritt 3. Importieren von Business Glossary-Dateien
	Schritt 4. Veröffentlichen von Kategorien und nicht veröffentlichten Begriffen

	Metadata Manager Agent
	Metadata Manager-Dienst
	Update der Metadata Manager-Eigenschaftendatei
	Überprüfen der ODBCINST-Umgebungsvariablen unter UNIX
	Migrieren Sie die Metadata Manager-Ressourcen und laden Sie sie neu.
	Erstellen von Geschäftsglossarressourcen
	Überprüfen von Berechtigungen und Rechten zum Laden für Metadata Manager-Benutzer

	Reporting and Dashboards Service
	Upgrade auf Jaspersoft 4.7

	Referenzdaten
	Wiederherstellen der Referenzdatenverzeichnisse
	Kompilieren probabilistischer Modelle
	Aktualisieren von Eigenschaftendateien des Klassifizierermodells und des probabilistischen Modells in PowerCenter
	Aktualisieren der Konfigurationsdateien für Adressreferenzdaten in PowerCenter

	Profile
	Migrieren von Profil- oder Scorecard-Ergebnissen
	Importieren von Datendomänen

	Upgrade der Informatica-Treiber für SQL-Datendienste
	Benutzerauthentifizierung
	Kopieren der Data Transformation-Dateien
	Versionshandbuch lesen

	Anhang A: Aktualisieren des DynamicSections-Parameters einer DB2-Datenbank
	DynamicSections-Parameter - Übersicht
	Aktualisieren des DynamicSections-Parameters
	Herunterladen und Installieren des Dienstprogramms DataDirect Connect für JDBC
	Ausführen des Test für JDBC-Tools


	Anhang B: Checkliste für das Upgrade
	Checkliste für das Upgrade - Übersicht
	Vor dem Upgrade der Domäne
	Upgrade der Domäne
	Vor dem Upgrade der Anwendungsdienste
	Upgrade der Anwendungsdienste
	Upgrade des Informatica-Client
	Nach dem Upgrade

	Index

